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Kbenö -Ausgabe.
1. Matt.

Neue Männer.
„Das gigantische Schicksal, welches den Menschen er-

AM, wenn es den Menschen zermalmt ", hat unter den
Volksvertretern des Deutschen Reiches starke Verände¬
rungen hervorgebracht. Von den bisherigen Reichs-
^gsabgeordneten ist ein erheblicher Teil aus der „Wahl-
Itatt" geblieben, während eine nicht geringe Anzahl
Ueuer Männer in den Prächtigen Palast am Königsptatz
^sunen neun Tagen ihren Einzug halten wird . Unter
"lesen neuen Männern sinden sich gar manche, die sich
% >n durch ihre frühere Tätigkeit einen Namen er¬
worben haben und zu parlamentarischen Hoffnungen
"krechtigen. Wir wollen im folgenden die bekanntesten
Unter diesen neuen Männern herausgreifen.

Ans seiten der Rechten sind zunächst zwei neue
Männer zu erwähnen , die allerdings nicht als parla¬
mentarische Neulinge angcsprvchen werden können. Der
Eine ist der als Vertreter von Gotha gewählte Erb¬
prinz Ern st zu Hohenlohe - Langen bürg,
P̂ r früher Regent des Herzogtums Sachsen-Koburg-
w"iha und dann vorübergehend stellvertretender Direk¬
tor der Kolonialabtcilung gewesen ist. Auf diesem letz¬
teren Posten hat sich der Prinz bekanntlich keine Lor¬
beeren geholt, und „rni " hat nach seiner überwiegend
"Urch Urlaub ausgefüllten Amtszeit dem jetzigen Kolo-
Uraldirektor Dernburg eine schwierige Erbschaft und
poch dazu ohne die Rcchtswohltat des Inventars Hinter¬
sassen. Welche Rolle der Prinz als Volksvertreter
wieken wird , bleibt abzuwarten . Einer bestimmten
Kartei hat er sich bisher nicht angeschlossen, sondern er
Klärte in feinen Wahlreden , daß er „wild" bleiben
^olle, doch sei sein Standpunkt derjenige der Mittel¬
steren . Man wird ihn wohl ungefähr zu den Reichs-
Uarteilerm rechnen können, zu denen sich auch der als
Vertreter von Breslau -Ost gewählte Obcrpräsident der
Provinz Schlesien, Fürst Hatzfeld, Herzog zu Trachen-
Wg , schlagen dürfte , der dem Reichstage schon von 1878

1893 als Mitglied der Neichspartei angehört har.
p̂ er Fürst hat in den letzten Jahren verschiedentlich
^Urch Kundgebungen von sich reden gemacht, die ihn in
Pen Verdacht eines liberal gesinnten Fürsten gebracht
Wen : wir erinnern nur an seine Aufsehen erregenden
Auslassungen über die Mängel in unserer Verwaltung.
Leiter rechts als die beiden Genannten sieht der eben-
'utls als Mitglied der Reichspartei in den Reichstag
gewählte Vorsitzende des Reichsverbandes zur Be-
Bsiipfnug der Sozialdemokratie , Generalleutnant von
hebert,  der bekanntlich früher Gouverneur von
^eutsch-Südwestafrika war . In den letzten Jahren hat
^ seine politische Tätigkeit fast ausschließlich auf die
Bekämpfung der Sozialdemokratie gerichtet, und man
staucht keine Prophetengabe zu besitzen, um zu weis-
Wen , daß es im neuen Reichstage zu heftigen Zusam¬
menstößen zwischen der dezimierten Sozialdemokratie
Wd dem von ihr bitter gehaßten Vorsitzenden des Reichs-
erbandes zur Bekämpfung der Sozialdemokratie kom¬

men wird.
Ebenso wie die Rechte in Herrn Liebcrt präsentiert

^uch die nationalliberale Partei im Reichstage einen
p̂ uen Mann , der als Sachkenner in kolonialen Fragen
W Grimd praktischer Erfahrungen anerkannt werden

Es ist dies der Stabsarzt a. D , Dr . Arning,
W im Wahlkreise Nienburg den Welfen Freiherrn
?■Scheie verdrängt hat . Arning hat als Militärarzl
Wge in Deutsch-Ostafrika gelebt und seinerzeit mit
. Mann der Schutztruppe die Station Silossa gegen
we. ungeheure Übermacht der Wahehe siegreich ver-

-Moicsi. Nachher hat er als Lehrer der 5kolonialschule
m Mitzenhausen gewirkt und durch wiederholte über-
^ftsche Reisen sich umfassende Kenntnisse aus allen kolo-
wlen Gebieten erworben. Wie bei den _kolonialen

Debatten dem genannten Abgeordneten, so wird bei den
^ erwartenden Abrechnungen zwischen Nationallibe-
Wen und Zentrum dem als Vertreter des Wahlkreises
hobeln gewählten Leiter des evangelischen Bundes Liz.nGerling  eine führende Rolle zufallen. Unter den
. ^ gewählten nationalliberalen Abgeordneten ist ferner

er  Führer der hessischen Nationallibcralen Iw . Osann
nennen, dann der Leipziger Stadtverordneten -Vor-

Wer Justizrat Dr . Junck , der dort über alles Er-
!®Qcten hinaus den Sozialdemokraten aus dem Sattel
Ltzhoben hat , und der Vertreter von Magdeburg , der
Nmte Obermeister der dortigen Fleischerinnnng,
W b e 11, der bei den im Reichstage zu erwartenden
^lerschdebatten als Fachmann sprechen wird.

Unter den neugewähltcn Vertretern der freisinnigen
n°/kspartei fällt vor allem der starke Prozentsatz an
Wrern aus. Als Abgeordneter für Breslau -West ist
e“ als ognz hervorragender Schulinann bekannte Stadt¬

schulrat Geheimrat Pfundtner  gewählt worden, in
Naumburg -Zeitz-Weißenfels der Rektor Sommer  und
in Oldenburg -Birkcnfeld der Lehrer Ahlhorn,  der
zugleich Mitglied des oldenburgischen Landtags ist.
Einen hervorragenden Schulmann sendet auch die frei¬
sinnige Vereinigung in den Reichstag, nämlich den
Schulvorsteher H o r m a n n in Bremen, der zugleich
Mitglied der Bürgerschaft ist. Gespannt wird man
daraus sein müssen, welche Rolle der Gründer der in die
freisinnige Vereinigung aufgegangenen nationalsozialen
Partei Friedrich Naumann  im Reichstage spielen
wird . Der ehemalige Pfarrer ist jedenfalls ein selbst¬
ständiger Kopf und ein origineller Denker ; wie er sich
als Parlamentarier entwickeln wird , muß abgewartet
werden. Unter den neugewählten Vertretern des Zen¬
trums und der Sozialdemokratie sind besonders hervor¬
stechende Charakterköpfe nicht zu portraitieren.

ieralmföMhoig des Sundes der MmMe.
Heute Montagmfttag findet im Steinbau des Zirkus

Busch in Berlin die Generalversammlung des Bundes
der Landwirte statt , die, dem Vernehmen nach, unge¬
mein zahlreich besucht werden wird . Außer den Er¬
öffnungsansprachen durch die Vorsitzenden des Bundes
Freiherrn v. Wangenheim-Kl. Spiegel und Abg. Dr.
Rösicke-Goersdorf werden sprechen: Rittergutsbesitzer
Abg. v. Oldenburg -Jauuschau über „Heimatspolitik
und Kolonialpolitik ", Chefredakteur Dr . Oertel -Berlin
über „die endgültige Regelung der deutschen Handels¬
beziehungen zum Auslände ".

Der Geschäftsbericht für 1906, den der Direktor des
Bundes Abg. Dr. Diederich Hahn erstatten wird , ist be¬
reits erschienen. Der Bericht besagt etwa : Trotzdem
der Ausschuß und die Generalversammlung im Februar
1906 eine LOprozentige Erhöhung der Mitgtiederbeiträge
beschlossen, ist der Mitgliederbestand von 270 000 aus
282 000 seit vorigem Jahre gestiegen. Die landwirt-
schaftliche Bevölkerung kommt mit der Zeit immer mehr
zu der Überzeugung, wie notwendig es für sie ist, eine
mit genügenden Mitteln versehene, letstungsfähige poli¬
tische Vertretung zu haben, die an den maßgebenden
Stellen dafür besorgt ist, daß der internationale Grotz-
kapitalismus und Großhandel aus ihrer Haut nicht
Riemen schneiden. Von den obengenannten 282 000
Mitgliedern gehören 89 Proz . dem Kleingrundbcsitz,
10)4 Proz . sind mittlere Besitzer und y2 Proz . stellt der
Großgrundbesitz. Auch dies Jahr kann mit Genug¬
tuung festgestellt werden, daß ein erheblicher Zuzug aus
dem Großgrundbesitz stattgefunden hat . Von nur Hand¬
werkern und Gewerbetreibenden gehören dem Bund
zirka 26 000 an, während zirka 23 000 landwirtschaftliche
Mitglieder im Nebenberuf ein Handwerk oder ein Ge¬
werbe betreiben. Das Verhältnis der Mtglieder zwi¬
schen den links und rechts der Elbe wohnenden hat sich
nicht verschoben. Durch den Tod hat der Bund 1902
Mitglieder verloren . Zur Befestigung des BundeS-
lebens und der Ausbreitung des Bundes hat die Ab-
tcllung Organisation durch 72 Beamte und Redner in
ganz Deutschland 8718 Versammlungen abgehalten , un¬
gerechnet die Versammlungen , die ohne Inanspruch¬
nahme der Zentrale oder der Geschäftsstellen spontan im
Lande veranlaßt worden sind. Es ist aber außerdem
von den lokalen Organisationen die Belebung des
Bundesgcdankens vielfach durch Veranstaltung von Zu¬
sammenkünften, an denen die Frauen und Töchter der
Mitglieder sich beteiligen konnten, erfolgt.

Der Geschäftsbericht beschäftigt sich sodann mit den
L a n d t a g s w a h l e n in den verschiedenen Bundes¬
staaten und schließt: Alles in allem kann konstatieft wer¬
den, daß auch in den Landtagen der Einfluß des Bundes
zunimmt und bei den Wahlen eine innigere Annähe¬
rung des städtischen Mittelstandes und der Landwirte
stattgesunden hat . Gerade diese letzte Tatsache, die auch
bei der Agitation nach der Rcichstagsauflösung zutage
trat , berechtigt für den Ausfall späterer Wahlen zum
Reichstage und zu den Landtagen für den Bund zu den
besten Hoffnungen , die durch den Ausfall der Reichstags-
wahlen vollauf bestätigt werden.

Die der Verkaufsstelle  des Bundes angehöri-
gen kaufmännischen Abteilungen haben im verflossenen
Geschäftsjahre ohne Ausnahme mit gutem Erfolge ge¬
arbeitet . Die Abteilungen für Rechts- und landwirt¬
schaftlich technischeAuskünfte, fürVerstchernngswesen, für
Buchfiihrungswesen, für Maschinenwesen, für Vermitte¬
lung von Originalsaatgut , für Vermittelung von
Dünge - und Futtermitteln sind in sehr zahlreichen
Fällen in Anspruch genommen worden und in fort¬
schreitender Entwickelung begriffen. Im Revisions¬
verband des Bundes sind 347 Genossenschaften vereinigt.
Von diesen sind 55 Spar - und Darlehnskassen, 14
Molkereien, 22 Brennereien , 36 Zuchtgenosscnschaften,
150 Milchverwertungsgenossenschaften, 33 Ein - und
Verkaussgenossenschaften, 17 Vrehvcrwertungsgenossen-

schaften, 31 diverse Genossenschaften. Die genossenschaft¬
liche Zentralkasse des Bundes vermittelt diesen Genossen¬
schaften die zu ihrem Betriebe nötigen Kapitalien . Der
Umsatz der genossenschaftlichenZentralkasse betrug im
verflossenen Geschäftsjahre 171 Millionen Mark . Die
Bemühungen der Bundesleitung sowie der Leitung der
Verkaufsstelle des Bundes , auch auf dem Felde der
Selbsthilfe den Landwirten Hilfe und Unterstützung zu
bringen , sind von Erfolg gekrönt. Die Verkaufsstelle
mit ihren wirtschaftlichen Abteilungen bildet mit dem
Bunde der Landwirte ein harmonisches Ganzes und er¬
gänzt die wirtschaftspolitische Tätigkeit des Bundes auf
sachtechnischem und kaufmännischem Gebiete. Die
Organe des Bundes : das „Bundesblatt ", das „Berliner
Zentralbundesblatt ", die „Korrespondenz des Bundes
der Landwirte ", die Bibliothek und das Pretzarchiv
sind ebenfalls in fortschreitender Entwickelung begriffen.
Zu der heutigen Versammlung sind alle Abgeordnete
eingeladen, die die Interessen des Bundes vertreten.

H. F.

Preußischer Landtag.
Abgeordnetenhaus.

Berlin , 9. Februar.
(Schluß au § der gestrigen Morgen -Ausgabe .)

Abg. Graf Groben (kons.) erklärt , seine Partei war
stets für eine organische Gesetzgebung für die Lehrer¬
besoldungsfrage . Nicht die Konservativen , sondern die
Linke sec also für den Geist des Erlasses verantwortlich
zu machen. Redner wünscht schleunige Erledigung des
Lehrerbesoldungsgesetzes, das möglichst gleichzeitig mit
dem Schulunterhaltungsgesetz in Kraft treten müsse.

Abg. Caffel (frei ). Volksp.) wendet sich gegen die
Beweisführung des Grafen Gräben . Auf die Ans-
führnngen des Ministers zu antworten , wird gewisse
Schwierigkeiten haben, denn er hat sie so außerordentlich
schnell vvrgelesen, daß cs mir kaum möglich gewesen ist,
ihnen zu folgen. (Sehr wahr ! links .) Die Ausführungen
des Ministers waren für mich eine vollständige Über¬
raschung. Auf alles wäre ich gefaßt gewesen, aber nicht
darauf , daß er sich in seinen Ausführungen auf die
Interpellanten selbst stützte. Ich kann das nur als einen
Scherz oder eine Ironie auffassen. Der Antrag 1995
verlangte , daß der Dispositionsfonds zur Beseitigung
der urrbilligsten Ungleichheiten in der Lehrerbesoldung
im Etat für 1906 von 290 090 M. zunächst aus 5 Millionen
erhöht werden sollte. Das soll doch nicht heißen, es solle
alles gleich gemacht werden, und denjenigen Städten»
welche weitergehendc Erhöhungen bewilligen wollen, soll
das versagt werden, sondern nur , daß die allergrößten
Verschiedenheiten beseitigt werden sollen, üarnit nicht
durch den Unterschied zwischen den Gehältern in den
Städten und auf dem Laude den Landlehrern ihre Tätig¬
keit vergällt wird . Im übrigen hat der .Kultusminister
kein Wort davon gesprochen, daß er die Einsetzung wei¬
terer Mittel für Lehrerbesoldungen überhaupt für not¬
wendig findet . Würden aber mehr Mittel für diesen
Zweck ausgeworfen , dann wäre ein solcher Erlaß
ganz zwecklos  gewesen, denn dann würden die aller¬
unbilligsten Härten beseitigt werden können. (Sehr wahr!
links .) Der Erlaß zeigt das tiefe Mißtrauen
der Regierung gegenüber den Kommu¬
nen,  zeigt , daß die Regierung glaubt , die Gemeinden
in bezug ans ihre Gelbausgaben aufs äußerste über¬
wachen  zu müsien. Daher haben denn in der Schul-
nnterhaltungsgesetzkommisfion auch konservative Abge¬
ordnete erklärt , daß die S chu l b u r e a u k r a t i e die
unerträglichste sei und die ungerechtfertigsten Eingriffe
in die Selbstverwaltung mache. (Lebhafter Beifall links .)
Der Minister hat gesagt, er müsse die Volksschule als
einheitlichen Organismus des Staates anschen. Das
weist allerdings die Schulen in ganz neue Bahnen . Bis¬
her hat niemand geglaubt, daß eine leistungsfähige Ge¬
meinde, die gewillt ist, Opfer zu bringen , auf demselben
Niveau stehen muffe, wie die ärmsten Kommunen. (Sehr
wahr ! links .) Bisher haben die großen Gemeinden
immer geglaubt , sie könnten vorbildlich sein für die an¬
deren: die Städte , nicht nur die großen, sondern auch di«
mittleren und selbst die wohlhabenden Landgemeinden
könnten die übrigen anfeuern zu höherer Leistungen für
die Schule. Die Landflucht der Lehrer  ist in
dem behaupteten Umfange gar nicht vorhanden . Es siub
eben Bestrebungen vorhanden , den Landlehnr wieder
wie einen Hörigen an die Scholle zu fesseln. (Sehr wahr!
links .) Dem mutz entgeaengetreten werden, nicht nur
im Jntereffe der Lehrer, sondern auch im Interesse der
Schule. Ohne Zwang bei auskömmlichen Gehältern
werden die Lehrer leichter auf dem Lande bleiben . Es
ist gar nicht wahr, daß alle Lehrer sich nach den Städten
drängen . Eine ganze Anzahl von Lehrern liebt das
Land und die Selbständigkeit. (Sehr wahr ! links .)
Für K u l t u r a u f g a b c n mutz Geld vorhan¬
den sein. (Lebhafte Zustimmung links .) Ich hoffe,
baß Herr v. Nedlitz seine kräftige Jnittative in diesem
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Hause dazu benutzen wird , die nötigen Millionerc in den
Etat einzustellen. An unserer Unterstützung wird 's ihm
nicht fehlen. Man liebt es ja in Preußen , möglichst oft
pathetisch von den Kulturwerten zu sprechen, wenn aber
Geld daran gewendet werden soll, verschwinden alle
Knlturiöeale und Zitate . (Sehr gut ! links .) Da klagt
man höchstens noch die Lehrer des mangelnden Idealis¬
mus an . (Sehr gut ! links .) Wir bedauern mit dem
Minister alle unpassenden Schriftstücke, die man ihm
übersandt hat, und freuen uns nur , daß das anonyme
Todesurteil wenigstens seine Gemütsruhe in keiner
Weise gestört hat . (Heiterkeit links .) Aber es wäre doch
verkehrt, aus solchen vereinzelten Schritten auf die Ge¬
sinnung weiterer Kreise schließen zu wollen. Was will
die Vorliebe selbst einiger Gebildeter für beleidigende
Anorlymität besagen gegenüber der gerechten Erbitterung
eines Standes , dem Tausende und Abertausende ange¬
hören. (Sehr gut ! links .) Deshalb mutz man diese
Frage ohne Empfindlichkeit, kühl und ruhig betrachten,
sich bewußt sein, daß sie nur eine Geldfrage ist, daß das
Geld im Interesse der Kultur aufgewandt werden muß,
und daß damit nicht bis zur Revision des Lchrerbesol-
dnngsgesetzes gewartet werden kann. Vor der Öffent¬
lichkeit und dem preußischen Volke mutz der Sachverhalt
klargelegt werden, damit diejenigen , die ein wirkliches
Interesse an der Erhöhung unserer vaterländischen
Kultur haben, dazu beitragen können, die bestehenden
Übelstände möglichst rasch zu beseitigen. (Lebhafter Bei¬
fall links .)

Ilbg. Dittrich (Zentr .): Den Ausdruck „Landflucht
oer Lehrer" könne er nicht anerkennen . Die Lehrer such¬
ten naturgemäß die besser dotierten Stellen ; damit sei
aber keine Landflucht bedingt. Redner bittet um bal¬
digste Revision des Lehrerbesolöungsgesetzes, damit
Friede unter der Lehrerschaft herbeigeführt werde.

Abg. Friedberg (nat .-lib .) erklärt , der Minister habe
die Ausführungen des Abgeordneten Schiffer nicht wider¬
legt und auch nicht widerlegen können, da er seine Rede
fertig mitbrachte. (Heiterkeit.) Seine Partei lege den
Schwerpunkt darauf , daß bei dem Erlaß cs sich um eine
rein generelle Verfügung handle . Unbegreiflich sei der
Vorwurf des Ministers , daß wir den liberalen Erlaß
befürwortet hätten . Seine Partei habe sich nie für eine
Bindung nach oben für die Beschneidung der Höchst¬
gehälter der Lehrer ausgesprochen. Wenn ihr eine solche
Tätigkeit untergeschoben werde, so liege darin eine
schwere Kränkung ihres politischen Charakters . Die Be¬
weisführung des Ministers sei das Unerhörteste, was
er im Hanse gehört habe. Wenn der Minister die ihm
zugegangenen Schmähschriften als eine Signatur¬
bewegung hinstelle, tue er an den ehrlichen Gegnern
unrecht. Das Recht, über den Ton in den national-
liberalen Versammlungen zu richten, müsse er dem
Minister absprechen, der gezeigt habe, daß er sich nicht
einmal auf der Tribüne des Hauses in der Gewalt habe,
da er einmal den Beschluß der größten Kommunalver-
waltung als Unfug bezeichnet habe. Solche Momente,
wie sie durch den Kultusminister geschehen, sollten nicht
in den Kampf hineingetragen werden . Dadurch werde
das Zusammenarbeiten der Parteien nur erschwert.

Kultusminister Dr . Studt erwidert : Das Urteil
Frieöbergs berühre ihn nicht. Es sei ihm nur unver¬
ständlich, wie wegen dieses Erlasses so schwere Vorwürfe
gegen ihn erhoben würden . In 882 Fällen sei die Be¬
stätigung erfolgt . Demgegenüber ständen ganze 27 Fälle,
in denen die Aufbesserung verweigert worden fei.

Freiherr v. Rhcrnbabeu erklärt : Das Zusammen¬
arbeiten der Regierung mit den Parteien werde durch
Sie Polemik, wie sie Friedberg übe, nicht gefördert . Die
Frage hätte mit größerer Ruhe behandelt werden sollen.
Was die 16 Fälle der Verweigerung der Ausbesserung
anbelange , so hätten die wichtigsten Gründe dafür ge¬
sprochen. Namentlich kratz sei der Fall zweier Nachbar-
städte, von denen eine ein höheres Gehalt gab als die

andere . Als die Differenz von 100 M. durch Staats¬
zuschuß ausgeglichen werden sollte, wollte die andere
Gemeinde das Gehalt mit der Begründung erhöhen, sie
wolle euch künftig 100 M . mehr bezahlen. Gegen solche
Auswüchse, durch die eine große Beunruhigung im
Lehrerstanöe verursacht werde, müsse eingeschritten wer¬
den. Von einem mangelnden Wohlwollen für die Lehrer
könne keine Rede sein.

Abg. v. Zedlitz (freikons.) erklärt : Trotz der Aus¬
führungen Rheinbavens halten seine Freunde daran fest,
daß Kultusminister Dr . Studt mit dem Erlaß eine un¬
glückliche Hand gehabt habe. Redner kündigt einen An¬
trag auf Erhöhung des Dispositionsfonds an . Die
Revision des Lehrerbesolöungsgesetzes sei ohne sehr hohe
Mehraufwendungen des Staates undenkbar . Eine ge¬
wisse Stetigkeit in den Lehrergehältern müsse erzielt
werden . Die Regierung sollte sich mit Männern des
Lehrerstandes in Verbindung setzen, dann werde eine
Verständigung bald erzielt sein. Bei der Revision des
Lehrerbesolöungsgesetzes müsse ganze Arbeit gemacht
werden, damit die preußische Volksschule an der Spitze
der deutschen stehe.

Ministerialdirektor Schnmrtzkopsf führt aus : Der
Dispositionsfonds sei der Unterrichtsverwaltung ein¬
geräumt , um der Landflucht der Lehrer vorzubeugen und
einen Ausgleich in den Gehältern herbeizuführen . Dieser
Zweck werde illusorisch, wenn die Gemeinden ungehin¬
dert die Gehälter erhöhen könnten . Der deutsche Lehrer-
vercin habe eine Verbindung mit der Zentralverwaltung
nicht gesucht, sonst Hütte sich voraussichtlich eine bessere
Verständigung erzielen lassen. In nächster Zeit werde
die Novelle zum Lehrerbesoldungsgesetz vorgelegt wer¬
den. Die Lehrer würden darin erkennen, daß die Re¬
gierung gewillt sei, ihre wirtschaftliche und materielle
Lage nach Möglichkeit zu bessern.

Abg. Ernst (freis. Ver .) freut sich, daß der Brems-
crlaß auf keiner Seite gebilligt werde. Unrichtig sei,
daß die Lehrerschaft keine Annäherung an die Verwal¬
tung gesucht habe: ihre Petitionen seien lange nicht
beachtet worden . An der Erregung sei nur die Unter¬
richtsverwaltung schuld. Der Redner ersucht den
Minister , den Erlaß znrückzunehmen.

Abg. Zisch-s (freis. Ver .) erklärt , die Landlehrer
seien sehr verstimmt über die Festsetzung des Grund¬
gehaltes . Sie nehmen an , daß .diese Minimalgehälter
als künftige Normalgehälter anzusehen sind.

Abg. Straffer (kons.) sagt, seine Partei sei ebenso
schul- und lehrersreunölich wie die Linke, sie werde auch
künftighin in dieser Richtung weiter wirken . Dem
Rufe Friedbergs „fort mit dem Kultusminister !" schließe
sich seine Partei nicht an . Er sprach dem Minister sein
volles Vertrauen aus.

Abg. Friedberg (nat .-lib .) erklärt , er habe nicht miß¬
achtend über den Minister gesprochen und dessen An¬
griffe znrückgewiesen. Seine Freunde seien nicht die An¬
greifer gewesen, sondern sie waren durch ehrverletzende
Angriffe gereizt. Der Minister stürze und treibe seine
Partei nicht. Man wisse zudem gar nicht, wer nach dem
fetzigen Kultusminister komme; vielleicht sei der noch
schlimmer als der jetzige.

Kultusminister I)r . Studt verwahrt sich gegen die
Vorwürfe des Vorredners . Er sei der Provozierte.

Ministerialdirektor SchwartzLopff legt nochmals die
Entstehung des Bremserlasses dar.

Abg. Cassel (freis. Volksp.) führt aus , er wolle ans
dem Erlaß keine Parteifrage machen. Die Lage der
Lehrer solle verbessert werden ; gespart könne auf anderen
Gebieten werden.

Nach weiteren Entgegnungen Schwartzkopffs ist die
Besprechung beendet.

Das Haus vertagt sich auf Montag 11 Uhr . Tages¬
ordnung : Rest der heutigen Tagesordnung . Forstetat.

Schluß 4%  Uhr. s

Berlin , 9. Februar . (Büdgetkommission des AbS^
ordnetenhaufes . Fortsetzung.) Bei dem Titel , betreffend
die Hafenan lagen von Hamburg,  gab der
Minister folgende Erklärung ab : An den Senat der
Stadt Hamburg ist im April 1906 der Antrag gerichtet
worden aus Verhandlung über die Aushebung der durch
den Staatsvertrag von 1906 festgesetzten Vertiefung dc>
Köhlbrandes . Der Senat Hat eine Reihe Gegensorde-
rungen gestellt: Regulierung der Unterelbe nach be¬
stimmten Grundzügen ; Abtretung preußischer Gebiets¬
teile zur Ausdehnung der hambnrgischen Häfen und Ent¬
schädigung für Hamburg für die aus der Vertiefung der-
Köhlbrandes angeblich entstehenden Nachteile, und end¬
lich Zulassung einer Eisenbahnverbindung von Harbins
nach Finkenmäröer -Walterndorf . die vor geschlagene
Regulierung entspricht an und für sich auch den Bedürf¬
nissen Preußens . Im einzelnen berücksichtigen die
HaMburgischen Vorschläge die preußischen Vorschläge
wenig, daher sind Gegenvorschläge für die Regulierung
ausgearbeitet worden . Nach dem bisherigen Verlaus der
Verhandlungen erscheint die Hoffnung berechtigt, dav
eine den preußischen Interessen , namentlich denen der
Stadt Harburg günstige Vereinbarung zustande kommt-
Zur Fortführung der Bauten und zur Erweiterung dM
Hafenanlage ist für 1907 eine zweite Rate von 2 Millio¬
nen eingestellt. Als zweite Beitragsrate der Stadt
Emden ist eine Summe von 300 000 M. im Etat als Etn-
nahmc nachgewiesen. Hierzu ist folgende Resolntio»
gestellt: Das Abgeordnetenhaus wolle beschließen, dst
Staatsregiernng zu ersuchen, mit Rücksicht auf dir
finanziellen und wirtschaftlichen Wirkungen , die der Ba»
des Kanals Norden-OldenLurg -Elssleth auf die bereit»
bestehenden und projektierten preußischen Kanäle übe»
würde, keinesfalls ohne vorherige Verständigung nt»
dem Abgeordnetenhause diesem Projekte zuzustimmen!
auch wenn dazu keine preußischen -Staatsmittel in Am
spruch genommen würden . -Der Titel wurde mit ^
gegen 10 Stimmen abgelehnt . Bei dem Titel , betreffend
die Kosten eines Wasserstraßcnbeirats , erklärte dek
Minister , daß drei westliche und drei östliche Beiräte ins
Leben gerufen werden sollten, die nach der -Fertigstellung
in .drei vereinigt werden würden . In denselben würde»
nach der Analogie der Bezirkseisenbahnrätc Handel, S}v
dustrie, Landwirtschaft und Schiffahrt vertreten sein-
Nachdem der,Minister sich noch eingehend über die Fort¬
bildungskurse für Baubeamte geäußert Hatte, wurde der
Etat im übrigen bewilligt.

Deutsches Kelch.
* Hsf - und Personal -Nachrichten. An unterrichteten

Stellen ist von einer Absicht des Kaisers,  der spanischen
Hauptstadt einen Besuch zu machen, nichts bekannt.
Kaiser wird aller Wahrscheinlichkeit nach auch in diesem Fruö
jahr wieder zu seiner Erholung eine Seereise antreten , aber
es steht überhaupt noch nicht fest, ob das Ziel dieser Reise da»
Mitielmeer sein wird.

* Die Präsidien des Landtages beim Kaiser. Des
Kaiser empfing gestern mittag im königlichen SchW
das Präsidium des Herrenhauses und sodann das Pt "'
sidinm des Abgeordnetenhauses . Im Verlaufe du
ersteren Audienz sprach der Kaiser sich erfreut über de»
Ausfall der Wahlen aus , ohne aus Einzelheiten einr»'
gehen. Danach wurden beide Präsidien nacheinander
von der Kaiserin empfangen.

* Der „Bayerische Kurier " hat teilweise recht?
„Noröö. Allg. Ztg ." schreibt: Der „Bayerische Kurier
hat Mitteilungen aus der Privatkorresponöenz &cj!
Generalmajors Keim und aus den Briefschaften ^
Flottenvereins gemacht, zu deren Kenntnis der Gewähr»"
umnn des Blattes nur auf dem Wege einer schweren lim
redlichkeit gelangt sein kann. Nach den Mitteilung^
der Präsidial -Geschäftsstelle des Deutschen Flottenverein»
ist die Angelegenheit bereits der Staatsanwaltschaft über"

. . —— —^

FemAetmr.

Berliner Theater-Brief.
Der „Alte Fritz" aus der Bühne.

Berlin,  10. Februar . Das „Neue Theater " schien
am Freitagabend mit dem „Königlichen Schauspielhaus"
die Rollen ausgetauscht zu haben. Es wurde hier in An¬
wesenheit des Kaisers ein srideriz -anisches Lustspiel
„Meißner Porzellan " von Hans v. Kahlenberg ansge¬
führt , das sich als ein „historischesFestspiel" schlimmsterArt
entpuppte. Wir kennen diese Gattung ; aber an ausdring-
licherMache und ho'hlerLeerheit werden ähnliche Schöpfun¬
gen weit übertroffen . Das begabte Frl . v. Monbart , das
unter dem Pseudonym Hans v. Kahlenberg schreibt, zeigt
sich hier in der an ihr sonst ungewohnten Rolle dcr über¬
triebenen Patriotin , für die die größte Gestalt der preußi¬
schen Geschichte nur ein erwünschtes Sprachrohr an¬
spielungsreicher Reden und pathetischer Tiraden ist, und
die aus der Weltgeschichte eine banale Maskerade macht.
Die Schlüpfrigkeiten , die sie sonst so reichlich über ihre
Werke verstreut , hat sie diesmal nach Möglichkeit znrück-
drängen nWsscnpaber damit sind zugleich auch die besten
Eigenschaften ihres Talentes , die frische Beobachtungs¬
gabe und -der freche Humor, ausgeblieben , so daß ein
gar ärmlicher und nichtiger Rest übrig geblieben ist. Das
Stück schildert eine Episode aus der ersten Hälfte des
siebenjährigen Krieges , in der König Friedrich auf dem
Gute des sächsischen Kammerherrn Grafen Bünau durch
die Intrigen des Grafen Brühl und -der gealterten
Maitrcsse Augusts des Starken , der Gräfin Gorszynska,
gefangen genommen werden soll. Ein recht unhtstorischer
Gegensatz wird zwischen der verderbten Rokokokultur des
sächsischen Hofes .und der urwüchsig wilden Gesundheit
der preußischen Barbaren konstruiert , obwohl die wirk¬
lichen Verhältnisse am Berliner Hofe eine mindestens
ebenso starke Abhängigkeit von der französischen Kultur
aufwiüsen als die am Dresdener . Ein läppisches Jn-
trigensviel bringt die Handlung in Fluß . Ein Dieb¬

stahl wertvoller Papiere aus der Schatulle des Königs,
von der ränkesüchtigen Gräfin ausgeführt , läßt den Ver¬
dacht der Tat aus den wachehabenden Offizier Friedrichs,
den Leutnant v. Bünau , einen entfernten Verwandten
des gräflichen Hauses aus einer preußischen Seitenlinie,
fallen ; als Diener verkleidet tritt Graf Brühl in höchst¬
eigener Person aus und alle diese bald zueinander , bald
beiseitesprcchendenPersonen benehmen sich so unmöglich,
stiften eine solche Verwirrung , daß der Fortgang der
Szenen vor der Unmöglichkeit der Handlung bisweilen
zu stocken droht. Es ist die Luft -der „Erzählung für die
reifere Jugend ", die wir atmen, und der unfreiwillige
Held dieses ärgerlichen Mummenschanzes ist eine ver¬
zerrte Karikatur des Großen Friedrich, der nur deshalb
als großer Mann und überlegener Geist erscheint, weil
alle um ihn herum zu Trotteln erniedrigt sind. Den
Höhepunkt erreicht diese Hintertreppenhandlung , als
König Friedrich beim Deklamieren seiner schlecht ins
Deutsche übersetzten Verse einschläft, und nun durch eine
geheime Tür erst die Gräfin und dann die Tochter des
Grasen Bünau eintreten , welch letztere natürlich den
jungen Namensvetter» und Leutnant liebt , die Schand¬
taten der Gräfin und des Grafen Brühl enthüllt und
zmn Schluß mit dem von allem Verdacht befreiten
Leutnant durch den König vermählt wird . Für die
Rokokostimmung hat die Verfasserin durch eine aus¬
giebige Verwendung preziöser Fremdworte gesorgt; für
alles übrige überließ sie die Sorge dem Schneider,
Dekorateur und Regisseur. Herr Schmieden hat sich
denn auch die Ausführung etwas kosten lassen. Er läßt
im 1. Akt die Wasserkünste hinter Taxus -Hecken sprudeln,
führt im 2. Akt ein Menuett von Meißner Porzellan-
figuren vor, wie man das sonst als beliebte Nummer
eines Varistsprogrammcs findet, und hat sogar in dem
2. Akte in einem Damenboudoir , das nebenbei alS
Durchgang und Schlafzimmer für preußische Offiziere
benützt wird , auf einer modernen Staffelet einen echten
Tizian ausgestellt. Tie Aufführung , die auch in schau¬
spielerischer Hinsicht recht mäßig war , hatte einen äußeren,
zum Schluß allerdings bestrittenen Erfolg . Dr . P . L.

Uchdmy-TlMter.
Samstag,  9 . Februar : „Florette und Patapo »-

Schwank in 3 Aufzügen von Maurice H e n n e q u i 11
und Pierre Veber.  Deutsch von Benno Jacobso  h
— Spielleitung : Dr. Herrn. Rauch.

Man muß dem Karneval etwas zu gute halten , »nd
auch dem Karncvalsstück, als welches dieses hier »n»
Frankreich importiert wurde. Tolle Lustigkeit, ungla »!"
liche UlkstimnruM und eine gute Portion französisch^
Frivolität zeichnen diesen Schwank ans , der die
wirren zweier Kompagnons und ihrer Ehehälften ^
handelt . Der eine von der Firma , der von Hert»'
T ach au er mit vieler Komik gemimte Herr Floretts
ist eine fröhliche und leichtsinnige Seele , Km konU^
ein „Ehebrüchle" seiner ähnlich gearteten Gatttn
Strafe nichts schaden, aber der andere , Patapon , de»
Herr Rücker humorvoll ncit einem guten Zuschuß M»
Charakterdarstellung gab, verschmüHte den Leichtst» '̂
so daß ihm die Hörner eigentlich zu Unrecht wuchst'
Die beiden Sünderinnen wurden von Frl . Blande » '
die sich überdies — ein Akt spielt im Seebads — V-K
schick in einem Baöekostüm, das eigentlich eben so öei ctlt
war als die Anspielungen daraus indezent, präsentier ^ '
und von Frl . Arndt  sehr anmutig und flott in
scheinung gesetzt, während Fr . Rdscl van Born  in ^
Rolle einer Dame von berufsmäßiger Zweifelhastigk^
einen Typ von drastischer Naturtrcue schuf. Dies
zierte in jeder Bewegung war köstlich gegeben. SP]
sechster im Bunde der Hauptpartien wirkte noch
Bartak  in seiner drolligen , täppischen Naturbursche»
rolle mit. Er war in die leichtsinnige Frau eines fei^
Prinzipale verliebt , hatte den Aufpasser zu machen »»,
geriet dadurch in alle möglichen und noch mehr in »»̂
mögliche Verlegenheiten . Das Wort des fl

Talbot : „Unsinn, du siegst", wurde überhaupt bei diesig
Stück, in dem sich noch die Herren M i l t n e r-S chö rra} '
Wilhelmy  und Sascha  hervortaten , zum EreiS»^
Das Ganze war flott inszeniert und in allen Akten ß
sch-mackvoll und zweckentsprechend ausgesiattet . , ™
Schwank mit seiner überfülle von Situationskomik e
zielte vordem voll besetzten Kaufe einen»armemE "
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^Letzen worden . Wir hoffen, daß es gelingen wird , eine
Dolle gerichtliche Klärung des Vorfalles herbeizuführen.
Inzwischen stellen wir folgendes fest: 1. Es sind für die
ürahlbewegung keinerlei amtliche Fonds in Anspruch
genommen worden, insbesondere hat weder der Flotten-
verein noch Generalmajor Keim persönlich Zuwen¬
dungen aus solchen Fonds für Wahlzwecke erhalten:
“• von privater Seite sind zur Unterstützung regierungs¬
freundlicher Kandidaten die Mittel aufgebracht worden,
vei deren Verwendung in dankenswerter Weise auch
Mehrfach der Rat amtlicher Stellen eingeholt und befolgt
worden ist. Reichskanzler Für st Bülow war
in der Lage , dem Fürsten zu Salm in Aus-
fr cht z u stellen , daß er sich für üieBeihilfe
öu den Kosten des Wahlkampfes aus sol¬
len privaten Mitteln interessieren
Aeröe:  3 . Gencralumjor Keim hat wie andere im
Mahixampfe hervorragend tätig gewesene Männer , Ge¬
legenheit gehabt, dem Reichskanzler ü b e r d e n Fort¬
gang  seiner und des im nationalen Sinne tätigen
ü'lottenvereins Arbeit zu bericht  cn . Dabei hat er
guch naturgemäß der Herausgabe von Wahl-
° r o s chü r c n Erwähnung getan . An der Gestaltung
dieser Broschüren hat der Reichskanzler so wenig wie
°ie Reichskanzlei mitgewirkt , auch die „Lügen des Herrn
Erzberger" betitelte Broschüre ist an diesen Stellen vor
threm Erscheinen nicht bekannt gewesen.

* Fürst Bülow «nd das Zentrum . Endlich hat der
Reichskanzler sein langes Stillschweigen über das Zen¬
tum im Reichstage durchbrochen. Auf ein Schreiben des
Direktoriums des Zenüalverbandes Deutscher In¬
dustrieller an den Reichskanzler hat er eine Antwort
ergehen lassen, in der es nach der „Norüd. Allg. Ztg ."
D. a. heißt: Ich möchte scststelle», daß der vorläufig mit
Erfolg beendete Kampf sich nicht einzig und allein gegen
"ie Sozialdemokratie richtete. Das nationale Bürgertum
vat vielmehr durch sein Votum gegen die Sozialdemo¬
kratie auch eine parlamentarische Taktik verurteilt , durch
"ercn Anwendung am 13. Dezember vorigen Jahres die
damalige Minderheit von der Zentrumspartei unter Bei¬
hilfe der Sozialdemokratie nieöergcstimmt wurde . Es
hieße den Geist der Nation verkennen, wenn man über
dieses charakteristischeMerkmal der jüngsten Wahlen
hinweggehcn wollte. Ich vertraue auch fernerhin auf
vie ausgleichenücn Wirkungen einer gewissenhaften und
besonnenen Sozialpolitik . Die große Bereitwilligkeit,
wit der die deutsche Industrie die Lasten dieser Politik
betragen hat, erkenne ich rückhaltslos an . Ich hoffe
5ber auch, daß mir bei den künftigen Bemühungen der
verbündeten Regierungen zur Abstellung sozialer Ptitz-
uänüc und zur Milderung der wirtschaftlichen Gcgcn-
>̂he die wertvolle Unterstützung des Zentralverbanbes
^icht fehlen wird.
c> * Denkschrift . Dem Abgeordnetenhaus« ist die vom
'iustizminister in Aussicht gestellte Denkschrift über das
Eerichtsvollzie Hermesen  zugegangen.

* Ein Interview mit Bernstein . Der frühere
ncichstags-Abgeordnete Eduard Bernstein sagte einem
französischen Ausfrager : Das Protzentum der Empor¬kömmlinge, welches man unserer Partei nicht mit Un¬
recht vorhält , hat uns schwer geschädigt. Bebel und
«inger erkennen die Tragweite unserer seit dem unglück-
"chcn Dresdener Kongreß erlittenen moralischen und
Ratcriellen Einbuße trotz ihres zur Schau getragenen
Stoizismus . Sic würden eine andere Taktik zu finden
Hhbcn, und Bebel möchte ich, so paradox cs klingt, als

ersten unserer Revisionisten bezeichnen. Er wird
fr" : politisches Verständnis in der neuen Ausgabe be-
^chigen. Schließlich gab Bernstein der Überzeugung
Ausdruck, baß der neue Reichstag nicht in die Lage
DvMmen werde, das Frieöensbeöürfnis Deutschlands
^Senüber der Regierung zu betonen, weil niemand in
Deutschland ernste Verwickelungen wünscht.

* In Gegenwart des Kronprinzen , der bekanntlich
zurzeit tu die staatlichen Verwaltungsgeschäfte eingeführt
wird , fand die letzte Sitzung des Bezirksausschusses zu
Potsdam unter Vorsitz des Regierungspräsidenten
Grafen n. d. Schulenburg statt. Ein sehr interessanter
Punkt stand auf der Tagesordnung : die Beschwerde der
bekannten Frauenrechtlerin Frau Schulrat Cauer , deren
Antrag , den selbständigen Frauen das Gcmeindewahl-
Stimmrecht zu gewähren, abgewicsen worden war . Nach
längerer Verhandlung , der der Kronprinz bis zum
Schluß beiwohnte, kam auch der Bezirksausschuß zu
einem ablehnenden Bescheid.

* Die ober schlesische Zentrumspartei beschloß, im
Herbst in Gleiwitz einen Parteitag abzuhalten . Es sollen
zwei getrennte Versammlungen , eine deutsche und eine
polnische, stattfinden . Ferner wurde beschlossen, die Be¬
ratung über die Ausgestaltung der oberschlesischen Zen-
trmnsprcsse zu vertagen . Man ist darüber einig, daß
zunächst nur ein polnisches Zcntrumsblatt in geeigneter,
zielbewnßter Weise ansgestaltct und unterstützt wer¬
den soll.

* Der Abgeordnete von VoAmar befindet sich nach
der gut verlaufenen Operation soweit besser, daß er die
Klinik voraussichtlich in zwei Wochen verlassen kann.

* In recht verbitterter Stimmung erläßt der sozial¬
demokratische Parteivorstanö einen Aufruf an die Partei,
in dem es heißt : Was der besten und tapfersten Armee
schon passiert ist, ist auch uns passiert. Wir sind ge¬
schlagen, aber nicht besiegt. Die Sozialdemokratie ist
und bleibt die weitaus stärkste Partei in Deutschland,
und ging es im Reiche der Gottesfurcht und frommen
Sitte nach Recht und Gerechtigkeit, wir zögen nicht mit 43,
sondern mit mindestens 115 Abgeordneten in den Reichs¬
tag ein. In diesen Tagen zeigte sich, daß der unverhält¬
nismäßig starke Aufschwung, den die Partei bei den
Wahlen im Jahre 1903 auszuweisen hatte, nur einer
Reihe besonders gü nst i g er Um stä nd e zu
danken  w a r . Eine annähernd ähnliche Rolle wie
der Bonlaugerschwinöel im Jahre 1887 spielte in diesem
Wahlkampf der Schwindel mit dem, was die Kolonien
angeblich sind und bedeuten, und der Verrat , den die¬
jenigen begangen haben sollten, die sich erlaubten , an¬
derer Meinung zu sein." Aber nach diesen Schimpfereien
kommt doch die Selbsterkenntnis : „Es soll nicht ver¬
schwiegen werden, daß wir selbst auch einen Teil der
Schuld an unseren Niederlagen tragen . Wenn der Opti¬
mismus für jede kämpfende Partei eine Tugend ist, so
darf er doch nicht übertrieben werden . Konnte auch in
einer ganzen Reihe Fülle die Niederlage nicht verhütet
werden, eine Anzahl Wahlkreise konnte gehalten wer¬
ben. Es soll ferner auch nicht verschwiegen werden, daß
die vielfachen Meinungsdisferenzcn (!), die wir in den
letzten Jahren hatten , in der Presse und in Zusammen¬
künften aller Art oftmals in einer Weise (!) ausgctragen
wurden , die unseren Gegnern Stoff zu Angriffen lieferte.
Hier haben wir künftig ohne Ausnahme uns die größte
Reserve (!) anfzuerlegen . Man unterlasse aber auch den
Kampf für Kleinliches und Nebensächliches. Deutsch¬
land geht schweren Zeiten entgegen. Dem deutschen
Volke wird eine Rechnung präsentiert werden, daß ihm
die Augen übergehen. Sei cs. Wer nicht hört , nnrß
fühlen . Die Völker werden nur durch harte Schläge
vorwärts geschoben. Unsere Aufgabe ist, uns über den
schweren Ernst der Situation nicht zu täuschen." Am
Ende kommt ein kleiner Sclbsttrost : „Selbst jede Nieder¬
lage, die in diesem Kainpfc für eine bessere und gerechtere
Ordnung uns trifft , ist die Quelle zu neuen Siegen !"

* Gegen die Maifeier . Von Arbeitern des Etablisse¬
ments Borsig-Tcgcl wurde in einer sehr stark besuchten
Versammlung eine Resolution augenommcu, in welcher
der Gcueralrat alle Mitglieder des Gewcrkvereins der
deutschen Maschinenbau- und Metallarbeiter in der
Überzeugung, daß die von der sozialdemokratischenPartei

empfohlene Maifeier in keiner Weise fördernd auf die
fortschrittliche Entwickelung der Arbeitersache und die
Verbesserung der Arbeitsbedingungen wirkt , noch in der
verflossenen Zeit gewirkt hat, verpflichtet, sich an keinen
Versammlungen und Abstimmungen über die Maifeier
zu beteiligen . Wer an der Maifeier teilnimmt , hat
keinerlei Anspruch auf Unterstützung im Falle seiner
Maßregelung . In einer bereits am 6. d. M . abgehal¬
tenen Bertranensmünnerversauimlung des Gewerkver-
eins wurde eine gleichlautende Resolution ebenfalls ein¬
stimmig angenommen.

Ausland-
GKerverch-Rttgserr.

Ministerpräsident Dr . Wckerle hat seinen Posten als
Ehrenpräsident des . Budapestcr innerstäütischen Denw-
kraten-Klubs niedergelegt.

In Reichenberg (Böhmen) erstattete am Samstag
Minister Prade vor seinen Wählen : einen Rechenschafts¬
bericht und beschäftigte sich eingehend mit der deutsch¬
tschechischen Verständigung und mit dein Ausgleich mit
Ungarn . Zur Wahrung der wirtschaftlichen und natio¬
nalen Interessen der Deutschen erklärte . der Minister
die Zweiteilung Böhmens in nationaler Hinsicht für un¬
erläßlich. Bezüglich Ungarns führte er aus , dem un¬
sicheren Zustande, der gegenwärtig hinsichtlich sämtlicher
Ausgleichsangelegenheiten zwischen beide:: Teilen der
Monarchie bestehe, müsse ein Ausgleich folgen, der eine
dauernde, von störenden Einflüssen freie Sicherung der
wirtschaftlichen Interessen Österreichs innerhalb des
einheitlichen Zollgebietes gewährleistet. Der Ordnung
der Dinge, die diesem Grundsätze widerspricht, sei die
Trennung vorzuziehen. Die Versamnüung nahm den
Bericht des Ministers mit stürmischen Kundgebungen
auf und faßte den Beschluß, Minister Prade neuerdings
das Mandat für den Reichsrat anzubicren unter dem
Hinweis auf die Notwendigkeit des Zusammenschlusses
sämtlicher nationaler , deutscher und freiheitlicher Par¬
teien und mit der Aufforderung an die deutschen
Minister , jederzeit mit aller Energie für die deutschen
Interessen, einzutreten . Minister Prade erklärte sich be¬
reit , sich um das Mandat zu bewerben.

Die Petersburger Polizei will vorgestern früh einen
neuen Versuch, einen großen G e I d t r a n s p o r t , der
aus dem Zollamt nach der Staatsrentei ging, abzu¬
fangen , vereitelt  haben . Fünf Männer mit
Browningpistolen und ein Droschkenkutscher, die den auf
dem vorbezeichneten Wege aufgestellten Polizeiagenten
verdächtig vorkamcn, wurden verhaftet.

Die Arbeiterpartei , die sozialdemokratische Volks¬
partei und die sozialrevolutionäre Partei beschlossen,
bei den Dumawahlen zusammenzugehen und in den
Wahlkreisen, wo eine Aussicht für ihre Kandidaten nicht
besteht, die Kadettenpartei zu unterstützen.

In der Nacht zum Samstag wurden in Warschau
abermals mehrere hundert Arbeiter verhaftet und zahl¬
reiche Haussuchungen vorgenommen, die jedoch resultat¬
los verliefen.

Die „Cöln. Volksztg." meldet zu den erneuten
U n r u h e n aus Odessa:  Die Schiffsmannschaften
befinden sich angesichts des negativen Verlaufs des
Streiks in derartiger Wut^ daß sie beschlossen, sämtliche
Kapitäne umzubringen . Sie schafften Höllenmaschinen
auf verschiedene Dampfer , von denen einige entdeckt und
unschädlich gemacht 'wurden , andere explodierten, bevor
die Dampfer auf offenem Meere waren . Ein Kapitän
wurde von drei Matrosen erschossen. Bei der Ver¬
folgung der Mörder wurden drei Schutzleute tödlich der-
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Aeiterkeitserfolg, aber , Las sei nochmals gesagt, das
/pnskulum kann nur als Karncvalsskückannehmbar er¬
lernen . Sek v. B.

Aus Kunst und Leiren,.
». * Königliches Theater . Am Samstag gab cs auf der
Ednigl. Schauspielbühne die Neueinstudierung Les alten
^ ll, öuthan - Kadelbu raschen  Schwankes „Z w e i
»tsickliche Tage ". Diese samstägige Neuaufführung
/r sattsiam bekannten Geschichte von den Villcnschmcrzen
p.c§  Rentners Weinholz und den Liebesfreuden des Pepi
vPeistnger hatte zwei etwas aufregendere Momente . Das
l̂ Ne war die außerordentlich stimmungsvolle feine
üttrtergrnndszene des Landhauses , das andere die krasse,

in jedes kleinste Detail alles verzerrende Unnatur,
der Herr Tauber  eine so einfache, sonst so neutrale

' vlk, wie die des Weinhvlz, unerträglich zu machen
?utzte. Neben diesem Weinholz fand jeder echte Ton,

einfache Geste doppelt dankbare Aufnahme. Fräulein
^rossex  gab die Elsa mit großer Natürlichkeit

Frische und glücklichster Vereinigung von
?7lver Kindlichkeit und erwachendem Liebcsbewußt-
]p llt- Herr Stesfter  war ein flotter , dialcktechtcr

Freifinger , der nur durch einen etwas zu scharfen
Anschlag berlinerischer Schneidigkeit nicht auch in der
vsieren Note gleich echt war . Eine Gestalt (selbst

1 Schönthan und Kadelburg vermag ein wahrerKünstler
^s ) voll schlichtester Wahrheit und schönster Herzlichkeit
i"ws .fSen: A nd r i an o aus dem Lüttchen. J . K.
, ü. Frankfurter Schauspielhaus , 10. Februar . Geitern

l »te die Vaterstadt des Autors die romantische Komödie
sy ex heimliche König"  von Ludwig Fulda
Mitten. Es ist über die Novität gelegentlich der Berliner
laufführnng das Nötige gesagt worden, so daß uns
ur erübrigt , von der hiesigen Aufführung und Auf-
®m«e des Werkes zu sprechen. Herr Jnteirdant Claa  r

stlvrte persönlich die Regie, das garantierte eine wvhl-
vrtzereitete, gediegene Wiedergabe der Dichtung: aber

Zkch Ec Darsteller waren mit sichtlicher Lust und Liebe
er Her Sache, so daß sie schließlich einen unbestrittenen.
teö für den Verfasser erkämpften, einen Sieg , der auch
^ten darf, wenn man die Landsmannschaft Ludwig

Fuldas ganz außer Berechnung läßt . Fräulein Garda
Ir men spielte die jugendliche Königin mit der ganzen
siegreichen Sympathie ihrer Erscheinung und Dar-
stellungskunst: ihr gilt viel von dem Erfolg des Abends.
— Übrigens werden unsere Theater dem Karneval ge¬
recht werden : in der Oper neu die reizvolle „Salome ", im
Schauspiel den neuen Fulda und als Trumpf am Fast-
nachtöieustag dann — „Egmont" !

Z. Wetter und Weltgeschichte. In einer Sitzung der
Londoner meteorologischen Gesellschaft hat Bentley über
die Eingriffe des Weiters in den Lauf der Weltgeschichte
einen Vortrag gehalten . Er behauptete, daß sich über
300 Fälle auführen lassen, in denen die Witterungs¬
verhältnisse den Gang der Ereignisse wesentlich beein¬
flußt haben. So ist seit der Vernichtung der Flotte des
Maröonius bis zu dein von den Franzosen unter¬
nommenen Versuch einer Landung in Irland mancher
Überfall durch die Unbill des Wetters zu schänden ge¬
worden. Infolge von Nebeln glückte es dem Lord Anson,
in einem einzigen mit spanischen Schätzen belaöeuen
Schiss unbemerkt durch die gesamte französische Flotte
hindurchzuschlüpfen, und der Herzog von Markborough
führte seine Armee dank einem ans der Schelde lagern¬
den Nebel gerade in die Arme des Feindes . Daß
Hannibal , Napoleon , Masseua, Suwarow und Mac¬
donald bei ihren Übergängen über die Alpen infolge
starken Schneesalles ungeheure Schwierigkeiten erwuch¬
sen, ist eine bekannte Tatsache. Das Heer Richards I.
wurde bei Askalon durch Hagelwetter zugrunde gerichtet.
Ebenso hat bei Hohenlinden und Eylau Hagelwetter eine
Rolle gespielt. Das Eis hat den Schweden im Feldzuge
gegen Dänemark und den Russen im Feldzuge gegen
Schweden gute Dienste erwiesen: besonders berühmt ist
ferner die Heeresfayrt des Großen Kurfürsten gegen
die Schweden über das Eis des Kurischcn Haffs im
strengen Winter 1678/78. Sowohl die Schweden wie die
Russen konnten ihre Soldaten über die gefrorene Sec
in Feindesland führen . Daß das Wetter auch noch in
anderer Weise schädigend ans große Hecresmasscn wirken
kann, ist selbstverständlich. Der Ausbruch und die Ver¬
breitung von Epidemien, z. B . des Typhus , hängen oft
sehr wesentlich vom Wetter ab. Abnorm nasse oder
trockene Witterungsvcrhältnissc sind den Heeren mehr

als einmal verhängnisvoll geworden. Zum Beispiel ist
der Zusammenbruch der Portugiesen bei Alcacerquivir
inr Jahre 1578 zum großen Teil aus die damals herr¬
schende außerordentliche Hitze und Trockenheit zurückzu--
führcn.

Hit*;« MMeilrmgerr.
Ei« Kenner der Wüste und ein begeisterter Schil-

derer ihrer Romantik ist der in Zürich ansässige Maler
Otto P i l n y. Bei Tag und bei Nacht hat er, unter
Beduinen in seinem Zelte lebend, feine Studien unter
mancherlei Abenteuern und Entbehrungen gemacht und
alle Reize des Wüstenlcbens und seine Romantik be¬
lauscht. Ter Samum und die Fee Morgana sind ihm so
vertraut wie die stille Oase und die wilde Felienkluft.
Wir »lachen daraus aufmerksam, daß öfter Bilder des
vortrefflichen Künstlers km Schaufenster des BilderladenS
von Ferd . Küpper in der Taunusstraße zur Ausstellung
gebracht sind.

Ludwig Fulda ist auf Antrag des französische»
Kultusministers Brraud mit dem Orden der Ehren¬
legion ausgezeichnet worden. Diese Auszeichnung ist
erfolgt, weil Fulda durch seine Übersetzungkunstviel zur
Verbreitung und zum Verständnis der Moliörcschcn Dich¬
tungen in Deutschland beigetragen hat.

Bei der Witwe Fr . Hebbels, die, wie bekannt, Sams,
tag in Wienihren 90. Geburtstag beging, crschienSamstag-
vormittag der deutsche Botschafter Graf Wedel, um ihr
im Namen des Kaisers Wilhelm dessen Glückwünsche
auszusprechcn und einen Blumenstrauß zu überreichen.
Frau Hebbel war in der Lage, den Botschafter zu enrp-
fangen, da sie sich verhältnismäßig wohl befindet. Sie
bat , dem Monarchen ihren ehrerbietigen Dank für die
Ehrung zu übermitteln und unterhielt mit dem Grafen
Wedel zu dessen Staunen ein längeres Gespräch, bei dem
sie einen Ausspruch Bismarcks über gute Träume zitierte.

Oberhosmarschall von Palezienx in Weimar , der in
der letzten Zeit durch seine Affären mit dem „Künstler-
bunü" viel von sich reden machte, und dem man bekannt¬
lich auch die Schuld an dem Rücktritt Graf Keßlers zu-
schricb, ist gestern gestorben
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'letzt. Da der Verband wahrhaft russischer Leute bte
Juden als Ursache der Verschwörung betrachtet, schlugen
sie die in den Straßen sich zeigenden Juden nieder;
mehrere jüdische Läden wurden zerstört. Die jüdische
Bevölkerung befindet sich in panischem Schrecken. Die
Anarchisten überfallen Bankkontore und Geschäfte. In
mehreren Fällen blieben viele Tote aus dem Platze.

£rat»Jtretdf.
In Lyon hielt I a u r d s einen Vortrag über das

Programm der sozialdemokratischen Partei . Der Führer
der französischen Sozialdemokratie erklärte , die Taktik
der Partei könne zwar in der Form Abänderungen er¬
fahren , aber die Grundidee bleibe immer die Opposition
gegen die bestehende Gesellschaftsordnung, bis eine neue
kooperative Gesellschaft gegründet sei. Die Sozialisten
würden die Einkommensteuer trotz aller eventuellen
Börsen-Manöver unterstützen. Aus die Wahlen in
Deutschland eingehend, erklärte Jaurös , daß in Frank¬
reich die reaktionären und radikalen Parteien voreilig
jdie Unterdrückung der deutschen Sozialdemokratie
proklamiert hätten . Es sei richtig, daß die deutschen
Sozialdemokraten zahlreiche Mandate eingebüßt ,hätten,
aber wenn gegen eine Partei , wie dies hier tatsächlich
der Fall aewesen, alle übrigen Parteien mobil gemacht
würden und dann der Kaiser selbst die Kriegs -Tronipete
schmettere und zum Kampf ausforderc und wenn man
diese im ganzen Lande zu vereinigen suche, daß man
dann über die Sozialdemokraten den Sieg davontrage,
sei klar. Und wem: man andererseits sehe, daß die
Wähler der besiegten Parteien trotzdem um eine Vicrtel-
million zugenommen haben, daß 3 300 000 sozialistische
Wähler sich erhoben haben, kann man dann noch von
einer Erdrückung der Sozialdemokratie reden? Jaurds
kritisierte dann noch die Haltung der französischen
Bourgeoisie, die die heimischen Sozialisten als Vater¬
landslose zu zeichnen suchten. Zum Schluß erklärte
Jaurds , er glaube nicht an eine bevorstehende Gefahr
seitens Deutschlands. Er vertrete die Ansicht, daß der
deutsche Kaiser, wenn er das Reichspserd zum Bäumen
bringe und von diesem Pferde spreche, wie ein begeister¬
ter Kavallerieoifizier , wahrscheinlich ein innerpolitisches
!Manöver zur Ausführung bringen wolle. Jaurös schloß
1feine Rede, indem er Frankreich und die Sozialdemo¬
kratie pries . Frankreich müßte wie früher ein Land der
Hoffnung , der Freiheit und der Gleichheit bleiben. Die
Versammlung nahm dann eine Resolution an, welche
die Taktik der gemäßigten  sozialistischen Partei
billigt.

Der Bischof von Ouimper , Monseigneur Dubignard,
erklärte im Lause einer Unterredung mit einen: Ver¬
treter der „Agence Fournier ", daß der letzte Ver-
söhnungsvcrsuch des französischen Episkopats den Zweck
gehabt habe, die öffentliche Ausübung des Kultus zu
sichern, und zwar speziell den ärmeren Bevölkerungs-
Nässen dadurch die Möglichkeit einer Beteiligung am
sGottesdienste zu geben. „Nur wenn unsere Vorschläge",
erklärte der Bischof, „scheitern sollten, werden wir mit
^Bedauern den Privatkult weiter üben."

Der Untersuchungsrichter hat vorgestern endlich die
Durchsicht der Dokumente beendigt, die seinerzeit dem
Delegierten des Heiligen Stuhls , Monsignore Monta-
gnini abgenommen ivaren, beendigt. Die Erledigung
nahm so viel Zeit in Anspruch, da die Schriftstücke sämr-
lich in lateinischer und italienischer Sprache abgesaßt
waren . In allernächster Zeit werden die Pfarrer von
St . Roche, St . Augustin und St . Pierre vernommen
werden, die wegen Übertretung des Trennungsgesetzes
angeklagt sind.

Das Polizeigericht in Lille fällte gestern das Urteil
über 18 Pfarrer , die das Verbot des Messelesens über¬
schritten hatten . 17 wurden freigesprochen, einer wurde
zu einem Frank Geldbuße verurteilt , weil er während
der Messe gepredigt hatte.

Grmlsnrd.
Die Frauenrechtlerinnen  in London organi¬

sierten gestern eine neue Kundgebung , die freilich von
der Witterung ungünstig beeinflußt war . Mehrere
tausend Frauen zogen an der Trafalgar -Statue vorüber
und begaben sich dann zum Hydcpark. Die Demonstration
verlief ohne Zwischenfall.

mtitiu
Die Untersuchung gegen Fehim Pascha wird mit

großer Strenge durchgeführt. Der Angeklagte wird
von dem Adjutanten des Sultans in seiner Wohnung
überwacht.

Die Untersuchung in der Angelegenheit des auf den
Sohn König Milans verübten Attentats hat bisher zu
einen: greifbaren Resultat nicht geführt . Es steht aber
fest, daß das Attentat von einem Serben verübt wor¬
den ist.

SMamevika.
Präsident Montt tritt von Santiago de Chile am

12. Februar seine Reise nach den südlichen. Provinzen
an, um dort die Einführung zweckmäßiger Reformen
zur Förderung der Einwanderung in Chile in die Wege
zu leiten.

Ueerirrrgte Staaten.
Es ist amtlich festgestellt worden, daß die Konferenz

des Präsidenten mit den kalifornischen Kongreß-Mit-
gliedern zu einer gegenseitigen Verständigung und zu
einer befriedigenden Regelung der Angelegenheit ge¬
führt habe, die Japan keine Ursache zu Beschwerden
mehr übrig lassen werde.

Wittelamevika.
Das Washingtoner Staatsdepartement erhielt die

Nachricht, daß die Lage in Zentralamerika an Schwierig¬
keit zumhme. Es wird gemeldet, daß eine schiedsgericht¬
liche Entscheidung von Honduras und Nicaragua plötz¬
lich abgelehnt sei und der Krieg vor der Tür siebe.

WiesZadener TagUM . Wemd-Ausgabc , 1. Blatt . Nr . rtt.

Aus Stadt nnh  Land.
Wiesbaden, 11. Februar.

Unter den Masken.
Bürger - Maskenball!  Das ist noch ein

Wort ! Da denkt man sofort an die soliden Karnevals-
sreuüen des brauen Hausvaters , der sich mit seiner Ehe-
liebsten und mit seinen halb- oder ganz erwachsenen
Tüchterchen — wenn welche da sind — auch einmal
einen vergnügten Abend macht und einmal fünf gerade
sein läßt , ohne deshalb geradezu über die Schnur zu
hauen. In der Tat wäre der Bürger -Maskenball der
Karnevalgescllschaft „Narrhalla " auch von einwanös-
freier gediegener Qualität , wenn nicht doch einige lose
Vögel miteinschlüpften, und etwas mehr Lärm in die
Bude brächten, als einem Bürger -Maskenball nach alten
hausbackenen Begriffen wohl anstehen mag. Aber, man
verstehe mich nicht falsch: der 'Bürger -Maskenball ver¬
liert nicht, er gewinnt mu° durch das sprudelnde Tcmpc-
raureut allerlei zugeflogenen Narrenvolkes, ° es muß recht
lebhaft, recht lustig und übermütig zugehen, wenn einen:
die Sache gefallen soll. Der Reiz Her Maskenfreihcit
kommt nur voll zur Geltung , wo die schönen Träge¬
rinnen und Träger der Masken frei sein können, und
von dieser Freiheit den löblichsten Gebrauch im Sinne
eines gesunden Karnevalhumors machen. Der Bürger-
Maskenball , der am Samstagabend die oberen Räume
der „Walhalla " mit fröhlichen Menschen füllte, brachte
eine reiche Anzahl zum größten Teil sehr geschmack¬
voller Masken zusammen, die, mit wenigen Ausnahmen,
dem schönen Geschlecht zuzuzählen waren . Die Herren
der Schöpfung sind Heutzutage der Maske ziemlich ab¬
geneigt ; sie halten es lieber mit dem langen schwarzen
Gehrock. Macht einer eine Ausnahme , dann verwandelt
er sich etrva in einen Clown, in einen Picrrvt oder in
einen Bruder Stranbinger . Daß einer ans den origi¬
nellen Einsall kam, mit Kugeln an den Füßen und mit
rasselnden Ketten gefesselt, sich als ein nach Sibirien ver¬
bannter russischer Revolutionär unter die übrigen aus¬
nahmslos leichtfüßigen und sessellosen Masken zu
mischen, muß besonders bemerkt werden.

*

Während oben im Saal unter den Masken der
Lebensfreude gehuldigt wurde , während oben die
Masken , Fräcke und Gehröcke unter der Direktion des
Herrn Tanzmeisters Pauli sich im Tanze drehten, hul¬
digte man im Walhalla -Restaurant ohne Maske der
Lebenslust. Musik oben, Musik unten ! Offen gesagt,
etwas von der karnevalistischen Stimmung der oberen
Region machte sich auch unten geltend. Der Gerstensaft
schmeckte manchem offenbar gut, wie au einem seltenen
Feiertag , und wenn , was zuweilen vorkam, ein
durstiges Maskenpürcheu herunterstieg , dann gab's
jedesmal ein mächtiges Hallo. Nach Mitter¬
nacht war es, als eine Anzahl Handwerksburscheu
oder dergleichen im Walhalla -Rcstaurant erschien. Es
sollen Herren der besseren Kreise gewesen sein. Sie
brachten urwüchsigen Humor mit, und in: Nu Hatte sich
das Restaurant in einen karnevalistischen Sitzungssaal
verwandelt . Die Maskenfreihcit , die Fastnachtslaune
dehnte sich über das ganze Haus aus.

-s
Der Maskenball , den der Gesangverein „W ies-

badencr  M ä n n c x £ I u b" in: „Kaisersaal" veran¬
staltete, war nicht minder gut betucht wie der Bürger-
Maskenball in der „Walhalla " oder der am gleichen
Abend in der „Wartburg " stattfindende Maskenball des
„M ä n n e r g c sa n g - B c r e i n s". Hier wie dort viel
Fröhlichkeit, viel alle Tagcssorgen abschüttelnder Humor
und zahlreiche originelle Masken . Die schlimmste
Stunde für die Maskenrichter ist die Mitternachtsstunde,
wenn es gilt, unter dem Schönen das Schönste, unter dem
Originellen das Originellste für die Preise hcranszu-
suchen. Die Preisrichter der ersterwähnten Masken¬
bälle machten ihre Sache gut ; sic walteten mit Gerechtig¬
keit ihres Amtes, und cs gelang ihnen, die Schönsten
unter der: Schönen aus dem bunten Maskentrubel her-
auszusischen. Eine Tombola gehört seit Jahren zu den
festen Requisiten der Maskenbälle des „Männergcsang-
Vcreins ". Sie fehlte auch diesmal nicht und warf den
Glücklichsten ihre reichen Gaben in den Schoßt Der
Glanzpunkt des Abends war das Festspiel mit seinen
Aufzügen und malerischen Gruppierungen , als:
Bauernhochzeit, Zigeunerzug , der Landgraf mit seinem
Jägerkorps und den Minnesängern , und schließlich die
Rückkehr Tannhäusers zu Elisabeth. Alles in allem: ein
prächtiges Karnevalsfest!

*
Auf der Straße feierte man gestern schon Fastnacht.

Die kleinen Tut -Tutbläser machten bereits einen Mords¬
spektakel, und im bunten Kostümchen spazierten zahl¬
reiche reizende Püppchen über das Pflaster . Hier und
da hatte sich auch ein Erwachsener in ein Kostüm ge¬
worfen und sich an der Eröffnung der dreitägigen Haupt¬
karnevalszeit aktiv beteiligt . Der Volkswirtschaftler
sieht dem närrischen Treiben wohl eftvas skeptisch zu. Er
rechnet nach, wie viele Markstücklcin, anstatt in die Spar¬
kasse zu wandern , im Leihhaus geholt werden. Schlimm
rst's , wenn es so ist; jedoch, der Fasching, der die Mark
rollen macht, bringt auch vielen Menschen Verdienst, und
am Ende ist die Freude auch ein gutes Stück Geld
wert . . . . d.

— Ein öffentlicher Vortrag des Herrn Königs.
Obstbau-Inspektors E. Junge  aus Geisenheim, ver¬
anstaltet ' vom „W i -e s-b a d ener Gartenbau-
Verein ", am Samstagabend im oberen Saale des
Restaurants „Frieörichshof ", hatte das Thema : „Vorteile
und Nachteile der Zwergobstkultur !" Durch welche
Mittel können wir uns bei dieser Kultur der: Erfolg
sichern?" zum Gegenstand. Der Vortragende , Dozent für
Obstbau an der König!. Lehranstalt für Wein- und Obst¬
bau zu Geisenheim, sprach sehr gut und unterstützte seine
Ausführungen durch Borzeigen der verschiedenen Obst¬

baumformen , was das Interesse der zahlreichen Zuhörer
natürlich noch erhöhte. — Anschließend an den Vortrog
fand die übliche Pslairzenverlosung statt, die wiederum
manches Schöne bot und dadurch Freude bereitete. -7°
Bei dieser Gelegenheit darf auch bemerkt werden, dwö
der „Wiesbadener Gartenbau -Berein " neuerdings wieder
lebhafterem Interesse in der hiesigen Einwohnerschaft
begegnet, was sich hauptsächlich auch durch Anmeldung
zur Mitgliedschaft kundgibt und in Anbetracht der edle»
Ziele des Vereins mit Genugtuung sestzustellen ist.

o.  Adlsrbad . Der Magistrat hat in seiner Samstag¬
sitzung das Projekt für das städtische Badhaus an der
Adlerquellc unter Zuziehung des Architekten Wer)
einer eingehenden Beratung unterzogen , die vornehmlich
den Zweck hatte, an den Kosten noch etwas zu ersparen.
Nachdem die Bausumme auf Grund langwieriger,
wiederholter und eingehender Berechnungen und
Prüfungen verschiedener Kommissionen und Architekten
ans 2 680 000  M . ermittelt worden war, fiel cs 1::$*
leicht, daran etwas zu ändern , und wenn cs dennoch Qc>
lang, die Summe um 110 000 Bl. zu kürzen, so geschah cs
in der Hauptsache auf Kosten der äußeren Architektur des
Baues . Da sich eben gar nichts anderes finden ließ, be¬
schloß nämlich der Magistrat u. a. den Turm  J«
str e i chc n. Es ist dies um so bedauerlicher als der
Turm , der nach der Langgaffe und der Saalgasse gewirkt
hätte, dem ganzen Gebäudekomplex einen gewissen groß¬
zügigen Charakter verlieh , was bei dessen ungünstiger
Lage nicht nur wünschenswert, sonder:: geradezu not¬
wendig erscheint. Dabei kommen in finanzieller Hiu-
sicht nur etwa 10 000 M. in Betracht, bei einem Objekt
von 2 880 000 M. eigentlich kein Gegenstand. Die Ab¬
sicht des Magistrats ist gewiß anerkennenswert , aber
nach Lage der Sache scheint hier nicht an der rechte«
Stelle gespart zu werden. Es ist zu hoffen, daß die
Stadtverordneten , die darüber noch gefragt werdet
müssen, den Turm , der doch auch der ganzen Gegend zur
Zierde gereichen würde , wieder herstelle:: werden.

— Zwangsimmug für Damenschneider und -schneide-
rinnen . Nach dem Wunsche der überwiegenden Mehr¬
zahl der dem Damenschneiöcrhandwcrk angehöreuöe«
Mitglieder der „Schncider-Zwangsinnnng " hat der Herr
Regierungspräsident der Trennung und Errichtung einer
Zwangsinnung für Damenschneider und -schnciderinne« ,
für die Stadtgemeinde Wiesbaden mit Wirksam¬
keit vom 1. April ü. I . ab, zugestimmt. Bei der «M
Samstag , den 9. Februar , im „Friedrichshof " stattgesnu-
dencn Versammlung wurde im Beisein eines Vertreters
der Aufsichtsbehörde Herr Damenschneidermeister Jea»
F i x zum Obermeister und die Herren Vacharach, Debns-
Wiegand und Siebeneck in den Vorstand gewählt. £><?*
Verfügung des Herrn Regierungspräsidenten ent¬
sprechend wurden auf Grund des Normalstatuts die
Statuten der neuen Innung beraten , welche noch der
Genehmigung des Bezirksausschusses bedürfen. Vo«
Interesse üiirfte noch sein, daß mit dem 1. April sämtliche
Arbeiter und Arbeiterinnen der neuen Innung in öE
Ortskrankenkasse übertreten . — Bemerkt sei noch, daß
das Recht zur Prüfung der Lehrmädchen nach dem
1. April der neuen Innung zusteht und diese Prüfung
schon am 2. oder 3. Mai selbst von ihr vorgenommc«
werden wird. Die hierzu notwendige Prüfungskom¬
mission ist bereits gewählt , Vorsitzender ist Herr Je ««
Fix , Webergaffe 2 dahier . Alle Anfragen sind schriftlich
oder mündlich bei dem Obermeister anzubringen.

— Kaiser Wilhelm-Turm. Bekanntlich Hat der Vor¬
stand des ,ft8erschönerungs-Vereins " zu Wiesbaden be¬
schlossen, daß bei dem Kaiser Wilhelm-Turm auf öeM
„Schläferskopf" eine Schutzhalle mit Wächterzimmer er¬
baut werden soll. Zu diesem Zweck hat nun Herr Kom¬
merzienrat Bartling 500 M. gestiftet, und es wäre 3«
wünschen, wenn noch recht viele dem Verein finanzielle
Zuwendungen machen würden , um ihm die so sehr not¬
wendige Unternehmung zu ermöglichen. Gütige Spe»--
den nehmen dankend entgegen: Der Vorsitzende des Ver-
e:ns , Herr Staötrat und Baurat Winter , Adolfsallee
und Herr Schatzmeister und Kaufmann Wäld, Rööer-
straße 39.

- Unbestellbare Postsendungen. Bei der Oberpost
direktion in Frankfurt (Main ) lagern nachverzeichne^
in Wiesbaden eingelieferte unbestellbare Postsendungen
deren Absender nicht haben ermittelt werden könne«-
1. Brief von: 1. September 1906 mit 5 M. an
Kathinka Lang in Wiesbaden ; 2. Einschreibbrief vom
7. Dezember 1905 an Leutnant Borowski in Tomsk'
3. desgleichen vom 20. September 1906 an Georg Schäfer
in Wiesbaden ; 1. desgleichen vom 18. August 1906  a«
R. de Carstanjen in Ostende; 5. Brief vom 3. Juli
mit 50 Frank an I . E. A. 31 in Basel, postlagernd,
6. desgleichen vom 8. September 1906 mit 5 Di.
Elisabeth Bachert 50 in Wiesbaden, postlagernd; 7. Ein¬
schreibbrief von: 2. Oktober 1906 an Peter Korrvers ss!
Gronauerhof bei Vilbel , 8. Brief vom 27. August 19°
mit 6 M. 50 Pf . in Briefmarken an Elisabeth Baches'
postlagcrnb Schützenlsosstraße; 9. Einschreibbrief v««'
23. Oktober 1906 an Fra :: Marie Klein Witwe in SieS^
bürg : 10. desgleichen vom 25. Oktober 1906 an Frcü
Eügenie Jose in Ingolstadt ; 11. Postanweisung naK
Niederheimbach vom 11. April 1906 über 21 M.; 12. öc>
gleichen nach Goch vom 7. Juni 1906 über 7 M. 60 Pf-'
13. desgleichen an Frau Marie Bönisch in Schönebcl»
bei Berlin vom 26. September 1906 über 60 M.; 14. Esiss
schreibbrief vom 24. Juli an Palizia Wilhelm in DöbrE
bei Spandau . Die unbekannten Eigentümer könne«
ihre Ansprüche, u . U. durch Vermittelung d«
ihres Wohnortes , bei der Oberpostdirektion
(Mains bis zum 15. März geltend machen,
dieser Frist werden die nicht abgehobenen
der Postunterstützungskasse überwiesen, und die sonstige«
zum Verkauf geeigneten Gegenstände des Inhalts de
Sendungen zum Besten dieser Kasse versteigert weröcs

r Postanim¬
in Frankfurr
Nach Ablauk
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— Eine „Phrenologin " vor Gericht. Eine längere
^rhandlung fand vor dem Schöffengericht in Krefeld
?egen die Ehefrau Hugo Schüller  aus Wiesbaden
ttatt, die dort als „Phrenologin " tätig war , welches Ge¬
werbe ihre Mutter feit 17 Jahren in Wiesbaden mit Er-
Wfl betreibt . Aus den Kopflinicn stellte sie die Fähig¬
sten , aus den Handlinien die Zukunft ihrer
Klientinnen fest — gegen eine billige Grundtaxe von
ol>Pf., wobei natürlich freiwillige Erhöhungen nicht aus-
^schloffen waren . Das Gericht nahm an , daß Frau S.
MN Glauben an den Wert ihrer „Wissenschaft" besitze,
M also das Bewußtsein der Strafbarkeit gefehlt habe,
und so endigte die Verhandlung mit Freisprechung.

o. Schwurgericht. Von dem G e schw o r c n e n -
lenste sind die Herren Major Frisch  hier , Land-
urann Heinrich Bauer zu Ergeshausen , Landwirt Valen¬
tin Schmidt zu Frauenstein , Weinhändler Jakob Bruch-
"nufer zu Lorch, Generalmajor v. Clöden  hier ent¬
bunden und an deren Stelle die Herren Hofgürtner
A- Poths zu Königstein. Konsul a. D . Karl G i es hier,
^nEfmann Valentin Klcinhenz  hier , Kaufmann
Alfred Herber zu Langenschwalbachund Major a. D.
Freiherr Hilmar v. E n d c hier neu ausgelost worden.
. — Falsche Fünfziger . ES sind falsche Fünfzig-
Pfennigstücke im Umlauf . Sie sind aus Blei hergestellt,
'lud schwerer und etwas größer als die echten und bei
"was Aufmerksamkeit nicht allzuschwcr zu erkennen,
^llso Augen aus!

— Nicht gestohlen. Dieser Tage hieß es in einer
Mitteilung aus Frankfurt a. M., einer Dame aus
dbicn sei im Orient -Exprctzzug ein Ring und ein Arm¬
band gestohlen worden. Diese Behauptung ist unzu¬
treffend gewesen, wie eine aus Johannisberg a . Rh. un»
^Sehende Meldung beweist, wonach die beiden erwähn¬
en Gegenstände von der betreffenden Dame in der
Toilette des Wagens abgelegt und liegen gelassen wor¬
ben sind.

— Die Unsitte vorzeitigen Abspringens von der elek¬
trischen Bahn hat in Darm stad  t wieder^ein schweres
^pfcr gefordert. Dort verunglückte am Samstag eine
altere Frau , welche beim Abspringen von der Straßen¬
bahn hängen blieb, stürzte und unter den Wagen kam,
w daß ihr die Hände überfahren wurden . Die eine Hand
Nutzte ihr noch am Abend abgenommcn werden. .
n O . In hilflosem Zustande wurde in der verflossenen
Pacht um 1 Uhr der 38 Jahre alte Schuhmacher Paul
^ lessin  in der Nähe des neuen Bahnhofs an der
Erde liegend gefunden. Blcssin, der keine feste Wohnung
bat, machte den Eindruck eines Geisteskranken. Er
wurde durch die Sanitätswache in das städtische Kranken
bans gebracht.

o. Einbruchsversuch. In einem Geschäftshause irr der
^ahnhofstratze wurden die Spuren ein-es mühevollen,
aber mißlungenen Einbruchsversnchs entdeckt. ^Er war
t» der Nacht znm Sonntag unternommen worden. Der
Einbrecher bat die Hanstüre anscheinend mit einem
Dietrich geöffnet und dann versucht, eine vom HauS-
llur tu ' den Laden führende Türe herauszubrechcn.
Als ihm dies nicht gelang , suchte er eine Türfüllung
berauszusckMciden und brachte zu dem Zwecke 11 Hobr-
Ivcher an. An der Vollendung des Einbruchs ist er an¬
scheinend durch ei neu Hund gestört worden.

o. Unfall. In der Stacht vom Samstag zum Sv »»
'ag ist der 17 Jahre alte Bäcker Richard Randola
bei Bäckermeister Schemcnan, Dvtzheimerstraßc 30, in
Ausübung seines Berufes verunglückt. Durch Beschickten
Utit heißem Fett erlitt er so erhebliche Brandwunden,
baß seine sofortige Überfiihrung in das städtische Kran»
kcnhans, welche die Sanitätswache bewirkte, geboten
Zischten.

o. Diebstähle. Am Montag , den 4. d. M., vormittags,
wurde aus dem Korridor eines Hanfes in der
Elisabcthenstraße ein Bolerojäckchen von schwarzem
Plüsch mit weitunterlegtem Soutachekragen und Ärmel-
Aufschläge» und schwarzseidenemFutter gestohlen. Die
Gestohlene hat ans die Wiedererlangung des Jäckchens

M. Belohnung auSgesetzt. — Mittwochabend &/2 Uhr
würbe ans einem Hanse in der Rheinstraße ein Blumen¬
ständer aus Eichenholz und am Freitagvormittag um
tb Uhr ein vor einem Geschäft in der Fanlbrunncnstraße
ans kurze Zeit abgestelltes Fahrrad  gestohlen . Lei.,'
tere?, ist Marke Diana , Modell 26, trügt die Fabriknum
wer 99 058 und Hat einen Wert von 50 M.

o. Schadenfeuer. In der Nacht znm Sonntag und in
brr Mittagsstunde des gestrigen Sonntags wurde die
aenerwache alarmiert und merkwürdigerweise war ihre
Hilfe jedesmal in der Mainzerstratzc erforder¬
lich. Kurz vor 12 Uhr gestern mittag war
in deni Hause Nr . 10 ein Zimmerbrand
entstanden, dem namentlich Bilder zum Opfer fielen.
Einige Schutzmänner von dem nahen Revier leisteten
rasche und wirksame Hilfe, so daß die Wache nicht mehr
Diel zu tun fand. — In dem anderen Falle handelte es
'ich um ein größeres Feuer  in dem Hvrmchen
Hause Mainzcrstraße 60 ». Hi erwogen wurde die Wache
Ul» 12  Ahr 15  Min . nachts durch das Posttelephvn alar-
Uiiert, woraus sofort der komplette erste Löschzng ans-
rücktc der beim Einbiegcn in die Mainzerstraße schon
starke' Rauchwolken bemerkte und das betreffende Grund¬
stück vollständig iic dunkle Rauchwolken gehüllt fand. Es
0'! dies ein langgestrecktes Gebäude, in dessen beiden
Flügelbautcn sich Wohnungen befinden und in dessen
Pi ittelbau eine Fabrik photographischer Apparate betrie¬
ben wird . Die Wache betrachtete es als ihre nächste Auf¬
gabe, die Wohnungen vor dem Feuer zu bewahren und
bei» starten Rauch im Hause Abzug zu verschaffen. Un¬
ter Verwendung von Hakenleitern und der schiebelcitcr,
sowie drei Schlauchleitungen gelang es , des Feuers bald
Herr zu werden lind einer weiteren Âu»breitung des¬
selben vorzubeugen . Der eigentliche Herd res Brandes
war die große photographische Dunkelkammer, aus wei¬
cher die Flammen nach den oberen Räumen und de n
Speicher züngelten . Nach einstündiger angestrengter
Arbeit war die Hauptgefahr beseitigt, dvck> nahmen die
Ausräumungsarbeiten und die völlige Ablofchung noch
zwei Stunden in Anspruch. Gegen 1̂ Uhr 40 Min . war

eine .Reserveabteilung mit der Ommbnsspritzc uachbc-
vrbert worden. Der Brandschaden  ist beträchtlich,
doch ist so gut wie gar kein Wasserschaden entstanden; rre
im Parterre belegcne Schreinerei und Buchbinderei pno
völlig trocken geblieben. Ein starkes Ansgebot ^ v
Schutzmännern hatte die Straße und den Hof de» ge¬
nannten Grundstückes abgespcrrt.

- Monatsversammlung des Stolzeschen Stenographen-

« » bsSÄiÄnach Aufnahme dieser angemeldeten das 2. Hundert
Mitgliederzahl überschritten hat . Dm ^ Aaliedern ist -
legenheit geboten, sich weiter fortzubilden und ihr ^ -c
im Nachschreibenzu steigern, einmal durch Übung .» ->n 8 -
ein. Es wird Mittwochs von 9 bis 0 Uhr un « excmSlotoi
„Westendhof" (Gartensaal ) in drei Gruppen geübt. Sodann
nehmen die Mitglieder an den Übungen m der Stenographie
fffMiIr fßclirfirafoc 10) uncntcrcltltd) teil . X>oti jveroen au156-

von 8 bis 9 Uhr, sowie dein Fortbildungskursus Mittwocy»
von 8 bis 9 Uhr, an zwei Abenden Montags und Donnerstag»
von 9 bis 10 Uhr Diktatübungen m gesteigerter Geschwinbig-
kcit abgehalten. . . .

— Wem gehört das Geld ? 59. Gesucht wird zur Empfang-
nahme einer Erbschaft Lina Lutze . Koch , geboren
28. Dezember 1867 in Langensalza . — 60. Erbberechtigte wer

Ä ",»,ifSÄ kü'.'LM sMiSS
zuletzt Rentner . Die Erblasserin ^ 1834

SiJÄJl “ | ai

auf gemachte Zusicherungen ein großes Gelände dazu er¬
worben Herr W. Schild hat sogar schon ein gut eingeriw-
teies Lokal seit langem in Benutzung, kann icdoch nur altoqoU
freie Getränke verschenken. Außerdem »regen nun noch zwrl
Konzcssionsansuchen für außerhalb des Oresbcrings »u er
ricktende Wirtschaften vor. — Dem K a r n c v a l , wird auch
in^Bierstadt immer mehr gehuldigt . Es besten sei- einige,-Seit sogar zwei Karnevalvereine , die „Kawwern uno her
Perein ^„Narrhalla ". welche durch Maskenballe und Humo¬
ristische Veranstaltungen sich aegenseing zu ubertreffen fncpen.
Kommen nun noch die re'cht zahlreichen Mas « der G -
sanqvereine dazu, so gewinnt man den. Eindruck, ra >̂ vi,
Zeiten für Bierstadt keineswegs schlechte und.

cb. Zöchst a. M., 9. Februar . Vor einiger Zeck berich¬
teten wir , daß der Arbeiter Siegler  in der Wohnung
seiner Geliebten , die ihm den Lauspaß gegeben hatte , einen
Selbstmordversuch unternahm , indem er sich, memere
Revolverschüsse beibrachte. Nachdem derselbe nun dieser . .agr
aus dem Krankenhause entlassen worden war, , hat er Sestern
abend in den Anlagen am Mmn wieder einen Selbst¬
mordversuch  gemacht . Die .Kugel, welche er aus sich ab.
gefeuert batte , hat ihm den Magen durchbohrt, so da» er vor¬
aussichtlich an dieser Verwundung sterben wird.

l . Mainz , 11. Februar . Der technische Bnrcaubeamte
Vaul Heiser,  der sich, wie gemeldet, am Freitag die Hats-
und Pulsadern durchschnitten hatte , ist iM. « pital. Se¬
it e r b e n. — Ins Spital gebracht wurde crn Dienstmädchen,
das gestern abend in eine Bütte heißen Wassers gefallen toar
und sich schwer verbrüht  hatte.

k. Oderingelheim, 11. Februar . Der lVinfirtgc ^ akoo
(5 nt mcit  ch kam unter einen beladenen Wagen , dev
ihn t o t fuhr.

» Mainz , 11. Februar . Rh ei »Pegel:  04 cm gegen
07 am am gestrigen Vormittag.

üie errceri! joiceic uuci imu; „ Inn W »nt
Mutter war eine geborene Ei chm i d. — 61. Etwa 400 M. h
die Witwe eines pensionierten Bahnwärters Anion Wo lfs,
Rosalie, geborene S chm i d t ' hinrerlassen. dre bereits .
in einem Dorfe bei Wirsttz gestorben
alt gewesen und in Friedhenn geboren sein, woselbst le ¬
erster Ehe mit einem Joseph Wilson Erheiratetist
kann Ansprüche erheben? — 62. In einer ^ rbfchafkJa s
es von Wichtigkeit festzustellen, ob cm ^ u und
sch lag er aus einem Orte bm Andernach a. Rh. Frau uno
Kinder hinterlassen hat . Diese wiirden mit erbberechtigt se .
Wer weiß wwas ^ — 63. 13 000 M. betragt der reine Nach¬
laß einer unverebclichten Hausbesitzeriii Ehristiane August.
Klara Erdmute Klose.  Sic ist m « tricgau geboren und
dort gestorben. Die Mutter war emc S§bEne Knorn.cog- »äs Erbanivrüche ? — 64. ^ in August 1866 wurc.
Salzerei » Alb» k Sch m i d t geboren, der spater, The°lome
studierte und als Student verschollen ist. Er wurde nun für
tot erklärt . Wer kann Erbau,pruche . an seinen Nachlaß
erheben? — 65. Für den Nachlaß eines Anton Eiden
sch int  werden Erben gesucht. Er ist 18*9 tn
Boten. Sein Vater war Bäckermeister. — 66. Für einen
Wilhelm Karl Friedrich , Wcdekind.  MS gestorben, ist
eine Rente vorhanden, die bereits 9 Jahre lang nicht abg^
Hobe» wurde. — 67. Im Jahre 1899 ist ein Hirt namcn»
Joseph Ciesiclski  gestorben . Er wurde im ^ahre
int Kreiie Briefen geboren. Seine Mutter war eine ge¬
borene Mer an Ski.  Erben haben sich bisher nicht ge¬
meldet. - 68. 1899 starb in Charlottenburg beM Grün Wald
der Bildhauer Hermann S t c i n e m a n n. Ais Erben haven
sich bisher nur drei im 4. Grade verwandte Personen ausgc-
wiesen. Wer hat nähere oder gleichnahe Erbanspri 'che? —
Wir haben schon wiederholt daraus aufmerksam gemacht, da:,
viele Leute ihre Gelder teilweise in Hypotheken anlcaen , uch
aber keine geniiaenden , Aufzeichnungen machest, so daß du
E--ben süalicü nicht wissen, !vo das Geld kmi ist. Ers. naas
vielen Jahren und Jahrzehnten kommt die z-ache an den Tag
und es werden dann , bevor die Hiipotbet gelöscht werden dar,,
die Erben und Nacherben der betreksenden Gläubiger am-

SÖÄfW x ff« ..MUAlsfeld,  Maria , geborene Bord. — Nr . JO.  160 ~ aiu
feit 1721 für die Töchter des Rates Er and z oder
Crantz er  in Hanau . - Nr, 71. 70 Taler fett 1731 tut
einen Friedrich Fink rn . «rankrnrt a. M. — Nr . >2 Ca . .>>00
Mark seit 1762 für einen Pfarrer ^ afj. Heprim A11 »
oder Nisä  u s. ~ Nr . 73. Über 600 M. seit 18 8 für G%*
Heimen Obersteuerrat W o l fart  in Berlin . — Nr . c-ü 1.60
Mark kür Obereinnehmer K o chm Hanau fett 1810. —.vir. 7o.
7,100M für Amtskammissarius Gönne  in Hanau seit .M».
_ yii ' iß  600 M. für einen Hofgerichtsrat 28 u t nt usw. usw.

*_1 Handelsregister . In das Handelsregister ist bei der
Firma Georg Auer , Inhaber Georg 2tuer und Karl Butter
mit dem Sitz in Wiesbaden folgendes eingetragen worden:
Die Firma lautet jetzt: „Georg Auer , Inhaber Karl Bniter . .
Der bisherig -- Gesellschafter Ingenieur Karl B i n t e r ist
alleiniger Inhaber der Firma. Die Gesellschaft ist aufgelöst.

o Jmmobilien -Bersteigerung . Bei der dieser Tage aus
dem Domänen -Rcntamt abgehaltenen Vcrsteiaerung vo..
8 Ar 29 Quadratmeter Banplahslachen an . der Östricherstraße
plicb Herr Architekt Kretzer  hier mit 32 500 W. Letz.-
birtcnder . .

_ » lenideu-Vcrkehr. Zugang der zu längerem Aufent¬
halt angemeldeten Fremden : 475 Personen.

Gerichts faetl.

Theater , Kunst, Vorträge.

ungen uoer o:e rrgemie >ic nuu )c u™
bc-sckli'eßen Den Besuchern dieses letzten Vortrags , der c-ben-
katls in der Aula der höheren Mädchenschulestattklndet, wird
nir bleibenden Erinnerung eine Nahrungsmitteltabelle von
Professor Fritz Kalle, der sich bekanntlich u. a. auch durch
üi ' ie S -b'-isten über Votlseruahrung so außerordentliche Ver¬
dienste erworben hat, überreicht werden. Eintrittspreis

Olympische Spiele ", Schwank von Kurt Kr a atz,
wurden" bei der Erstaufführung , am Mannh ei  m e c Hos-
tkeatcr vor ausverkauftem Hause mit lebhaftem Beifall auk-
genommen. ?lutor und Darsteller wurden nach icdem Akt
gerufen.

— Bierstabt, 9. Februar. In der letzten Sitzung unserer
ß>. -uiei -idevert  r e i u n g wurden die letzter Zeit vorge¬
nommenen drei Holzversteigcrangcn. in . den Gememdewald-

=tTrItt'ii Holzpretse waren tm ganzen geringer ime im vorige,!
^aln -e was darauf zurückzusühren ist, daß meistens älteres

»um Ausgebot kam. 28eiterhin lag ein Kostenanschlag
über ö "! Ausbau von zwei Müllgruben vor.. Dieser wurde
noitnr -ks an den Gemeinderat ztirückverwiesen, da die Ge¬
meindevertretung eine Änderung wünscht. Gleichzeitig wird
der Gemeinderat beauftragt , Offerten über einen ..cmzu-
scbaisenden Schlammkarren einzuzlehen. In der nächsten

wird voraussichtlich der Gemeindeooranschlag .für
1807 voraelcat werden. — Nachdem 6 Jahre lang in Bierstadt

W i r t schaftsko  n z e s s i o n vom K r e t s a u s -
s ^ ,, s, erlGtlt worden ist, hat nunmehr der Gastwirt L.
Monaes eine solche erhalten . Derselbe beabsichtigt, in seinem
Erworbenen Eckhaus Ecke Wiesbadener - und Moritzstraße ein
modernes Restaurant einzurtchten . Gespannt darf .man nun
s ':„ wie e-°, den anderen Gcsuchstellcrii geht, die früher als
K, / M -iines um Konzessionserteilung cingekommcn waren,
ober bis ' setzt immer abschlägig beschieden wurden, « o lieg.

Satiren' ein Gesuch des Herrn Ph. Schäfer vor, sowie, ein
ol ickes des Herrn Will,. Schild. Ersterer beabsichtigte emen

Saalbau zu errichten und hatte auch mit

S t ras ka m m e r s i tzu n g vom 11. F e b r u a r.
Unter Backjtcinmacheru

spielte sich am 10. Mai auf der Dvtzheimcrstratze in
Biebrich  ein Streithandel ab, bei dem einer der Be¬
teiligten eine nicht unerhebliche Verletzung erlitt . Die
Beteiligten waren , als man sie später zur Verantwor¬
tung ziehen wollte, nicht zn finden . Bis jetzt hat erst
einer der Leute vor Gericht gebracht werden tönncn.
-Hente stand in der Person des Taglöhners Stephan C,
von hier der zweite dort, welcher nur insofern einge-
grisfen haben soll, als er nach einem Italiener mU
Steinen geworfen habe. Es traf ihn eine Geldstrafe vor
10 Mark.

Rückfälliger Betrug.
Der Schornsteinfeger Willi. Br . von Stadthagen ist

unzählige Male wegen Betrugs bereits vorbestraft. Zu¬
letzt, weil er Bauersleute in W a l t r a b c n ste i n , in¬
dem cr sich ihnen als Mehgcrmeister Burlardt aus
Wiesbaden vorstelllc, um eine größere Summe relngc-
legt, resp., weil er in Wiesbaden usw. Arbeitslose durch
das Borgebcn, eine Stelle zn vergeben zn haben, an sich
gelockt und um ihre Habscligkcitcn geprellt habe. Heute
wird ihm ein weiterer rückfälliger Betrug zur Schuld ge¬
geben, weil cr in D'armstadt  einer Frau durchge-
gailgeic war , ohne seine Logisschnld zn bezahlen. Er ver-
sichert nöer, nach dort haben Zurücktnmmen wollen-
und nicht die Absicht gehabt zu haben, die Frau zu be-
trügen ; cs erging daher ein Freispruch.

Karamboliert.
Am 3. September v. I ., abends gegen 81-2 llhy,

stieß an der Ecke der Moritz- und Goethestraße ein mit
4g Zentner Zement beladener , von dem Fuhrknecht Wilh.
Fr . geführte Wagen derart mit der Straßenbahn zn-
sammen, daß der beteiligte Motorwagen ilicht gang un¬
erheblich beschädigt wurde und der Wagenführer cstce
Fußgnetschung erlitt , welche ihn 5 Tage seinem Berns
entzog. Die Schuld soll Fr . zufallen, welcher zu spat ans
Bremsen dachte. Als er in nächster Nähe der Moritz-
ftraße die Bremse anzuzichcn begann, war cs zu spat,
dieselbe funktionierte nicht, das Lederzeng platzte, das
Fußbreit schlug dem Pferde wider die Beine , und diefcs
ging durch. Fr . bestreitet seine Schuld. Das Schöffen¬
gericht hat ihn auch von der Anklage der fahrlaffigeu
Transportgefährdung sowohl wie von deriemgen der
sahrlässigen Körperverletzung freigcsprochen. Das heute
gesprochene Urteil erklärte den Mann für schuldig und
belastete ihn mit 30 Dt. Geldstrafe.

«- Arme Frau . Auf dem Bahnhöfe bei Düsseldorf hatte
sich eine Frau in arger Notlage widerrechtlich mehrere vom
Waggon herabgesallene Preßkohlen ,m Werte von etwa 40 1
anoc'eignet. Da sie wegen Kohlendiebftahls vorbestraft war,
so mußte gegen sie der Rückfall-Paragraph zur .Anwendung
gelangen . Es traf sie die geringste gefetzlich zulässige straff
von drei Monaten Gefängnis.

Sport.
Znm internationalen Taunnsrcnnen.

Am letzten Samstagvormittag fand in der Villa des
Landrats Ritter Dr. v. Marx in Homburg v. d. H. eine.
Besprechung über das internationale Taunusrennen
statt Außer dem Landrat nahmen Direktor de la Erotx
vom Kaiserlichen Automobilklub in Berlin und der Vor¬
sitzende des Frankfurter Automobilklubs Eduard Engler
da'-an teil . Schon lange ivar man sich darüber klar, dag
die bisher ansgcwählte Strecke für die große Zahl der
gemeldeten Wagen nicht ausrcichen wurde. Diesem Ubel-
staud wird durch eine Verlängerung der Strecke bi» zur
Lahn nach Weilburg hin abgcholfcn, ,m ganzen wird
die Strecke dadurch nur etwa 25 Kilometer länger . Zum
Teil kommt man so wieder ans die Gordon-Bcnnett-
Strcckc des Jahres 1904, Die Herren fprachen weiter
über die Errichtung der Tribünen . Sie kommen rn un-
mittelbare Nähe des Dorfes Wehrhetm, und zwar an
eine Stelle , wo die Rennstrecke ans mehrere Kilometer
zu übersehen ist. Die zwei Tribünen kommen auf eine
Straßenseite , dazwischen erhebt sich da» Kaiferzelt . .stach
Beendigung der Besprechung wurden die drei Herren
in lllittcrs „Parkhotcl " vom Prinzen Heinrich .empfangen,
der gegenwärtig in Homburg zur Kur weilt . Prinz
Heinrich ließ sich verschiedenes erklären und bemerkte
schließlich, daß cr bereit sei, an der demnach,tigen Rnnd-
ahrt über die Strecke teilzunehmen. Ter Prinz hat

«■tiör : jeiner Beuzwagcn bei sich in Homburg. Da er
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Ä»er an Sen Folgen einer Jnfluenzaerkrankung leidet,
darf er gegenwärtig nicht ausfahren . Die geplante Rund
fahrt, zu der der Vertreter des Kaiserlichen Automobil
klubs wieder von Berlin kommt, wurde deshalb einst¬
weilen so lange verschoben, bis der Gesundheitszustand
des Prinzen dessen Teilnahme daran erlaubt . Die Fahrt
wird voraussichtlich Ende dieser Woche stattfinden. Prinz
Heinrich sprach den drei Herren seinen Dank und ferner
'die Hoffnung aus , daß Las Taunusrennen ein sportliches
Ereignis ersten Ranges werden möge. ö.

Der Meister der Billardspieler . Ein Einarmiger
für die Billarümeisterschast gesucht! Das ist ausnahms
weise nicht in Amerika, sondern in London der Fall.
Der britische Champion, Frank Collins , ein Sohn von
G. Collins , der vor 2g Jahren die Meisterschaft Hatte, und
Bruder der Ev. Collins , die sich vor kurzem auf einer
Billarüausstellung mit der Strebor matz, erklärt , er selber
Habe zwar zwei Hände, spiele aber völlig sicher mit
einer. Seit seinem 13. Jahre übt er diese Kunst, und
sehr bald gab er raffinierten Spielern , die beide Hände
benutzten, anständige Chancen vor, und keiner konnte
gegen ihn auskommen. Er hat mit einer Hand Serien
bis zu 139 Bällen gemacht,' 50 und 60 sind nicht selten.
Seiner Schwester, die in der Serie einige 30 zwingt, gibt

lex auf 1000 volle 300 vor . Und nun sucht er einen ein¬
armigen Mann , den er zum Billarömeister ausbilöen
'möchte.

* Antomobilfahrt Paris -Peking . Der „Matin"
behauptet , daß sich bereits zehn .Konkurrenten gemeldet
haben, die auf die neueste Reklame-Idee des Blattes,
eine Automobilwettsahrt zwischen Paris und Peking zu
machen, eingehen wollen. Er erörtert schon, welche
Strecke die günstigste für die Wettfahrt durch zwei
Weltteile sein dürfte . Es sind 14 000 Kilometer zurück-
lZulegen, deren größerer Teil in der Kultur noch nicht
verschlossenen Ländern liegt . Der Weg über Kiachta soll
fder vorteilhafteste sein. Er geht quer durch Sibirien
.'und wird das ganze Jahr hindurch von den russischen
und chinesischen Postwagen benützt. Zur trockenen Zeit
brennt die Sonne auf diese Straße sehr scharf nieder;
'am SO. Juli pflegt die Regenzeit zu beginnen . Man
wird also mit der Wahl des Termins für die Automobil-
Sfahrt vorsichtig sein müssen.

Kieme Chronik.
Schlittenunglück. Der Leutnant Tewaag und ein

anderer Offizier , beide vom Lehr-Regiment der Fcld-
artillerie -Schießschule zu Jüterbog , wollten sich gestern
in einem Krümperschlitten nach dem dortigen Bahnhöfe
begeben. Der mit der Führung des Fahrzeuges beauf¬
tragte Bursche hatte der erhaltenen Weisung gemäß ohne¬
hin ein scharfes Tempo eingeschlagen, als die Pferde kurz
vor dem Bahndamm vor einem heranbrausenöen Zuge
scheuten und durchgingen. Der Schlitten schlug gegen
einen Baum und sämtliche Insassen wurden heraus¬
geschlendert. Leutnant Tewaag flog mit dem Kopf gegen
»einen Pfeiler der Eisenbahnbrücke und erlitt einen
schweren Schädelbruch. Er wie sein ebenfalls schwer
verwundeter Kamerad wurden in besinnungslosem Zu-
Istanöe in das Jüterboger Lazarett gebracht. Der Bursche
ikam mit dem Schrecken davon.

Selbstanzeige eines Mörders . In der vergangenen
Nacht erschien auf der Polizeiwache in Essen ein junger
Mann , der sich beschuldigte, die am 2. Oktober v. I . im
Essener Staütrvalöe als Leiche aufgefundene Engländerin
Miß Lake ermordet zu haben. Der angebliche Mörder
ist der erst 20 Jahre alte ehemalige Beamte des rheinisch-
westfälischen Kohlensynöikats Alfred Lang.

Auch nicht schlecht! Ein niederbayerisches Lokal¬
blatt enthält folgende Annonce : „Diejenige Person,
welche meinen Fnßsack ans dem Beichtstühle in der
Pfarrkirche entwendet hat, soll den Beichtstuhl nachholcn.
Wirnhier , Bcnefiziat ."

Automsbil -Enropareife einer Dame . Frau Elfrieöc
Hatschek in Wien, eine junge exzentrische Dame von
25 Jahren , hat einen sonderbaren Einsall bekommen.
Sie steht im Begriff , eine 10 000 Kilometer umfassende
Europareise durch Österreich, Italien , Frankreich,
Spanien , Frankreich, Belgien und das Deutsche Reich
zurück nach Wien ohne Begleitung eines Mechanikers
auf einem kleinen 7pferöigen Zweisitzer-„Pikkolo"-
Wagen anzutreten.

Fabrikbrand . In Preßburg ist die große Treib¬
riemen-Fabrik von Lewy Samstagnacht vollständig
nioöergebrannt . Der Schaden wird auf eine halbe
Million Kronen geschützt.

Unter der Lokomotive. Nach einer Melöüng aus
Wien wurde in Eggendorf das Geführt des Kommissärs
Engel von einem Eisenbahnzuge überfahren . Die Frau

»des Kommissärs wurde ans der Stelle getötet, Engel selbst
schwer verletzt.

Schneestürme in Kalabrien . In Kalabrien herrschen
deftige Schneestürme. Biele Schiffe sind gesunken. Der
ruf dem Fcstlande angerichtete Schaden ist ebenfalls be¬
deutend. Biele Personen sind umgckommcn, mehr noch
verletzt oder durch die Kälte erkrankt. Zu den Rcttmrgs-
nn>ö Aufräumuügsaröciten ist Militär herangezogen
worden. In den Ortschaften stürzten die Häuser ein und
begruben die Bewohner unter den Trümmern.

Ein Mädchenhändler , der , als Matrose verkleidet,
junge Mädchen über Holland ins Ausland schleppte,
wurde in Altstaden verhaftet . Der Mann war dadurch
ausgefallen, daß er sich nach „Modellen" für einen reichen
Herrn erkundigte. Im Augenblick der Abreise mit einem
neuen Opfer wurde er verhaftet.

Schwere Kohlengas - Vergiftung . Sieben Polen-
mädchen wurden Samstagfrüh vom Verwalter des
Domänengutes Sundhausen bei Gotha durch Kohlen¬
oxydgas vergiftet vorgesundcn. Eins der Mädchen hatte
abends vorher den Deckel eines Grude-Ofens geöffnet.
Zwei Mädchen sind tot, vier schwer erkrankt.

Raub nitd Mord in Rußland . Bei der Station
Morino der Moskau -Windan -Rybinskbahn wurde nachts
die ganze Familie eines wohlhabenden Händlers von

neun Personen ermordet . Die Mörder erschlugen die
Bewohner des Hauses mit Beilen und verschonten sogar
einen sechsmonatigen Säugling in der Wiege nicht. Die
Räuber nahmen 40 000 Rubel in Wertpapieren mit und
entflohen unentdeckt nach Petersburg.

Die Oberin Elise v. Heusler hat für ihre unschuldig
erlittene Zuchthausstrafe vom bayerischen Staate eine
Entschädigung von 4450M. erhalten.

Unter dem Verdacht der Genickstarre-Erkranknag
wurde die 5 Jahre alte Tochter des Arbeiters Thoma
czewski aus Lichtenberg bei Berlin nach den Baracken
der Charits gebracht. Ob das Kind wirklich an Genick¬
starre leidet, steht noch nicht bestimmt fest: die Unter¬
suchung ist noch nicht abgeschlossen.

Mord im religiösen Wahnsinn. In der Orffchaft
Lains in Tirol Durchschnitt eine irrsinnige Bauerngnts-
bcsitzerin während der Abwesenheit des Hauspersonals
zwei Kindern ihres Schwagers den Hals und gab an,
die Tat „ans Geheiß Gottes " verübt zu Haben. Die Irr¬
sinnige wurde in die Lanöesirrenanstalt in Hall ver¬
bracht.

Galerrebrand . Das „B . T ." meldet ans New Port:
Die Galerie Wanamaker wurde durch Feuer teilweise zer¬
stört. Munkacsys „Christus vor Pilatus " und „Christus
auf dem Kalvarienberge " wurden gerettet.

Nus Monte Carlo . Im dortigen Kasino hat sich
Dr . Meyer aus Berlin erschossen.

Einbrecher drangen in den Kassenraum des Berliner
Verbandes der baugewerblichen Hilfsarbeiter , erbrachen
den Kassenschrank und entwendeten 5600 M . bares Geld,
während sie die in dem Schrank befindlichen Wertpapiere
unbeachtet ließen. Bon den Tätern fehlt noch jede Spur.

Verhafteter Raubmörder . In Oberöahlhausen bei
Essen nahm die Polizei den Ziegelarbeiter Wilhelm
Möller fest, der den Raubmord an dem Wirt Stratmann
in Bremen in Westfalen begangen hat.

Letzte Nachrichten.
Kontinental - TeiegravSen - Kovivagnie
Paris , 11. Februar . Aus Rom wird berichtet, daß

in der Frage der Ablehnung der Briandschen Kirchen¬
pachtverträge seitens des Heiligen Stuhles sich mehrere
Bischöfe an den Papst gewandt haben mit der Anfrage , ob
sie die von ihnen bereits abgeschlossenen Verträge auf¬
rechterhalten sollen oder nicht. Der Papst habe geant¬
wortet , daß sie diese Verträge lösen sollen. — Von anderer
Seite wird gemeldet, daß der Papst eine Versühnung mit
der französischenRegierung wünsche und in dieser Rich¬
tung auch arbeite , wenngleich diese Versöhnung nur eine
tillschweigende und vorübergehende sein könne, denn
eine endgültige Versöhnung könne nur auf Grund eines
neuen Konkordats erzielt werden. Dre Häupter der
Kongregationen sind jedoch bemüht, stets neue Schwierig¬
keiten zu schaffen, insbesondere deshalb, weil die Ein¬
führung des privaten Gottesdienstes ihnen große Vorteile
brächte.

London, 11. Februar . Wie der „Times " aus
Schanghai gemeldet wird , ist am 8. Februar das Überein¬
kommen, betreffend den Bau ö e r Ka n t o.n =Ä a u»
lung - Bahn,  durch einen Erlaß ratifiziert
worden. Dieses Übereinkommen vom 10. November ist
als Ergebnis der Verhandlungen zwischen den Ver¬
tretern des Wai-wu-pu einerseits und der British and
Chinese Company andererseits unterzeichnet worden.
In diesem Vertrage übernimmt China die Verpflichtung,
den Bau der Bahn mit englischem Kapital und englischen
Ingenieuren ansMsühren . Die Bedingungen hierfür
sind im allgemeinen die gleichen wie ftir die Nüröbahn.
Man erwartet , daß die Bahn in drei Jahren fertig ist,
und beabsichtigt, eventuell mit einem Schienenstrang die
Hankau-Kantonlinie au verbinden.

Depesche »« burrau Herold.

Mannheim , 11. Februar . Iw den Expeditions-
räumen der sozialdemokratischen„Bolksstinnne" erfolgte
gestern die Beschlagnahme,  der Karnevalszeitung
„Schnupftabak" wegen eines Artikels , überschrieben „Im
Zeichen der Fürstenliebe ", der die Bezeichnung in
Straßen mit den Namen Friedrich und Luise karikierte.
Der verantwortliche Redakteur wurde verhaftet . Fünf¬
hundert Exemplare fielen der Polizei in die Hände.

Paris , 11. Februar . I a u r e s hielt gestern in St.
Etienne in der Arbeitsbörse in Gegenwart von zirka
7000 Personen eine Rede. Er forderte darin das Pro¬
letariat aus, sich den vereinigten Sozialisten anzn-
schließen. Redner sagte, er bedauere keineswegs den
Austritt Brianös aus der Partei , obgleich er sein Werk
loben müsse. Schließlich forderte Jaurss auf, die Frage
der Beteiligung der Sozialdemokratie an der Regierung
ans später zu vertagen , bis das Proletariat seinen Sieg
vervollständigt habe.

Paris , 11. Februar. Der Kriegs  m i n i st e r ist nach
Lorient abgereist, um an der Beisetzung der Opfer bei dem
Unfall auf dem Torpedoboot 339 tcilzunehmen.

London, 11. Februar . Die Mehrzahl der bischöf¬
lichen Kundgebungen,  welche gestern in allen
katholischen Kirchen Englands anläßlich der bevorstehen¬
den Fastenzeit zur Verlesung gelangten , beschäftigte sich
mit der Lage der Kirche in Frankreich und griff die
französische Regierung überaus scharf an.

Rom, 11. Februar . Im Vatikan trat gestern die
Konferenz her Kongregation  für die aus¬
wärtigen Angelegenheiten zusammen. Die Beratung
dauerte drei Stunden und befaßte sich mit der Organi¬
sation eines Privatkultus in Frankreich. Man nahm eine
Adresse an den Papst an, worin dessen ablehnende Hal¬
tung voll getadelt wird.

Rom, 11. Februar . Aus Sizilien treffen ernste
Nachrichten über große Not  unter der dortigen Be¬
völkerung ein. Es fehle an Brot und Arbeit . Be¬
deutende Truppenabteilungen sind nach Sizilien abge¬
gangen, um die Ordnung im Notstandsgebiet aufrecht
z» erhalten

Abend -Ausgabe , 1. Blatt. Nr . 70.

Madrid , 11. Februar . Der Kriegsminister Jtn»
demnächst den Antrag einbringcn , die Kavalleriez »
vermehren.

Madrid , 11. Februar . In hiesigen politischen Kweise«
verfolgt man mit großem Interesse die Haltung Entz
lands in der Frage der Haager Friedenskonferenz , da die
Regierung in der Schi cds - und Abrüstung - '
f r a g e mit England konform Vorgehen will.

hd. Mannheim, 11. Februar. Im nahen Mutterstadt
wurde vergangene Nacht rn die Räumlichkeiten des Spar - uw
Darlehnsvereins eingebrochen  und ca. 24 000 2JI. £
SßanMoUn,  Gold und Silber gestohlen. Der Kassierer Hatz
aus Veriehen den Kasienschlüssel stecken lassen, so daß der oderdie Diebe leichtes Spiel hatten.

bä- OSettf, 11. Februar. In Steiner im Kanton Turga«
zerstörte  gestern eine Feuersbrunst  mehrere Woh«-
Lauser, Cs gelang, 8 Familien zu retten. Dagegen kam ei»s
Familie, bestehend aus 5 Personen, in den Flamiueu um-
» r.wh- S ni'!*' " , „Februar, Es heißt, daß der jüngst ver¬
storbene Bankier Osiris dem Institut Pasteur nicht 25 Mll.
Frank, sondern eine fahrliche Rente von 60 000 Frank hinter-
lassen habe mit der Bestimmung, daß diese Summe zur Er¬
forschung der Krebskrankheit,  der Tuberkulose
rnd anoerer ansteckender Krankheiten verwendet werde.

Paris , 11. Februar. In Satillieu (Departement
llrdechel wurde bei einer Theatervorstellung, bei welches
Dilettanten ern während des deutsch-französischen Krieges
spielendes Stuck aufführten, einer der Mitwirkenden, der
einen preußischenL-oldaten Larstellte, erschossen.  D -e
strafrechtliche Untersuchung wurde eingeleitet.
. bä. Paris , 11. Februar. Der deutsche Professor Kar«
teilt dem „Matin" mit, daß demnächst Versuche mit der tele¬
graphischen Übertragung von Bildern zwischen Paris uw»
London gemacht werden würden.

bck. London, 11. Februar. Dichter Nebel  beeinträÄ-
trgt m hohem Maße den Schiffsverkehr im Ärmelkanal. Ätz
Scy-sse, welche den Passagierverkehr zwischen Ostende und
Dover versehen, sind mit beträchtlichen Verspätungen ein-getroffen.

wb. London, 11. Februar. Im Arsenal Woolchich zer¬
störte  der „Daily Mail" zufolge eine Explosion
chemischen Laboratorium ein Gebäude. In der Stadt sind
mst alle Fensterscheiben gesprungen. Menschen sind nach denMeldungen dabei nicht zu Schaden gekommen. Es wird ge-
glaubt, oaß nch3ur Zeit der Explosion niemand in dem exfl*
gestürzten Gebäude befand.
. . . . . —- . . . ]mu ■

UolkswirtscheMiches.
Handel «nd Industrie.

Geld- und Hhpotherenmarkt. Wenn auch der Geldmarkt
eine Erleichterung erfahren hat, will sich die Lage nicht kläre«.
Dieselbe ist eine recht gespannte. Der Zinsfuß bleibt stabil,
trotzdem der Rückfluß bei der Reichsbank ein gewöhnlicher ist
und die Bank wieder eine steuerfreie Reserve hat. Der
Hypothekenmarkt bleibt fest: im Norden von Deutschland was
diese Woche ein lebhaftes Geschäft, trotzdem die Banken nicht
K ^ ben: Es wurden bis 4%  Proz . Zins und bis 2 Pro --Abschluß-Provision bezahlt, je  nach Lage.und Objekt. Hier M
Wiesbaden liegt das Hypothekengcschäft sehr darnieder, da
man die hohen Zinsen und Provisionen nicht bewilliaen WM
und abwartend bis zum letzten Termin zusieht. wenngleich
einige Posten zu 4^ bis 4% Proz. abgeschlossen wurden. Für
die Bauhandwerker sind dies schwierige Zeiten, teuere Hypo¬
theken, teures, Baugelände, teures Material . Die Schwierig;
tzetzlicgt darin, daß das Kapital zu den hohen Zinsen auf
10 Kahre genommen werden muß. In Berlin wurden in de«
letzten Tagen für Baugeld 6 Proz . Zins und 2 Proz . Ab-
chluß-Proviston Bezahlt. Selbst die Banken haben schwierige

Zeiten. Dadurch, daß von der Industrie viel Geld gebraucht
wird, rst kein Pfandbrief-Abzug und so gerne die Banken
Hypotheien abfchließen würden, .so fehlt es an Geld. D«e
Banken müssen sich daher, wenn sie Pfandbriefe begebe«
wollen,,ein Disagio vo-.r 2 Proz. gefallen lassen. Wenn auch
der Reichsbantüistontdies Jahr wieder auf 4y„ Proz. gebe«
ollte, so ist voraussichtlich keine Besserung "zu erwarten-

Heutiger Stand von Hypotheken 4%  bis 4ys Proz .. VA  bis9 Proz . Abschluß-Provision.
D. Aücrlc  sen ., Hypothekenmallcr.

Geldmarkt.
Frankfurter Börse. 11. Februar, mittags 1214 Ubr-

Kredit-Aktien 216, Diskonto-Kornmandit 185.80, Deutsche
Bank 242.80, Dresdener Bank 158.60, Staatsbahn 146i70,
Lombarden 32, Nordd. Lloyd 132.20, Handelsgesellschaft
172.30, Bochumer 240,60, Gelscnkirchener 215.30, Harpene«217.50, 4proz. Russen 80.80.

Wiener Börse. 11. Februar. ÖsterreichischeKredit-Aktie«
687,̂ Staatsbahn -Aktren 686, Lombarden 165.75, Marknote»

Öffentlicher Wetterdienst.
Dienststelle Weilburg (Landwirtschaftsschule) .

Voraussichtliche Witterung  für die Zeit
vom Abend des 11. Februar bis zum nächsten Abend:

Schwache südliche Winde, meist trübe, geringe Nieder¬schläge, wärmer.
Genaueres  durch die Weilburger Wetterkarte«

(monatlich 60 Pf .), welche au den Plakattafeln des
„Tagblatt "-Hauses, Langgaffe 27, und an der Haupt-
Agentur des Wiesbadener Tagblatts , Wilhelmstraße 6,
täglich angeschlagen werden.

Geschäftliches.
Das Zurückbleiben der Säuglinge in der Muskel- und

Knochenbilüung bei Rhachitis, Skrofulöse, hereditärer
Syphilis rc. wird behoben und die Verdauung eine geregelte,
wenn man dieselben—- neben der spezifischen Behandlung
mit Phosphorlebertran re. — mit Kufekcs Kinüermehl er¬
nährt. Der reiche Gehalt des Kuseke Mehles an leicht ver¬
daulichen Eiweitzstoffen wirkt vorteilhaft auf den Ansatz des
Muskelfleisches und die darin enthaltenen Mineralstoffe
bessern die mangelhafte Ausbildung des KnochensystemZ:
Außerdem reguliert Kufekes Kindermehl auch uoch den fast
innner unregelmäßigen Stuhlgang und begünstigt dadurch die
Aufnahme der Nahrung und das allgemeine Wohlbefinden
ber Kinder. _ _ _ _ £ 60

Bei der zunehmendenVerteuerung der Lebenshaltung
verdient auf gesunde und billige tzlenußmittel besonders hin-
geiviesen 31t werden. Als bestes Getränk empfehleri siw
Mcßmers  berühmte Teemischungennach englischer und
russischer Art, Sic sind außerordentlich ausgiebig, daher üill:ssin Gebrauch und von hervorragendem Wohlgeschmack. 17 106

Die Akend -Arrsgktbe rrmfrcht 12 Kerterr.
Leitung: W. Schu!te dom Brühl.
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» amort . Rte. 1890 »

» » 1891 -
» inn . Rte. (1/&89) Lei
» äuss . Rte . (i/s 89) »
» amort . » v. 1894^
» » » » 1896 »
» » » » 1898 »
* » * » 1905 »

Russ .Cons . von 1880 »
-» Gold -A. » 1889 »
» C.E.B. S.Iu.1189 »
» » S. III stf.91 »
» Goldanl .Em.il 90 »
» » » III00 »
» » » IV 90 »
* » »VI94 »
» St.-R. v. 94a.K. Rbl.

» » 1902 stfr . Ji
* Gonv . A. v. 98stfr . »
* Goldanl . » 94 » »
» » » 96 » »
» St.-A. v. 1905 stfr . »

Schwed . v. 80 (abg .) »
» » 1886 »
» » 1890 »

Schweiz . Eidg . unk.
„ 1911 Fr.Serb . amort . v. 1895
Span . v. 1882(abg .)Pes.
Turk .-Egypt .-Trb . L

* pnv .stfr . v. 90 Ji
* cons . » v. 1890 »
» (Adininistr .)1903»
* con . unif .v.1903 Fr.
» Anl . von 1905 Ji

Ung . Gold -R. 2025r »
> » 1012,50r »
» Staats -Rente Kr.
» » 10,000r »
» St.-R.v.1897 stf . »
» Eis. Tor Gold » Ji
» Grundtl . v. 89 »öfl
» » 500r »

100 .50
90 .20

100 .40

99 .40
96 .50

99 .40

52 .10

92 .60

103 .25
103 .25
103 .10

102

99 .50

99 .90
100 .10
100 .20

99 IO
99 .20
89 .40

69 .40
70 .20
13 .20

102.
92.
93 .90
92.

92.
91 .60
78 .50

78 .60

80 .40

69 .50

91 .10
98 .80
96 .40

82 .70

96 .50

89 .50
96
87 .80
96 .10
96 .40
85 .75

78 .30
96 .
00.

5.
5. '
Jvi
d
;>/-
d
5. '
S*
4. ;

II . AussereuropSische.
^rg .j.o .-A.v .!887 Pes.

» » » 500 »
» » abgest . »

* äuss . E.-B. i. G. 90£
» innere von 1888 Ji
* äuss .G.-Anl .1888 £
» » » V. 1Q97Jt

Chile Gold -Anl . v. 89 »
- do . v. 061nt .-8ch . »
Chin . Lt.-Anl . v. l895 £

» » ' » 1896 »
» » » 1898 »

CubaSt .-A. 04 stf.i.G .«ä
Egypt . unificirte Fr.

* privilegirte » ,

102.
102.

100 .60
96 .60

88 .90

91 .50
105.
101 .90

97 .90
102 .80

Egypt . garantirte £
Japan . Anl . S. II »

do . von 1905 »
Mex . am. inn . I-V Pes.

» cons . äuß . 99stf . £
» Gold v. 1904 stfr . Ji
» cons . inn .5000r Pes.
» » 1250r »

Tamau !.(25j.mex .Z.) *
V.St.Amer .Cs .77r Doll.

ltl

93 .90
87 .20

100 .60

94 .30

100 .10

Provinzial - u . Communal-
7.k. Obligationen . i„
4. . Rheiiipr .Ausg .20,21 Ji 101 .40
33A do . » 22u .23 » 99 .60
36/io do . » 30 » 93
31/2 do . 10,12-16,24-27,29» 95.
31/2 do . Ausg . 19 uk . 09» 95.
31/2 do . » 28uk.b .l916» 95 .60
31/Z do . » 18 » 91 .50
3. . do . » 9, 11 u. 14 » 36 .10
31/2 Frkf . a. M. Lit . Nu . Q*
31/2 do . Lit . R (abg .) »
31/2 do . » Sv . 1886 » 96 .20
31/2 do . » T » 1891 » 96 .20
31/2 do . . U »93,99 » 96 .20
31/2 do . » V » 1896 » 95 .50
31/2 do . » W » 1898 » 96 .20
31/2 do . Str .-B. » 1899 » 96 .30
31/2 do . v. 1901 Abt . I »
31/2 do . » » A.II.III» 96 .50
31/2 do . » 1903 » 96 .30
31/2 do . v. Bockenheim » 97.
4. . Augsb . v.l901uk.b .08» 101 .80
31/2 Bad.-B.v. 98 kb . ab03 » 04 .70
31/2 Bamberg , von 1904 » 95 .10
31/2 Berlin von 1886/92 »
4. . Bingen v. 01 uk . b . 06»
31/2 do . » 1898 » 34 .70
31/2 do . v. 05uk . b .1910» 94 .70
3. . do . » 1895 »
31/2 Darmstadt abg . v. 79 »
31/2 do . v. 1888U. 1894 »
31/2 do . conv .v.91L.H. »
31/2 do . » 1897 »
3V2 do . v. 02am .ab 07» 94 .75
31/2 do . v. 05 »abl910»
4. . Freiburg i. B. v. 1900 » 101.
31/2 do . v. 81u.84abg . » 95.
31/2 do . von 1883 » 05.
31/2 do . v. 98 kb . ab02 » 95.
31/2 do . » 03 uk. b . 08 » 95.
4. . Fulda v.OlS.Iuk .b .06 »
31/2 do . von 1904 »
31/2 Giessen von 1890 »
31/2 do . > 1893 »
31/2 do . v.1396 kb .abOl » 94 .80
31/2 do . »1897 » » 02 » 94 .80
31/2 do . > 03 uk . b . 03 » 94 .80
3«/2 do . » 05 uk .b . 1910 » 94,80
4. . Heidelberg von 1901 » 101 .30
31/2 do . , 1894 .
31/2 do . » 1903 » 94 .30
3‘/2 do . v.05uk.b .l911» 94 .80
3. . Kaisers !, v.97uk . b .03 »
31/2 Karlsruhe v.02uk.b.07»
31/2 do . v. 1903 » »08»
3. . do » 1886 * 89 .70
3. . do . » 1889 * 89 .50
3. . do . » 1896 » 86 .603. . do . » 1897 »
31/2 Kassel (abg .) »
4. . Köln von 1900 »
4. . Landau (Pf.) 1899 »
4. . do . von 1901 »
3>/2 do . v. 1886u. 87»
31/2 do . » 1905 *
31/2 Limburg (abg .) » 95.
31/2 Ludwigsh . v . 1896 »31/2 do . » 1903uk. b . 08»
4. . Magdeburg von 1891»4. . Mainz v.99kb .ab 1904»
4. . do . v. 1900uk.b.l910»
31/3 do . (abg .) 1878U. 83»
31/2 do . » L.J. v. 1884»
31/2 do . von 1886n. 88»
3V2 do . (abg .) L.M. v.91»3'/2 do . von 1894 »
Z>/2 do . » 05 uk.b .1915»
4. . Mannheim von 1901 » 101 .2031/2 do . * 1883 *
31/2 do . » 1895»
31/2 do . » 1898 »
31/2 do . » 1904 »
4. . München v. 1900/01» 101 .50
31/2 do . » 1903 » 95 .80
31/2 do . » 1904 » 95 .80
31/2 Nauheim v. 1902 » 95 .60
4. . Nürnberg v. 1899-01 » 101 .60
4. . do . von 1902 » 102 .50
4. . do . » 1904 » 102 .90
31/2
3. . do . » 1903 , 87 .80
41/2 Offenbach »
41/2 do . von 1877 »
41/2 do . » 1879 »
41/2 do. » 1900 »
31/2 do . v. 1891/92abg.»
31/2 do . von 1898 »
31/2 do . » 1902 »
31/2 do . » 1905 » 95.
4. . Pforzheim von 1899 »
4. . do . v. 1901 uk.b .06 »
31/2 do . » 83(abg .)u.05»
4. . St. Johann von 1901» 100 .50
4. . Stuttgart von 1895 »
3V2 do . » 1902 »
31/2 do . » 1904 »
4. . Trier v. 1901 uk . b . 06 », 101.
31/2 do . » 1899 » 95 80
31/2 Ulm, abgest . » 97.
31/2 do . v. 05 uk . b. 1910» 96 .50
4. . Wiesbaden v. 1900/01» 101 .40
4. . do . v. l903uk .l916» 102 .50
31/2 do . (abg .) »
31/2 . do . von 1887 »
31/2 do . » 1891(abg .)»
31/2 do . » 1896 »
31/2 do . » 1898 »
31/2 do . > 1902 8 . 11 »
31/2 do . » 19038.1.11» 95 .70
4. . Worms von 1901 »
31/2 do . » 1887/89 »
31/2 do . » 1896 »
31/2 do . » 1903 »
4. . Würzburg von 1859 » -»
31/2 do . » 1903 »
4. . Zweibrück ,uk .b .1910» —

31/21Amsterdam h . fl.
41/2 Buk. v. 1884(conv .) ^
41/2 do . » 1888 » »
41/2 do . » 1895 4050r » »8 .40
41/2 do . » 1898 »
4. . Christiania von 1894»
4. . Kopenhagen v. 1901»
3'/2 do . von 1886 » 94.
3. . do . » 1895 »
4. . Lissabon » 1886 »
4. . Moskau Ser . 30-33 Rbl.
3*(io Neapel st . gar . Lire 100 .10
4. . Stockholm v. 1880 JI ICO.
5. .
5. .

Wien Com . (Gold ) »
do . » (Pap .) ö. fl. 103.

4. . do . von 1898 Kr. 99 .80
4. . do . Invest . Anl, Ji 99 .90
31/2 Zürich von 1889 Fr. 98.
6. . St. Buen .-Air . 1892 Pe.
41/aj do . v. 1888 £

Div. Volibez . Bank -Aktien.
Vorl . Ltzt. In «ft
6. . 6. . A. Elsäss . Bankges* 128.
£3/4 51/2 Badische Bank R. 236.
4»/2 41/2B. f. ind . U.S. A-D.^ 88.
3. . 0. . Bayr. Bk.,M „ aber. »

» f. Handelü .Ind .» 104 .80
8. . 8. . » Bod .-C.-A-, W. » 157.
8« . 805. » Handelsbanks .fi. 158 .50

1295 1295 » Hyp . u.Wechs . » 284 .50
Berg-u. Metall-Bk. ./« 137 .50

8. . 9. . Berl. Handelsg . »
4. . 41/2 » Hyp .-B. L. A. » 133.
4. . 41/2 » » Lit . B » 182.
6. . 7. . Breslauer D.-ßk . » i 15 .80
61/2 61/2 Comm. u. Disc.-B. »
7. . 8. . Darmstädter Bk. s.fl.
7. . 8. . » » J6 138.

12. . 12. . Deutsche B. S.I-VII» 243.
10. . 11. . » Asiat . B.Taels 172 80
5. . 5. . » Eff. u. W. Thl. 109 .70
7. . 7. . » Hypot .-Bk. » 140 .50
6. . 6. . » Ver .-Bank Jt 126 .30
81/2 9. . Diskonto -Ges . » 184 .90
71/2 8' /2 Dresdener Bank »
51/2 6. . » Bankver . » 109 .20
61/2 7. . Eisenbahn -R.-Bk. » 121 .40
81/2 81/2 Frankfurter Bank » 199.
y. . 9 do . H .-Bk. » 203 .70
7'-/2
8. .

71/2
8. .

do . Hyp .C.-V. »
GothaerO .-C.-B.Thl.

160.
158 .50

41/2 4'/2 Mitteid .Bdkr ., Gr . Ji 96 .30
6. . 6>/2 do . Cr .-Bank » 123 .20
6. . 7. . Natlbk . f. Dtschl . » 136 .50
5. . 51/2 Nürnberger Bank » 115 .50

10. . 10. do . Vereinsb . » 200 .75
£1/70632170Oest .-Ungar . Bk. Kr. 126 .10
6. . 6 Oest . Länderb . » 118 .30
83/4 83/4 do . Cred .-A. ö .fl.
4. . 4»/2 Pfälz . Bank Ji 101 .60
y. . 9. . do . Hypot .-Bk. » 191 .30
7. . 7«/2 Preuss . B.-C.-B. Thl. 165.
5. . 5. . do . Hyp .-A.-B. Jt 119 .30
701 615 Reichsbänk » 154 25
61/2 7. . Rhein . Credit .-B. » 141.
y. . 9. . do . Hypot .-Bk. » 192 .50
71/4 81/4 Schaaffh . Bankver . »
5. . 6. . Siidd . Bk., Mannh . » 117.
8. . 8. . do . Bodenkr .-B. » 182 .40
5. . 5. . Schwarzb . Hyp .-B. » 120 .75
5. . 5. . Schwarzw . Bk.-V. » 99 .50
7. . 7. . Württbg .Bankanst . » 144 .60
5. . 5. - do . Landesbank » 104 .40
5'/2 51/4 do . Notenb . s. fl.
7. . 7. . do . Vereinsbk . » 145,50
6. . 6. . Würzb . Volksb . Jt 123.

Div.^  Nicht vollbezahlte
vörl .Ltzt . Bank -Aktien . in «vo.
7. , | 8. , |Banque Ottom . Fr . | —

Aktien u . Obligat . Deutscher
P 'vid- Kolonial -Ges . .Vörl .Ltzt . ln V«.

I lOstafr . Eisenb .-Ges . I
I (Berl .) Anth . gar . ^ f | 96 .50

Aktien industrieller Unter-
Divid . nehsnungen.

Vorl . Ltzt.
18. .
10. .
9. .
7. .

15. .
13. .
12. .
10. .
121/2

9.
9. .
6.
8.
4.

13.
8.
8. .
6. .
6.
7.
5.

13.
6.

10. .
6. .
9. .
8. .
7. .
7. .
9. .
7. .

27. .
9. .

18. .
10.
12. .
24. .
4. .

19. .
19. .
7. .

12V2
9. .

10. .
31/2
5.
7.
9.
4.
9.
5»/2
Ö*/2
9. .
0.
9.
7.

35.
10.
10.
20.

12.
28. .
11. .
6. .

14. .
8. .

15. .
7. .

10. .
14.
4i/a

12. .
7. .

12. .
121/2
7. .

15. .
8. .

11. .
7. .
9. .

15. .
7. .
6. .

20. .

22. .

7. .

15. .
13. .
12. .
10. .
12i/r
8. .
9. .
9. .
5.
8. .
4. .

13.
8. .
9. .
6. .
6. .
7. .
5. .

13.
6. .

10. .
6. .

9. .
22. .

8. .

11. .

7. .
7. .

5. .
10. .
51/2

5. .
9. .

10.

25. .

6. .

10. .

6. .
11. .
23. .
41/2

7. .

12V2

15. .
9. .

7..

Alum.Neuh .(50%)Fr.
Aschffbg .Buntpap .oÄ

» Masch .-Pap . »
Bad. Zckf . Wagh . fl.
BaugSüdd .Immob . Ji
Bleist.Faber Nbg . »
Brauerei Bin ding »

» Duisburger »
» Eichbaum »
» Eiche , Kiel »
»Schöfferh .-Bgb .»
»HenningerFrkf .»
» » Pr .-Akt. »
» Hofbr . Nicol . »
» ICempff »
» Löwenbr . Sin . »
» Mainzer A.-B. »
» Mannh . Act. »
» Nürnberg »
»Parkbrauereien »
» Rhein . (M.)Vz. »
» Stamm-A. »
» Sonne , Speier . »
» Stern , Oberrad»
» Storch , Speier »
» Union (Trier ) »
» Werger »

Bronzef . Schlenk »
Gern. Heidelb . »

» F. Karlst . *
» Lothr . Metz »

Chain . u .Th .-W.A. »
Cbem .A.-C. Guano»

» Bad. A.u.Sodaf . »
» Blei,Silb .Braub . »
»D.Gold -,Sl.-Sch.»
» Fahr . Goldbg . »
» » Griesh . El. »
» Farbw . Höchst »
» » Mühlheim »
» Fabr .,V.Mannh .»
» Werke Albert »
» Ult .-Fabr . Ver . »

El. Accum. Berlin »
» Deut . Uebersee »
» Ges . Allg., Berl .»
» W.Homb .v.d .H.»
» Lahmeyer »
» Licht u. Kraft »
» Lief.-Ges .,Berl . »
» Schlickert »
» Siem. u . Hals . »
» Siemens , Betr. »
» Tel .-G. Dtsch .A. »
Feinmechanik (J .) »
Gelsk . Gußst . »
Holzverk .-Ind .(K.) »
Kalk Rh. Westf . »
Kunstseide !., Frkf . *
Lederf . N . Sp. »
Ludwigsh . W.-M. »
Masch . A.»Kleyer »

» » neue *
» Badenia , Wh . »
» Bielefeld D., *
» Faber u. Schl . *
» Gasm . Deutz »
» Gritzn ., Durl . *
» Karlsruher »
» Moenus »
» Mot. Oberurs . »
»Schn.Frankenth .*
» Witten . St.

Mehl- u . Br. Haus .»
MetallGeb .Bing .N. *
Ölfab. Ver . D. » I
Photogr . G. Stgl .n . »
Pinsel !., V. Nrnb . *
Prz . Stg . Wessel »
Pressh .,Spirit , abg . »
Pulverf ., Pf., St.I. .
Schuhf . Vr . Frank . »

do . Frankf . Herz»
Schuhst . V. Fulda »
Glasind . Siemens *
Spinn . Tric ., Bes. »

» Westd . Jute »
Zellstoff-F. Waldfa. *

In 0/*

190.
169.
110 .60
107.
278
228.
230 .50
146.

157.
154 .50
157.
110.
136 .70

85.
265.
140 .50
174.
106 .50
109 .80
123.

231.
ICO.
150.
101.
138.
168 .70
136 .50
139 .50
163.
115.
471 .50
151.
456.
186.
248 .30
428.

05,
319 .50
406.
159 .30

156.
211.
112.
142 .10
128 .60
167.
119 20
178 .50
111 .50
125 .50
164.
118 .90
140 .26

400.
177.
180.
340.

203 .30
374 .90
173.

219 .30
216.
256.
105.
188 .90
321.

89 .20
211 .50
184.
172.
232.
118.
212.
143 .50
183.
125 .50
147.
249 .50
125 .50
109.
231.

Div,
Vorl,
12. .
6. .

12. .
8. .

14. .
0. .

11. .
9. .

11. .
10. •
15. -
41/2
5' /2

Hl/2
10.
10.

Bergwerks-Aktien.
Ltzt . In «/v
115. Boch. Bb. 11. Q. j*

Buderus Eisenw . »
Conc . Bergb .-O. »
Deutsch -Luxembg . .
Eschweiler Bergw . »
Friedrichsh . Brgb . »Gelsenkirchen » »
Harpener Bergb . »
Hibernia Bergw . »
Kaliw. Ascliersl . »
do . Westereg . »
do . do . P .-A. »

Oberschi . Eis.-in . »
Riebeck . Montan .
y .Kön .-u .L.-H .Thlr.
Ostr . Alp . M. ö . 0.

127.
350.
199.
249 .30
17G .76
215 .50
218 .2C

159.
217 .90
104 .70
123.

242 .50
311.

Kuxe.
(ohne Zinsber .) Per St. in Mk
— | Gewerkschaft Rossleben ] 10 .300
Aktien
Divid.

Vörl. Ltzt.
10. .
61/2
5.
3. .
73/4
71/2
4. .
6. .
5'/2
6. .
9. .
2.

73/4
4.

5V2
6. .

11. .
7>/2

v . 1 ransport -Austalt.
a) Deutsch «.

In 0/0
Ludwigsh .Bexb . s.fl,
Pfalz . Maxb . s. fl.

do . Nordb . »
Allg. D. Kleinb . Ji
do . Lolc.-u .Str .-B.»

Berlinergr . Str .-B. »
Cass . gr . Str .-B. »
Danzig El . Str .-B. v
D. Eis.-Betr .-Ges . »
Siidd . Eisenb .-Ges . »
Hamb .-Am. Pack . *
Nordd . Lloyd 0

220 .40
145 .30
137 .70

153 .50

108 .60
131.
112 .50
124 .10
152 .70
132 .20

b) Ausländische.
6 . . [ V . Ar . u . Cs . P . ö . fl.
6. . 6. . do . St.-A. *
5. . 5J/3 Böhm. Nordb . »

128/2112<>/7 Buschtehr . Lit . A. »
12. . 121/2 do . Lit . B. »
113(20 1j3|20 Czäkath -Agram »
5. . 5. . do . Pr .-A.(i.G.) »
5. . 5. . Fünfkirchen -Barcs »
52/5 6. . Ost .-Ung . St.-B. Fr.
0. . 0. . do . Sb . (Lomb .) »
41/4 SV« do . Nordw . ö.fl.
4. . 5»/4 do . Lit . B. »
4. . 4. . Prag -Dux Pr .-Act. »
4‘/2 41/2 do . .. St.-Act. »
1. . 1. . RaabÖd .-Ebenfurt»
5. . 5. . Stuhlw . R. Grz . »
6V5 72/s Gotthardbahn Fr.

117 . 50

31 .

106 50
146 .80

111 . 80
113 .50

97 .50
111 .30

39 .10

6. . (Baltim . 11. Ohio DolI . | - -
6. . |Pennsy 1v. R. R. Doll . | —
6. . |Anatol . E.-B. J6\  —

fPrince  Henri Fr . | —
9. . (QrazerTramway ö.fl .1178

Pr.-Obligat. v. Transp.-Anst.
Zf.

4. .1
31/2
3v«

a) Deutsche.
Pfälzische

do.
do . (convert .)

In 0/0.
100 .70

96 .20
96 .40

3. Allg . D. Kleinb . abg . Ji 75 .50
4. AI1g.Loc .-u .Str .-B.v.98» 101 .60
4-/2 Bad. A.-G . f. Schifft . » 101.
4. Casseler Strassenbahn »
4. D. E.-B.-Betr .-G . S. I « 98 .20
4. D. Eisenb .-G. S. I u. III » IOI.
4*/j do . Ser . II » 103.
4-/2 Nordd . Lloyd uk. b . 06 »
4. do . v. 02 » » 07 » 100 .20
3-/2 Südd . Eisenbahn » 93 .10

b) Ausländische.
Böhm . Nord stf . i. G . J6 —
do . do . stf. i. O. »
do . Wstb . stfr .i.S. ö.fl. 99 .50
do . do . » i. S. » 99 .50

4. . do . do . » in G. M
«. . do . do . von 1895 Kr. 99 .60
4. . Donau -Dampf .82stf.G . Ji
4. . do . do . 86 » i.G. » 08 .60
i . . Elisabethb . stpfl . i. G . » 98 .60
i.  . do . stfr . in Gold »
4. . Fr . Jos .-B. in Silb . ö . fl. 99 .60
5. . Fünfkirch .-Baresstf .S. »
4. . Gal . K. L. B. ÜOstf. i.S. » 99 .60
4. . Graz -Köfl. v. 1902 Kr. 98 .60
«. . Kscli. O. SÜstf. i. S. ö. fl.
4. . do . v. 89 » i. G. Ji 99 .20
4. . do . v. 91 » i. G . » 99 .20
4. . Lemb .Czrn .J .stpfl .S. ö.fl.
4. . do . do . stfr . i. S. »
t .. Mähr . Grb . von 95 Kr. 99 .50
4. . do . Schics . Centr . » 90 .50
4. . Öst . Lokb . stf. j. O. M 98 .50
4. . do . do . stfr . i. G . » 98 .50
5. . do . Nwb . sf. i. G. v.74 »
3»/2 do . do. conv . v. 74 » 89 .30
31/2 do . do . v. 1903 Lit .C. » 91 .40
5. . do . Lit. A. stf . i. S. ö.fl. 105 .40

_31/2 do . Nwb . conv .L.A. Kr. 89 .80
31/2 do . do . V. 1903L. A. • 91 .60
5. . do . do . L.B. stfr .S.ö.fl. 105 .30
31/2 do . do . conv . L.B. Kr. 89 .50
31/2 do . do . v.1903L.B. » 91.
5. . do . Süd (Lomb.)sf. i.G. Ji 100 .70
4. . do . do . » 96.
2<Vk> do . do . Fr. 67 .10
JS/10 do . E. v. 1871 i. G . » 67 .10
5. . do . Stsb . 73/74sf.i.G. Jt 108.
5. . do . Br. R. 72sf . i. G.Thl. 105 .80
4. . do . Stsb . v.83stf . i.G . M 99 .90
3. . do . I.-Vni .Em.stf.G. Fr. 90 .40
3. . do . IX. Eni. stf . i. G . »
3. . do . v. 1885 stf. i. G . »
3. . do . (Eg . N.) stf. i. G. »
3. . do . v. 1895 stf . i. G. Ji 80.
4. . Pilsen -Priesen sf. i.S. ö.fl. 99 .30
5. . Prag -Dux . stf . i. G. Ji
3. . do . v. 1896 stfr . i. G. » 81.
3. . R. Öd . Eb . stf . i. G. » 77 20
3. . do . v. 91 stf . i. G. » 78.
3. . do . v. 97 stf . i. G . » 75.
4. . Reichenb .-Pard .sf.S. ö.fl.
4. . Rudolfb . stf. i. S. » 09 .90
4. . do . Salzkg . stf. i. G. Ji 100.
5. . Ung .-Gal . stf. i. S. ö. fl.
4. . Vorarlberg stf . i. S. » —
2VlO Ital .stg . E.B. S. A-E. Le 69 .75
4. do . Mittelm. stf. i.G. »

24/10 Livorno Lit . C, Du . D/2 » 73 .80
4. Sardin .Sec. stf. g . I u. II » 101 .90
4. 101 .20
4. . do . v. 91 » i. G . » 101 .90

24/10 Süd .-Ital. S. A.-H . . 70 .70
4. . Toscanische Central » 3.14.
5. . Westsizilian . v. 79 Fr. 102 .30
5. . do . v. 1880 Le 101 .80
3-/2 Gotthardbahn Fr. 99 .20
3-/2 Jura -Bern-Luzern gar . » 101.
31/2 Jura -Simpl011v. 93 gar . » —
4. . Schweiz -Centr . v. 1880» 105.
4-/2 Iwang .-Dombr . stf . g . Ji 89.
4. . Kursk .-Kiew.stfr .gar . » 86 .20
4. . do . Chark . 89 » » » 78.
4. . Mosk .-Jar .-A. 97 stf. g. » 73 .10
4. . do . Wind . Rb.v. 97 »
4. . do . do . v. 98 stfr . » 77 .50
4. . do . Wor . v. 95 stf. g . * 81 .80
3. . Gr . Russ . E.-B.-0 . stf. > —

Z
4.
4.
4.
4.
4.
4.

t.
. Russ. Sdo. v. 97 stf. g.
- do . Südwest stfr . g . »
. Ryäsan -Uralsk stf. g . »
. do . do . v. 97 stfr . »
. Wladikawkas stfr . g . »
. do . v. 1898uk. 09»

78 .20

78.
78.

80 .50
5. . Anatolischc i. G . jü 103 .80
41/2 Port . E.-B. v. 891. Rg. »
3. . Salonik -Monastir » 66 .30
4. . Türk . Bagd .-B. S. I » 88 .30
8. Tehuantepec rckz .1914» 102 .90

Pfandbr . u . Schuidverschr.
7. Hypotheken -Banken.

Zf ln %
3V Allg . R.-A., Stuttg . Jt

Bay.V.-B.M.,S.16u.l7»
98 .50

4. 100 .80
3V do . do. » 96 .80
4. do . B.-C. V. Nümb .» 100 .70
4. do . do . 5.21 uk .1910» 100 .70
31/, do . do . Ser . 16u. 19» 96 .70
4. do . H .-B. S.6uk .l912» 102 .10
31/2 do . do . Ser . 1 u . 15 » 96 .70
4. do . Hyp .- u.W .-Bk. » 101.
4. do . do . (unverl .) » 101 .90
31/2 do . do . » 96 .70
31/2 do . do . (unverl .)» 96 .70
4. do .Bd.-C.-A.,Wzbg .» 100 .50
4. do . do . S.9u . 10 » 100 .10
4. do . do . 8. 11,12,14. 100 .10
31/2 do . do . Ser . 1, 3r6 » 96 .50
31/2 do . do . » 2 » 96 .50
4. Berl . Hypb . abg . 80% » 99.
31/2 do . » 80% » 93.
4. D. Gr .-Cr . Gotha S.6» 100.
4. do . Ser . 7 » 100.
4. do . » 9 u. 9a » 100 .10
4. do . S.10,10a uk.1913» 100 .70
4. . do . » 12,12a > 1914» 100 .70
4. . do . » 13 unk . 1915 » IOI.
31/2 do . Ser . 3 u. 4 » 100 .80
31/2 do . » 5 » 95 .30
4. D. Hyp .-B. Berl . S.10 » 100 .10
31/2 do . do . do . » 94 .50
4. Eis. B. u. C.-C. v. 86 » 101 .50
31/2 do . Com.-Obl . v. 88 » 98.
4. . Fr . Hyp .-B. Ser . 14 » 100 .20
4. . do . do . S.20uk .l915» 101 .50
4. . do . do . S. 16 u. 17» 100 .60
4. . do . do . Ser . 18 » 100 .20
3-/2 do . do . Ser . 12,13 » 94 .90
31/2 do . do . Ser . 19 » 96.
3'/2 do . C.-Ob.S.luk .l910* 97 .50
4. . do . Hyp .-Cr .-V. »

do . do . S. 31u . 34 »
100.

4. . 100.
4. . do . do . 8er . 40n .41» 100 .40
4. . do . do . S.43uk.l913» IOI.
4. . do . do . Ser . 46 » 100 .40
4. . do . do . S.47uk.l915» 101 .40
3V4 do . do . S.44uk.l913» 99.
3»/2 do . do . S. 28—30 » 96 .40
31/2 do . do . » 45 » 96 .80
4. . Ham dg . H . 8. 141-340» 100 .20
4. . do .S.341-400uk.!910» 100 .50
4. . do . S.401-470 . 1913» 100 .70
31/2 do . Ser . 1-190 » 94.
3-/2 do . » 301-310 » 94.
3-/2 do . S.311-330uk.l913» 95.
4. . Mein . Hyp .-B. Ser . 2 » IOO.
4. . do . do . Ser . 6u . 7 » 100.
4. . do . do . S.8uk .l911 » 100 50
4. . do . do . S.9 » 1914 » IOI.
ZV- do . do . kb . ab 05» 94 .50
31/2 do . unkb . b . 1907 » 94 .50
3-/2 do . Ser . 10 » 96.
4. . M. B.-C.-Hyp .(Gr .)2 » 100 .20
4. . do . Ser . 3 » 100 .50
4. . do . » 4 » 101.
31/2 do . unk . b . 1906 » 95.
4. . Pfälz . Hyp .-Bank » 100 .70
31/2 do . do . » 96 .50
4. . Pr .B.-Cr .*Act .-B.S.17» 100 .20 4
e. . do . » 21 » 100 .40 4
51/2 do . S. 3, 7, 8, 9 - 94 . 3
4. . Pr . C.-B.-C.-G . v. 90 » 100 .10 5
4. . do . v. 99 uk . b . 09 » 100 .10 3
« . do . v. Ol uk. b .1910» 100 .20 3
4. . do . » 06 » » 1916» 101 .50 3
3-/2 do . von 1886 » 94 . J
31/2 do . » 1896 » 94 . 1
4. . do . Comm. v. 190f » 101 .80 3
ZV- do . do . » 1906 » 96 .50 2
4. . Pr . Hyp .-A.-B. 80»/o . IOO . 3
3-/2 do . auf 80% abg . » 93 . *
4. . do . v. 04uk . b .1913 » 100 .50 *
4. . Pr . Pfdbr .-B. Ser .18 . IOO . 3
4. . do . » 22 » 100 .20 5
4. . do . » 25 » L0C.4C 3
4. . do . » 27 » 101 . 1
ZV« do . * 23 » 98 .10
3V4 do . » 26 » 98 .70
3V2 do . » 17 » 93 .80
3-/2 do . » 24 » 95 .60
31/2 do . Com . » 3 » 97 .20
31/2 do . Kleinb . S. 1 » 96.
4. . Rhein . H .-B.kb .ab02 » IOO.
4. . do . uk . b . 1907 , LOO.
4. . do . » » 1512 > 101 .25
3-/2 do . » 94 .50
3-/2 do . » » 1914 » 95 .75
4. . Rh.-Westf .B.-C.S.3,5» LOO.
4. . do . Ser . 7 u . 7a » 100.
4. . do . » Su . Sa » L00 .10
4. . do . » 10 » 101.
3-/2 do . » 2 u. 4 » 93.
3-/2 do . » öuk .b .OB» 94 .50
4. . Südd .B.-C.31/32,34,43»

do . bis inkl . S. 52 »
L00 .70 .

3-/2 96 .50
4. . W. B.-C. H .,Cöln S. 8 * L01.20
3'/2 do . do . S. 4 » 95 . E
4. . Württ . H .-B.Ein.b .92 * 100 .50 2
31/2 do . do . » 96 .50 C

Staatlich od. provinzial -garant.
Hess .Ld .-H .-B. S.12-13

uk . 1913 Ji
S.14-15uk.l914»
Ser . 1—5
» 6—8 verl . »
»9-11 uk.1915»

Com. Ser . 5-6 »
do . » 7-8 »
do . » lu . 2 »

Ser .3verl .kdb. »
do . 8 .4 vl. uk. 1915»

Nass . L.-B. L. Qu . R»
do . Lit . J »
do . » F, G,H,K,L»

M, N, P »S »
T ,
O »

do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.

do.
do.
do.
do.

102 .90
103 .20

96 .75
96 .75
96 .75

102 .90
103 .20

96 .75
96 .75
96 .75
98 .90
98 .70
98 .70
98 .70
98 .80
99 .
90 .

Zf.Amerik.Eisenb.-Bor.da,
4*. Centr . Pacif . I Ref. M. 99.
31/2* do. 85 .20
6. . Chic .Milw. St.P .,P .D 105.
5* . do . do . do. 110 .50
4®. do . do. 104 .80
4* . North .Pac . Prior Lien 102.
3* . do . do . Gen . Lien 72 .75
5*. SanFr . u . Nrth .P .lM.
6* . South . Pac . 8 . B. I M.
6* . do . do . I . Mtge.
5" . WcsternN .-Y.u.Pens. 114 .30
4*. do . Gen .M.-B.u.C.

do Income -Bonsd —

Diverse Obligationen.
Zf.
4. . Armai . u . Masch ., H . Ji
4. . Aschaffb .Buntp . Hyp . *
4. . Bank für industr . U. »
4. . do . f. Orient. Eisenb . »
4. . Brauerei Binding H . »
4. . do. Frkf. Essigh. *
4. . do . Nicolay Han . *
4. . do . Mainzer Br. »
41/2 do . Rhein .. Alteb . *
41/2 do . do .Mainzr .103»
41/2 do . Storch Speyer »
4. . do . Werger »
4. . do . Oertge Worms »
4. . Schröder -Sandfort -H. *
5. . Brüx er Kohlen bgb . H . »
4. . Buderus Eisenwerk »
4. . Cementw . Heidelbg . *
41/2 Ch . B A - u. Sodaf . .
41/2 Blei- u. Silb.-H ., Brb . »
41/2 Fahr Griesheim El. »
41/2 Farbwerke Höchst »
41/2 Chem . Ind . Mannh . »
4. . do Kalle & Co. H . *
4. . Concord . Bergb ., H . »
5. . Dortmunder Union »
4. . Esb .-B. Frankf a. M. »
3»/2 do . do . »
41/2 Eisenb .-Renten -Bk. »
4. . do . do . »
41/2 El Accumulat ., Boese »
41/2 do . Allg . Ges ., 8. 4 »
4. . do . Serie I-IV »
5. . El. Dtsch . Ueberseeg . »
41/2G. f. elektr . U. Berlin »
41/2 do . Frankf . a . M. *
21/2 do . Helios »
2>/4 do . do . »
2. . do . do . rckz . 102 »
41/2 El.Werk Homb .v.d .H. »
41/2 do . Ges . Lahmeyer *
4. . do . do . do . *
41/2 do . Lichtu . Kr .Berlin »
41/2 do . Lief.-Ges ., Berl. »
41/2 do . Schuckert »
4. . do . do . »
41/2 do . Betr . A.-G. Siem. »
4. . do . Telegr . D.Atlant . »
4. . do . Cont . Nürnberg »
4*/2 do . Werke Berlin *
4. . do . do . do . *
41/2 Emaillir . Annweiler »
41/2 do . u. Stanzw . Ullr . »
4. . Frankfurter Hof Hypt . »
41/2 Gclsenkirch .Gussstahl»
4. . HarpenerBergb .-Hypt .»
41/2 Gew .Rossleb .rückz .102»
41/2 Hotel Nassau , Wiesb . »

Mannh . Lagerh .-Ges . »
Oelfabr . Verein Dtsch . *
Seilindust . Wolff Hyp . »
Ver . Speier .Ziegelwk . »
do . do . do . »

Zellst .Waldhof Mannh .»

In o/».
98 .30

96 .
99 .90

IOO.
IOO.

IOO.
10260
103 .20
105 .

09 .70
97 50
99 .

102 IO
100 .20

99,20
102 .40
103 .50
104 .
103 .

100 .60

IOO.
96 .

102 .20
IOO.

94 .84

104 .80
102 .20

69 .
68 .10

103 .10
102 .30

103 .60
105 .75
101 .90

99 .10

09 .80
96 .

9960

101 .20
101.
102 .70

101.
102 .90

103 .80
102.
100.

Zf. Verzinsl. Lose, in°/»
Badische Prämien Thlr.
Bayerische » *
Belg.Cr .-Com. v. 68 Fr.
Donau -Regulierung ö . fl.
Goth . Pr .-Pfdbr . I. Thlr.

do . do . II . »
Hamburger von 1866 »
Holl . Korn. v. 1871 h .fl.
Köln-Mindener Thlr.
Lübecker von 1863 »
Lütticher von 1853 Fr.
Madrider , abgest . »
Meining . Pr .-Pfdbr .Thlr.
Oesterreich , v. 1860 ö .fl.
Oldenburger Thlr.
Russ . v. 1864a. Kr . Rbl.
do . v. 1866a. Kr. »

Stuhlweissb .-R.-Gr . öfl.

131 .75

136 .60

6590
138 .75
157 .30

355 .
278 .

Unverzinsliche Lose.
Zf. Per St. in Mk.

Ansb .-Gunzenh . fl. 7 —
Augsburger fl. 7 35.
Braunschweiger Thlr . 20‘ 169 .50
Finländisch . 10PAA
Mailänder

do.
Meininger
Neuchätel
Oesterr . v. 1864 Ö. fl. 100

do . Cr . v . 58 ö. fl. 100
Pappenheim Gräfl .s . fl. 7
Sahn-Reiff.G . ö .fl. 40 CM.
Türkische Fr . 400
Ung . Staatsl . ö . fl . 100
Venetianer Le 30

Thlr . 10
Le 45
» 108. fl. 7

Fr . 10

12840
77 .
22 .20
36 .40

47 .

I145.I345.
31 .90

Geldsorten. Brief. I Oeld.

Kr. 20 St. >
Gold -Dollars p . Doll.
Neue Russ .Imp . p .St.
Gold al marco p . Ko,
Ganzf . Scheideg . »
Hochh . Silber »
■Amen kan . Noten
(Doll. 5—1000) p . D.

Amerikan . Noten
(Doll. 1—2) p . Doll.

Belg. Noten p . lOOFr.
Engl . Noten p . 1Lstr.
Erz. Noten p . 100 Fr.
Holl . Noten p . 100fl.
Ital . Noten p. 100 Le
Oest .-U .N . p . 100 Kr.
Russ.Not .Gr .p .lOOR
do . (1u .3R.) p.lOOR,

Schweiz . N. p . 100 Fr.

20 .47
16 .30

17 .

2800
2304
96 .20

81 .15

81 .40

81 .45
85 .15

81 .30

20 .43
16 .26
16 .20
16 .90

4 .181/2
215 .

2790

94 .20

4 .21

4 .21
81 .05
20 .50
81 .30

169 .15
81 .35
85 .05

* 0 Kapital 11. Zinsen i . Gold,
81 .20

Reichsbank -Diskonto 60/0 Wechsel . In Mark.
Kurze Siebt . 21/2—3 Monate,

Amsterdam . . . . . . . fl . 100
Antwerpen Brüssel • • . . Fr . 100
Italien . Lire 100
London . Lstr . 1
Madrid . Ps . 100
New-York (3 Tage 8 .) . . . D. 100
Paris . Fr . 100
Schweiz . Bankplätze . . . . Fr . 100
St. Petersburg . . . . . S -R. 100
Triest . . Kr. 100
Wien . Kr. 100

60 . • • • • • • . . Kr. tu. S.

169 .20
81 .
81 .16
20 .500

81 25
81 .15

85 .

— 50/c
— 40/0
— 50/0
— 5v/o
— 50/0

30/0
— 50/0
— 80/0

— 41/10/8



Nr . 70.

3r isitii - jSv ^ ' m|
dauert bis zum 15 . Februar.

Vorjährige Dessins in Teppichen und Vorlagen,
Bieste Bollenwaare und LUuferstolfe,

i einzelne Paare ( . ardinen und Pnriieren
zu außerordentlich reduzierten IWetto -lPreisen.

Rttekeraberg 1&  Har f,
9 Marktstrasse 9.

Bäoner-CesaHgverein„laion“.
FirUrracht - DierrstsD , den 12 . Febr . ,

abends 8 Uhr , in sämtlichen Räumen des

„MsersMles" DstztzMerp. 15:

mit Wreisverteilung.
lg: 5DAM-,4 Herren- unü1GWUMeis.

Wir laden zu diesem beliebten Maskenfeste unsere werten Mitglieder, sowie
ein verehr!. Publikum zu recht zahlreichem Besuchs freundl. ein. Der Borstand»

GLMrittSpreif « im Vorverkauf für Nifl?tmit «li «der : Masken und
nichtmaSkicrte Herren 1 Mk . Nichtmaskierte Herren haben das Recht, eine nicht-
maskicrte Dame frei einzusühren. Jede weitere Dame KV Pf.

Mitglieder, welche siel, zu maskieren beabsichtigen, haben ihre Karte bei dem
il . Vorsitzenden, Herrn e >>- Schle -n ». Schachtstraße1, zu lösen.

«arten sind im Barverkauf zu haben bei den Herren: © tto Unkel-
baeli , Sebwalbacherstr. 71, Restaurateur Röhler , Saalgasse 33, Restaurateur
«roll . Wellritzstr., Ecke Helenenstr., Restaurateur llartmana , Adlerstr. 18,
Restaurateur Schleim , Schachtftr. 1, *•> » * Becker , Schublager. Rinner¬
berg 38, « ustar 'Preither , Goldgasse 13, Jkonis Hutter , Papierhandlung,
'Kirchgasse 58. E . Stöcker . Uhrmacher, Webergaffe 52, Hl. Sittinjrer,
Ziaarrengeschäft, Rsmerberg 16, Friseur Carl Gilbert , Mich-lsberg 26,
Restaur. fcoisis » oadorf , Schwalbacherstr. 27, Restaurateure « ehr . Mar»
kack , Turngesellschaft. Wellritzstr. 41, Heinrich Kumpt , Zigarrenhandl .,
Wcllritzstraße, Ecke Schwalbachcrstraste, Restaurateur lUederspiel , Kaisersaal,
Dotzheimerstr. 1b, Herrengnrderobegeschäft von Mrnno Wandt , Kirchgasse 42,
W . Wremer , Friseur , Schwalbacherstr. 45a, Aus . Sünder , Schuhgeschäft,
Äorkstr. 17, Restaur. dl. Mnhert , Römerberg 23, A , Racky , Herderstr. 31
®> . Schlitz , Bäckermeister, Röderstr. 31, giestaur. M.ol »lstädt , Römereastell,
Adlerstraße.

Kassenpreis Mk . l . aO.
eism«*!en müssen um 10 Uhr anwesend sein.
t  Preise sind in dem Herrengarderobegeschäst von

42. am " "Kirchgasse 42, ausgestellt.
ESruuo Wamit,

E 366

Är lotijiraäta
seltne Hl ilsse Kleltotsl

■ in allen Preislagen , •
reiche Auswahl. 210

J . Stamm , Gr. Burgstr . 7.
Bienenhonig\ M.

per Pfund ohne Gins,
garantiert rein.

Bestellung per Karte wird sofort er¬
ledigt. Probieren mit verschiedenen

Ernten gern gestattet. 32
Carl Praetorius,

Bienenzüchter»
Walkmühistr . 46 . Tel . S205.

Naoli mehrjähriger Tätigkeit als Volontär-Arzt am städt .Kranken¬
haus Moabit in Berlin und an der König!. Frauenklinik in Dresden
habe ich mich hier als

praktischer Arzt
Ob*.

niedergelassen. “ meti . üifreci £§ata s
Tel . 88418 . Adelheidstrasse 9.

Sprechstunden von 8—10 vorm. u. 3—5 nachm.,
Sonntags von 8—10 vorm.

Ich beteilige mich an der kassenärztlicben Praxis.

Gesichtshaare und Warzen
entfernt unter Garantie durch Elektrolyse, System »Sr . Classen,

Frau E * Gronau , Wiesbaden , Römertor
Elektrische Gesichts-Massage, Vibrations-Massage .nach S9r . Jolianasen.

Schmerzlos . Bieine Farben.
Spezialistin für Vpinrentfernung 1.

fhofographie!
Kostümaufnahmen
finden an allen Ballabenden, auch
ohne vorherige Anmeldung -,

bis 10 Uhr abends statt.

SCarf
Kgl. Schwei HßfiMoirtt etc,,
8- Kbeiastrasse 31 . - A

Telephon 2763,

das

« Bestö g
D Usbewll Whd-a. Wt&S i « Pf M

SSL)

<sxs>

Ä - 117

QŜ fa^ anw <£>
qXiAf ^fosiffaxanw

7& /adn <22/50.

Fürs Parkett.
Beste Bohuermaste , nur Wachs

und reines Terpentinöl, 1-Pfd.-
Dose 85 Pf.

Eirine , naßwischhare Boden¬
wichse. 176

Parkettrose , Parkettfee ?c. ec.

M PÄ,
Kaiser-Fr.-Ring 52, Tel. 2993.

Plrsnola
mit Notenrollen billig zu verkaufen.

SLLnig , BiSmarSrin « 16.

lelepiion — . 4-1 ) . »e
2 ° 99.

VV* Afi1 Niederlage des

V‘
DambacMM 9, Taufnrua;̂ .55.

Bechstein-Concertflügels.

Schwarze femSfe
ruch der Mundhöhle rufen beim Ocffnen
der Lippen widerwärtige Enttäuschung
hervor. Die Zahnpasta Odontine von

m.  Wnnderiieii , Hast.. Nürn¬
berg. bietet volle Garantie zur Verhütung
solcher Mängel und Konservierung ge¬
sunder weißer Zähne ä 50 Pf. lt. 60Pt.
Drog. Otto f»Mle , Moritzstr. 12. 3030

Kofferu. Kdfeartifd.
Kran?en-Möd«l
Verkaufu.Mete
Nu» Betrische und
Zimmer - Klosetts

leihweise.
liehner,

Webergasse3, Hth.
Tel. 3229. Repar.
prompt und billig.

Mmsralhäder
liefert in jede Wohnung unter billigster
Berechnung und reellster Bedienung

Meichstraße
4 !.

Uerck kr Meute ml  Multmlle»
oon MM M» WMC.I

im oberen
Einladung

zu der am Montag » den 35 . Februar 1907,
des „Hotel Nonnenhof " stattfindendeu

M6 -Lechi« !iW.
Tagesordnung:

1. Bericht über die Geschäftsführung des Vorstandes; RechnuE
ablage des Kassierers; Bericht der Rechnungsprüfer; Entlastm»
des Vorstandes. ^ .

2. Beratung und Beschlußfassung über Anträge oder Vorschläge:
Vorstandes oder einzelner Mitglieder, die ihre AnträgeS ij
vorher dem Vorstande angezeigt haben. ^ 4

3. Ergänzungswahl des Vorstandes.
4. Wahl der Rechnungsprüfer.
5. Entscheidungen über Beschwerden und Berufungen.

Der Vorstand.

Dr . med . F . Frank © 'A
chronische Haut- u.

(Beingeschwüre , Krampfadern , Venen¬
entzündung , nässende und trockene
Flechten , Salzfluss , juckende Ansschläge,
Gelenkleiden , Elefantiasis ). Die Behandl¬
ung geschieht schmerzlos , ohne Operation,
ohne Bettruhe n. Berufsstörung!
Verlangen Sie meine Schrift üb. Bsinleiden!

"Wiesbaden, Nerostr. 35, nur Mittwoch u. Samstag 3—6. $65

Astrachaner
fitör ^KavIar

per t “ i'»l . S Mk „ '/« » *fd . 3 Mk .,

alierfste. Matjes-Heringe
St . SS IPf .,

Feinste Bismarck-Heringe
und Bratheringe

tu Mosen von 6 ® Pf * an,

feinste Kräuter-Anchovis
per « las 8» JPf .,

niss . Sardinen , Mollmöpse,
Senfheringe , ff . mar . Heringe,

Neunaugen , Angnilotti,

ff. Hering in Gelee, l-Pfd.-
Bose 45 Pf.,

Aal in Gelee , liachs in Gelee,
liralshen in Gelee , Appetit-
sild , Delikatesshering : in ver¬

schiedenen Saucen,

öelsardinen per Bose von
M Pfe. an, ff. Laehsanf-
sehnittlA Pfund 40 Pt.,

gerUucln . Schellfische , See¬
lachs , Aale , lachsherimge,
Bfiering -e , Makrelen , BAäeler

ISiicklissg -e , S-'Inndern.
Sprotten etc . täglich frisch in

Krickels
FIsc 'h -ballen 9

Grabenstr . E®
und Sengasse 33.

IMnsohlerei!
Damcn -Stiefel S.vv viS S.20 Mk.»
Hevren -Stiefel 2.70 bis S.vv Mk.

Alle Reparaturen gut und billig in
1—2 Stunden.

Kernseife«,
vollständig trocken, gar. chemischÄ
sparsamster Verbrauch — größte WPV
kraft bei absoluter Schonung der
Gustav Erkel, 0. W. Potiis NaA

gegr. 1811,
Fabrik chemisch reiner Kern-Seifen u

feiner Toilette-Seifen, .
LanggafselÄ — Telephond '

(E inzige Seifen-Fabrik am Pla tzŝ>
_ _ __ _ _ - ' \

'  Musikalien,
(Kaps-Nipp, nS 1 Mir . 60 Em.

Pianos,
Haemonrnms.

Adolf StSppler,
v Adolfstrabe7. Fernruf 8805. /

im - WWM
stets vorrätig,

sowie prompte Anfertigung

Lithogr. Anstalt,
nahe der

.Bes . Ulr cli , qg,
, Friedrickiflk . ^
5lirchgasse.

VerdLnnnßssMnnKen,
VBrBtapftmfl beugen «
nur „ t .eissners Talneiten ** .e,
Karton 30,50 Pf. u.Mk 1.- nur eo»*ü
Apotheker Sttto •»iebert . M* ^
Best. 90% Gort. u.10 0,oEx. Rbain^ P

icbe<
... t«f:

■Zirarasr-ß- ,
(vollst. geraeb^

ClKt-JÖ® 11,
BiaeWJ

in H -.I*
K ses > 'J

grossterÄuS
empfiehlt i

,irai H
ejsto «-rjf* t*’'

■

Villen , hochiiefisclialtiichc Besitxnng :en
in herrlichster Lage von Wiesbaden und Imgebnog hat zum Verkauf, eventuell zur Vermietung,

Telephon 341 . - Wiesbadener Vlllen -Verkaiif *-Ge *ellsch « ft ns, h.  H . Bssrean : Elienbogengasse 1fr
Gesi'häftcstunden V»—4 Uhr.
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S6. Jahrgang.

fhotograpMeH.Bark.

Ä*sr foei Tageslicht.
Wuseumstr. I. Teleph. 2088,

Großpapa hat
Rheumatismus,
er geht zu Bett
und nimmt ein
Paket mitTher-
mogfcne- Watte
mit, welche er

gegen seine
Schmerzen an¬
wendet, morgen
wird er sich
beim Erwachen,
wenn auch nicht
geheilt, so doch
wenigstens sehr

erleichtert
fühlen. Thermo-
gfens (wie der

Name schon
erzeugt auf der Oberfläche des

Körpers jene angenehme, wohltuende
aI>d andauernde Wärme, die so vor-
2uglieh bei Brustkrankheiten u. allen
Rheumatischen Affektionen wirkt . Es
ist heute das Volks-Heilmittel im
fahren Sinne des Wortes, alle Welt
•Rennt es u. a le Welt wendet es an.

dies nicht die schönste Lobrede, die
jpsn ihm halten könnte ? In den
Kleinsten Flecken, wie in den großenptädten hat die für die Gesundheit der
ihrigen besorgte Familienmutter stets
5.lne  Schachtel mit Tliermogene in
Reserve. Wenn ein Kind h stet, wenn
der Gatte rheumatische Schmerzen hat,
'vfnn sie selbst an Nervenschmerzen
®her Seitenstecheuleidet, wendet man

nermogfene an und man denkt nicht
h'shr an das Hebel. Wae bedarf es
dhch mehr als dieser Popularität , um
den Wert eines Heilmittels zu recht-
ertigen ? Wenn man aber will, daß es
|3*r.Zufriedenheit wirkt, ist es uner-
Sßlieh, dasselbe richtig anzuwenden,
"ir verweisen daher Alle, welche Ge¬
hfauch von Thermogene machen, auf
di®in der Schachtel befindliche Notiz
d-bitten, dieselbe aufmerksam durch-
U lesen. Die Schachtel mit Notiz

jb . 1.20 in all. Apoth. zu haben. F 86

Zn Bällen
""d anderen Fesllichkeiten

verleihe aneh
*** allen GrSssen eleganteTraek-und
behrokh-AuÄge

sowie ancli einzelne
Teile derselben . 157

Bruno Wandt,
Wiesbaden,

Kirciigasse 42.

»

gO » 8 Telephon 34M9S.

Korpulenz
(Fettleibigkeit ) und die damit
verbundenen Unzulräglichkeiten,
verhindertu. befcitigt oljtie Bernis-
storung und schädliche Folgen mein
seit Jahren vorzüglich bewährter

Zeiir- u, Entfettüngstse „Fucnr
Zu beziehen: 189

|tm * Kneipp HarrSt
59 Rfteinst raße 59.

\  ErsterPreis-#
Schönschrift-Extra-Kursus

Damen
uhd Herren.

Tags-
vnd Abend¬

stunden.
Schluss Preise und Diplome

für die besten Fortschritte.
J®de Handschrift wird schön,

j. Ermässigtes Honorar,hutsch u. Latein zus.: Mk. 15.—
inkl.RundschriltMk . 22.

beginn M . Februar.

- Institut Hetu,
’iesbad. Privat - Handelsschule,

Hheinstr. 108. Tel. 8080.
Am seihen Tag und am

c, -/-EI. beginnen neue Haupt - u.
^Pezialkurse.

2. Mm der2. Li-lffe 216. Kg!. Prrsß. ßstterie.
Nachdr. verboten.j 9. Februar vormittags. [©fjwe

ifhüer Etil.
4 20S 4M 532 811 »042 61 82 102 S82 637 869 974 2154 67 213 27 67 91 395

0155 454 601 4134 1200] 68  671 6066 [200 ] 69 692 753 87 892 6209 [200]
861 7085 [2001 210 11 662 [400] 8138 233 390 631 966 S163 404 649 SOI »Ö134
811 [400] 601 665 Itll7 331 »2373 476 973 13133 222 394 679 656 »4179 SU
89 877 »5123 202 [S00 | 46 86 687 »8953 68  361 37 676 757 170P3 133 321 60 457
18066 239 631 709 823 kS 2OS 443 679 641

20248 844 22098 531 811 80 23106 361 68 646 '200 ] 698 933 78 24216 62
25029 128 220 408 705 7 930 28851 27081 776 28183 [200 ] 633 931 20537
633 929 30146 683 645 62 754 945 31141 69 641 iWO] 887 939 3 2352 507 62
692 765 936 33489 908 76 34287 99 604 35403 60 [200] 658 87 752 3 6336
402 917 37045 277 670 813 30323 [2001 50

4S015 399 709 41180 94 399 659 765 42 010 744 945 43180 204 385 763
961 44132 737 45066 316 868 1300J 46122 235 611 752 98 844 904 47453
891 93 48134 642 64 838 40151 410 936 80 *05 427 513 67 74 [20 "i 737
55416 44 648 916 52506 712 53046 134 78 234 604 22 857 911 54268 55267
400 923 [200] 50217 321 430 983 57068 236 351 436 697 58010 441 842 92
59043 79 148

630233 81042 592 866 62284 321 65 424 6SS83 6451212SO ] 85460 683
88293 361 592 867 961 67094 3S3 653 ‘790 916 6 3363 875 7 0497 645 813 88
87 72613 86 61« 909 7 £ 079 444 74009 115 683 75289 (3001 76171 680
717 77035 335 524 720 78047 [600 | 126 70139 236 |20ß | 478 502 79 708 907

80162 664 837 95 8 *023 321 [300 ] 77 446 82411 846 83295 747 802
38 989 84085 142 262 72 475 623 769 |300 ] 932 85182 955 88005 343 591
SOS 8 7217 678 833 |2001 76 993 88143 273 468 f200i 823 906 80319 592 00S54
86 574 80 9J176 339 804 32137 388 [WO] 810 93412 1200] 66 958S4 939
96023 334 685 872 926 971T1 SSlSS 397 62 90430 752 916

100095 [200* 263 421 36 65 984 104163 209 674 86  698 949 »02042 147 608 48
734 »83952 »04251 444 78 79 982 »05931 126 437 930 [200 ] »OS124 63 791
107269 663 943 »08092 823 497 696 WO 86 702 100292 426 836 510113 SSS
727 830 »»»467 621 981 »12479 627 tf3S69 »141 .50 276 423 »1S277 [200]
683 [300] »58147 340 87 89 557277 672 815 158283 406 39 (200 ] 550071

52 0229 770 121161 468 605 28 98 923 5 2 2080 370 531 705 878 929 123U2
205 »24052 703 125105 384 462 914 526326 613 48 899 127128 7S9
128303 64 887 120500 31 623 707 530030 432 768 SS» 68 »3 *812 72
13 ;099 163 85 BIS 750 964 » 33166 £61 »34357 706 »LS -'26 79 115 319
609 903 49 [200] »36971 359 470 972 »37501 76 919 87 »30U6O 122 246 490
923 *3 9312 677 666 710 SSS 985

140220 350 »41191 703 39 839 97 »42284 955 »43028 611 A »44064
432 523 973 »45071 »46474 606 715 953 »47484 »48064 521 »49040 93
217 701 .{200] 967 »50456 694 (200] »55001 648 750 152148 543 90 806 |3000|
153663 767 154042 256 338 842 555163 266 150112 29? 446 768 15 7626
840 912 »58742 903 559258 615 47

500206 465 540 561280 600 562174 [3001 283 309 632 »63149 258 81 471
89 [1000'ial »64628 73 »0 5064 121 236 476 556 607 720 852 100114 64 298
957 56 7363 461 687 644 568049 65 [200] 607 841 967 160147 667 99 709
»7 0968 290 618 60 853 1 75311 406 60 68 893 57 2323 470 969 » 73002 SOI
574010 619 68 175194 712 170446 96 629 601 62 177620 32 732 913 178268
631 »78061 743 60

580487 479 620 610 843 531432 822 [300] 984 »82325 664 963 183306
468 765 802 966 184138 364 69 405 657 18 8361 530 69 975 81 »87560 >200]
817 58 8295 432 600 74 918 77 S3S227 80 30» 649 819 967 500 -86 437 545
676 [200] 888 [300 ] 591405 848 | 20G] 927 103178 206 91 437 657 718 71 955
194071 260 982 »9 5037 161 346 631 80 |400] SSS514 80 946 197051 272 [200]
424 796 950 99 508660 61 180052 151 637

200459 £ 01421 897 991 2. 0 :1233 71 203097 449 695 782 204008
22 640 205101 796 982 208046 852 207287 974 [300] 208198 211 456
870 200390 713 956 210529 215053 139 232 430 1200] 252014 262 83
796 [200t 814 84 924 253892 944 214507 255182 844 [300] 210113 97 666
789 £ »7069 861 218273 400 ] 490 863 210491 614 62 770 83

21 ’ 0068 235 363 SÜ9 634 834 221020 69 451 683 222114 270 [3001
22300 : 646 990 224103 S20 967 225938 [200 ] . 329 942 62 226663 767
2 £ 7105 36 220809 g -28171 716 908 66 £ 38493 815 231143 351 550 957
23X965 233206 314 795 962 £ 34332 77 444 90 936 23 5375 470 652 69 913 75
230663 237064 645 238256 [300] 345 665 682 230397 451 654 [500 ] 794 99

£48276 242287 967 243202 77 439 652 244431 765 336 245382
646 934 » 40338 365 515 664 £ 47352 [300] 403 608 240412 676 902 243440
691 [200] 763 934 200 :65 606 826 37 251369 723 898 252218 496 642 68 826
77 253634 808988 254023 866 255255 376 699 256371 773 B05 29 928
257030 77 194 693 842 S58092 682 96 817 250236 93 399 417 924

280128 | 200] 387 703 831 201891 262463 705 263402 284264 368 4SI
>619 626 265216 60 £ 68002 68 292 678 267170 76 200166 622 918 81
1260319 545 628 873 926 270128 92 668 981 271161 614 739 64 |400] SSS
272177 432 45 667 273012 765 911 274092 469 501 678 [200] 708 91 863

'275276 463 679 270036 187 298 915 277035 318 439 [200] 278124 235 90
721 96 270271 946 '

: 80352 [200] 647 619 (200] 54 [200]t 83126 1200]918 284127 249 68  9387102 321 770

281000 145 [200] 423 £ 282308 536 626
285207 [600] 348 408 47 764 280348

Zweiter Teil.
132 679 653 66 83 [200] » 265 73 83 84 [200 ] 325 815 907 2221 821 » 618

3053 383 616 730 [209 ] 947 4072 229 69 484 909 5058 163 429 0796 7862
924 8053 74 404 687 863 945 9329 717 816 69 943 47 10160 69 648 706 [200]
992 11636 731 12336 790 988 »3063 K6 99 276 465 809 »4 *65 478 682 15091
183 745 10791 981 » 7028 611 10423 414 1300] 530 76 [300] »33 10327

£0344 593 21055 212 95 392 779 22167 77» [200] 23159 234 462 576
852 [390] 24190 673 694 707 959 72 [200] 20296 325 55-7 [300] 93 721 843
94 27275 801 28944 214 20214 29 99 626 794 827 936 302 © 454 769 3 5271
32024 26 232 4SS 613 83 793 935 33589 34345 80 970 35306 499 30128
268 635 644 37223 331 68 45jj 742 814 908 49 30122 329 412 79 [600 ] 699 857
81 965 73 (200 ] 84 30381 670 [400] 980

40894 980 44386 535 79 766 42117 97 227 316 859 979 43084 78 127
620 44272 351 75 84 [200 ] 95 45392 674 711 822 916 36 40035 688 719
941 47217 [600 ] 37 48 468 921 48021 40304 50010 361 760 91 5 .:204 <68 584
638 52118 5 3043 183 218 412 687 629 77 J200 ] 79 794 925 54868 909 55 - 48
50226 [400 ] 498 :200 ] 636 954 5 7 232 660 5 0551 67 739 6 0038 179 304 612 38

00261 330 36 0J127 340 606 629 347 02226 622 03164 734 69 04634
05413 677 737 60017 210 [200] 824 0 7 415 670 741 872 960 [600] 68090 231
44 500 902 00198 603 716 945 70393 285 [200 ] 392 97 449 633 71085 168 AS
630 [200 ] 792 72128 66 241 34087 166 220 626 779 75035 43 290 744 871 96
76039 271 810 7 7730 78167 334 93 649 70193 363 688 675 326

80032 483 622 740 *200) 81315 82613 738 936 83009 192 8480T
85141 313 20 433 80313 [200] 35 62 709 48 88240 823 267 68* [2001
681 814 977 90167 631 963 91073 156 231 324 650 741 0 * 807 90 93031 79
94328 492 853 95402 18 898 96027 216 405 97 892 07686 [4001 182 540 63
08590 721 821 (3001 00133 615 5

»00185 | 200 [ 395 569 716 101180 350 503 [200] 102331 483 89 103030
[200] 193 642 608 ]L«0 ] 30 792 971 104323 667 »05079 »00023 130 35
214 89 [400 ] 413 603 107358 73 608 [200 | 90 604 »00097 122 208 689 100266
»10 078 94 344 496 916 37 »»1038 641 881 112001 ** 3487 792 »14054 148 3»
33 [1000] 652 920 1( 5209 418 899 933 « 0586 [300] »» 7955 331 660 118003
219 375 456 »10036 282

120220 [400 ] 62 4SI 705 884 958 121088 122269 607.962 »23322 400 >24089
>42 262 348 96 651 125646 689 120642 [200] 856 964 127062 138 293 303 81
643 [200] 61 [200] 899 [500 ] 962 »20219 381 120138 321 746 876 130549 698
965 131001 216 408 697 730 13S137 400 741 48 »33038 176 325 489 13413?
319 64 517 704 »33788 814 130029 313 673 951 137142 292 986 138415'
»39325

»40222 [200] 318 55 477 »41099 286 634 142613 906 »43576 992 »44045
351 77 793 805 64 »45419 »4 « 494 631 756 »47008 194 148571 736 837 4«
»49084 ISO 670 763 [200] 150024 929 15 *179 628 72 821 »52074 342 764
154396 [200] 435 660 841 920 155261 84 348 480 641 708 »57089 257 87 319
415 932 » 58634 »50012 23
. »60227 [400 ] 614 807 »81073 120 647 » 63383 781 85 »03234 350 96 563
[200 ] 701 »64332 »65000 248 666 676 160850 373 482 »07 -117 317 678 867
908 »G8191 270 758 *0 * 251 96 604 802 (200] 954 » 70530 98 ( 71988 [299]
112 17SS088 304 67 686 » 73313 548 174044 384 548 640 »750S2 220 667 613
176112 407 859 177210 74 644 » 70003 202 488 96 ( 79306 45 776 399

180135 305 642 824 SSS 101002 681 »82161 416 46 785 »83403 71 684
[200 ] 184660 698 »85362 »08235 486 697 973 »07493 602 72 766 813 -
38 160064 98 513 837 190572 720 »91219 363 551 706 39 875 [1900]
346 406 619 47 968 »93253 404 616 43 898 »94359 410 630 »05450
498 197379 687 886 [200] »98033 730 »09902 116 42 329 67 512 902 I

£00120 [300] 280 795 881 20 *062 100 66 733 208578 840
204312 15 205220 386 200004 162 289 91 667 657 207443 613 42 82
966 200096 [300] 639 87 200563 809 210009 211 355 612 661 710 2 »fi£21
936 42 2 : 2372 856 213268 721 860 214497 647 968 215199 210172
239 830 929 217025 179 340 510 25 843 [300 ] 218265 617 766 8» 893 2 :0531
01 805 75 954

220359 74 212 319 452 657 956 221110 898 223397 476 TBS 76 934
224180 633 225496 280146 [300 ] 706 44 81 227095 220618 220446 680
280100 339 663 893 231576 SOI 18 232286 92 413 876 233096 234383
721 933 235 <21 275 [200] 439 64 698 236193 276 [200] 469 602 63 881 230678
[400] 613 808 63 230131 216 389 695

240026 687 727 241292 888 342297 660 243083 38 62 883 812
244325 40 663 98 [200 ] 707 837 243217 859 84 246022 |200] 149 255
333 [200] 68 775 [200 ] 247043 88 184 248222 [200 ] 497 614 45 834 97
243216 428 74 76 974 250544 54 733 882 88 251146 82 20» ! 231 940 252687
253015 104 414 SSS SS S24 61 254074 400] 617 255739 865 984 250317
747 66 79 257052 209 44 376 665 648 [200] 803 250091 167 376 707 [300 ] 87
979 SSÖ569 813 J

280284 318 606 201921 262221 311 409 762 263296 340 434 602 844
97 £ 64030 7BO 265069 853 260010 62 229 452 79 698 [300 ] 207167
293 436 850 200228 333 [800] 844 979 270053 963 271242 363 661 87 649
786 272156 ao 317 273074 237 674 763 274061 733 275328 37 803
276045 826 66 277063 309 806 278184 365 86 [400] 665 67 84 845 981270916

280001 97 773 895 281377 282154 232 376 458 768 837 283063 [MI
284087 128 717 285497 635 280061 869 958 207024 428

gottSB » » , . O» 6« uom a .» edruar rn* 80954 kalt 80464
65232 itatt  65332 . 195741kalt 19B7S1. 263685U4U 163686 . 220715 itiUI 270X14

12 [2001
55 -2 -Y>|
>97 930

2. Ziehung der2. Masse 216. Kgl. Prerrß. fattfrie.
Nachdr. verboten̂ 9. Februar uachimttags. [®ljnt Gewähr.

Gvkrr ©eil
871 979 [200] »020 862 96 929 2164 868 3005 178 264 405 877 4015 21 307 30

5516 73Q 0204 11 473 723 7 471 693 925 [200 ] 8204 875 0147 92 469 789 821
10 >84 671 73 847 1I4S7 775 858 12117 26 49 398 690 835 68  1 3229 84 475 632
706 32 »4374 688 1 5272 636 854 64 16496 623 1 7259 623 64 600 15 18036 280
10364 462 677 871

28430 589 977 28044 982 2 2066651 975 2 3345 713 18 838 96 923 2 4795
88  948 2S685 934 75 26293 447 582 27313 472 73 686  20210 416 688
20916 331 404 76 30174 231 318 427 38 680 771 836 63 31113 63 68 220 449
[200 ] 30365 631 [300 ] 69 781 33189 212 786 873 34160 464 780 35386 560
36230 365 520 678 765 967 3 7020 182 33120 203 90 643 92 841 30044 134
367 78S 910 79

40384 447 814 41219 306 459 984 97 42159 294 698 872 994 4 3051 96
156 2S9 622 86  44068 105 922 45107 82 400 96 677 910 60 40377 439 682
963 47880 48335 78 82 [200 ] 434 769 893 906 46 49125 580 '500, 787 50010
[200 ] 64 355 436 769 [300 ] 859 58157 688 916 62055 53449 690 99 772
54200 658 860 97 929 41 5 5 067 [SOCK» 74 428 834 60076 126 640 57143 90
539 672 707 5 3489 618 661 980 6  0580 721

60387 88 813 994 SS248 420 681 (400 | 02886 © 3150 690 809 974 04112
57 542 949 05179 654 761 871 60123 83 228 373 [3001 485 810 98 [400] 67220
08099 193 60386 719 60 908 702 »! 348 720 849 71332 591 915 72159
73 *29 74034 j202.: 85 220 654 657 7 5106 [200] 21 212 44 327 772 [200[ 70843
77601 818 979 73916 70966

80296 789 01153 413 42 625 75 607 38 760 83 881 82281 [1000] 439 687
747 814 26 8 3 594 637 821 84505 749 86277 843 902 00575 [200 ] 882 948
07897 887 80868 S ©331 873 9 0880 433 93 691 904 81 91063 166 284 908
0 * 828 843 is3310 429 34292 652 05133 410 38 690 0 0495 976 9 7542 784
SIS 03067 178 731 806 80037 228 769 834 941 57

100671 764 IG1286 369 956 »0 &O37 106 26 627 48 72 891 [300 ] 103395
453 976 104258 324 434 [200] 619 61S 847 10S388 100573 671 » 07650 [400]
711 29 100364 729 »09123 622 980 96 »10027 71 f82 355 808 111111 245 601
182334 796 1* 3343 568 612 771 77 » 14159 243 57 [200] 347 115090 222 46 67
»1 316 80 636 742 835 [200] »10403 [300] 928 U 7018 196 471 677 110739
1t9 <635639 747 800 907 69

I23S28 338 93 420 716 »21592 715 49 827 »25709 959 *23135 715 124148
419 48 887 ‘»94 W 5311 778 844 »20134 233 398 558 729 891 [300 | 127186 224
»2 * 266 120169 974 »30080 861 947 »31074 [300 ] 228 643 978 134037 679
755 2001 812 »33202 787 134218 46 320 472 »35631 760 817 63 136364 666
815 27 85 »37311 434 634 11000] 130587 815 »39010 910

14043 " 616 [300 ] 709 141269 409 142366 38 637 730 »43078 144138 780
802 45 »45721 833 »40460 829 *47262 76 140358 88 425 67 149242 338
[200 ! 675 94 *51023 68 224 492 539 866 1 5 2051 83 167 615 1 53130 304 610 733
554139 88 299 155407 156007 240 480 157085 194 724 158129 1300] 251
»50 (67 SSL

109424 185927 162154 1600] 327 69 822 92 100045 373 164411 75 517
831 »05028 452 716 976 SSS 102 494 1 68426 607 724 811 |400 ] »S0OO421SO' 208
10 » 703,33 866 1 75358 [300 ] » 7 » 081 615 89 1 73107 770 823 40 63 1 74083 '695
861 JV 6318 791 966 » 77216 359 410 178163 966 [100301 842 1 7 0051 243 639

183916 431 61 1012 :7 493 686 [200 ] 93 743 189 223 654 1 8 4230 320 512
833 62 »85323 [300 ! 628 97 734 136084 343 673 731 916 187200 » 38149 89
624 48 680 883 ( 89406 397 402 639 95 992 190215 333 zgg 959 J0U13 296
480 »SS410 S3S 704 7 899 080 »93040 464 »04334 42 »9 5020 791 98 100454
719 1£17498 873 19 8252 332 604 735 890 923 139308 860

20Ö »C8 |300 ] ISS 340 682 89 929 90 2OJ093 122 38 756 877 202278 393
633 2Ö012O 75 310 613 66 > 200 ) 93 781 » 04290 720 205213 301 712 203375
[200 > 413 518 19 717 972 207127 310 615 2 801 (3 713 200291 383 413 736
65 819 210010 822 2 »»218 723 934 » 13024 859 86 214347 418 80 754 215273
695 719 £ 18194 218 97 314 [400] 670 813 954 21 7303 678 976 21S210 12001
321 2 *9390 426 686

28 -0127 35 503 713 57 979 281703 222679 877 223096 294 356 515
224027 661 724 978 2 2 5679 £ 20644 822 93 941 227069 102 [4001 780 81
220283 359 834 2 2 8671 ? 30446 683 630 762 23 :054 469 2CÖ] 814 12001
96* Ü32336 704 981 [200J 233425 [1000] 234045 671 230124 885 £ 30184
466 650 874 2 3 7185 348 466 775 819 961 230157 94 744 944 2 3 0000 65 489
93 660 877

440092 332 417 241354 [200] 478 838 242862 929 243096 349 466
864 67 244396 996 24365 ' 707 900 240205 752 247422 700 939 45
240108 i290j 274 573 915 £40 236 [200] 709 931 250181 276 661 83 251109
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M fer ^ Co «staden
halten ihre Dienste für alle in das Bankfach schlagende Geschäfte
unter Zusicherung billiger und sorgfältiger Bedienung bestens empfohlen.

Comptoir: l _€IIigj^ ÜS § C£ 16 * 1. und Si. StocK»
Telefon 53.

Geöffnet von 9 —1
und 3—6 Uhr. Tags vor Sonn- und Feiertagen nur bis 4 Uhr.

Sonntags geschlossen.

aC £*OC » €> €> <K> OS > C» <» a

| Teppcli-Eeinipnp- |
0 Anstalt, 0

Teppieli-Klopfwerk§
von 83 ^'£atiesenf̂lefagrlelnS

Läden:

Gr. Burgstr . 13 — Moritzstr. 13, 0
k Emsersfcr. 2 — Bismarck-Ring 22, ^

Taunusstraße 55.

I
II Ivon

Tel . # ®S.

0
I
0a

OOOOO ^ OOOO -OO

R eiehshalleü'
Theater.

Das grossartige

Spezialitäten-
Programm.

Morgen Dienstag , 12. Febr.,
nach der Vorstellung:

bei gänzlich
freiem Eimtritt. _

MMles,
Kaarunterlagen . ©dieltet , moS»
Stirnfrisuren in allen Preislagen.
Kaarzöpfe 2, 3, 4, 5 Mark und
höher bis zu den feinsten Qualitäten.

*J. ^ »maposii,
ESe Hafner - nnd Goldgaffe 2.

Versand nach allen Gegenden.

4° Nerven
Die Naturheilmcthode verfügt über

herrliche Heilfaktoren und immer mehr
werden der kranken Menschheit dienstbar
gemacht. Unzählige sind schon durch
diese Methode gesund geworden.

ZLndert Bressler,
Vertreterder Naturheilkundc, hält Sprech¬

stunden von 10—12 und 4—6 Uhr,
Kaiser -Friedrich -Ring 4 (Ringkirche.)

V

imi

MANNHEIM 190?
INTERNATIONALE KUNST'U.üROSJE
S  ÖAUTENBÄUä AUSSTELLUNGS

PROTEKTOR.: S K HOHEIT 6R0SSHEKZ06
@ FRIEPRSCH VOM BADEN * ^ 20.CKT.

■s

F10&

Gefsngverein Liederblüte.
Fastnacht -Dienstag , abends 8 Uhr anfangend»

im Saale der Turn - Gesellschaft, Wellritzstratze:

Großer WoMs -Masken -HZcrü'.
Karten im Vorverkauf für Masken h 75 Pf ., für Nichtmasken 50 Pf . zu

haben bei den Herren: 4!»M« rs , Zum Vater Jahn , Röderstr. 3, S». WUssohv,
Adlerstraßc 37, M. 'HVints -ewsi -k«, Röderstraße 5, sowie bei den Gastwirten
iS», fiemmer , Adlerstr. 87, IT. Häeftricln , Platterstr ., M . SE«*täe test e iner,
Schwalbacherstr. 55, Clir . Pauli , Schwalbacherstr. 49, Bi. Weide , Sedan-
blaß, «E. Sclieiaerltng ', Büdingenstr.. EH. IHartoacli , Turn -Gcsellschaft.

Zu diesem schönen Dtaskenfeste ladet höflichst ein Der Vorstand.

Geschäfts -EröffMng.
Einer werten Nachbarsch aft, sowie Freunden und Bekannten die Mitteilung,

daß ich Hause im 4 eine

KsLomalwareN -, Obst -- GeMUe-
UNd FLKscheNhisr -HaWdLNNK

eröffnet habe. — Ich werde stets bestrebt sein, meine Kundschaft aufs beste zu be¬
dienen und bitte um geneigten Zuspruch.

Hochachtend Mas *! Rees , Weftenoitr . 4,

MÄÄGN - INWÄGNM « ,
Taunusstr. 57 , gegenüber d. Röderstr . (8—1, 3—6.)

Prospekte . — DM - Fragen Sie Ihren Arzt!

Ktefnisdi -festf.
Bändels- und Selireib-

Lehranstalt
für

und

ipenJ
Nnr:

38 RhkiMrG 38 . : £
Elke Moritzstratze

Prospekte kostenfrei:

mmkwinlMm
von Frau BTltlrammn,
Eklenbogengaffe 10,

cmpstehlt Damen n. Herren
Masken -Kostüms und
Dominos in aroßer Aus¬
wahl sehr bivig.

WerliieMWW
empfehle meine anerkannt vorzüglichen
Psannknchen mit fst. Füllung, sowie
Mutzen n . Mntzenmandel.

~Wc  Mayer , Delaspecstr . 8.

UmU Wlederverköllser!
Feinste deutsche SGr ahmtafeköntter

aus ersten Molkereien, Pfd . Mk . 1.16.
Molkereibuttcr-Großhandlung

!GrL.8rl >al0 !e »«,Schwalbacherstr.23.

in Gläsern nnd Töpfen empfiehlt

€wg »’. WZGZLZMA .IIM,
Zoologische Handlung,

Maucrgasse 3/5._ Mauergasse  3/5.
Weit unter Preis.

Die noch vorhandenen Gummischuhe,
Winterfchnhe und Pantoffel für
Herren, Damen und Kinder werden zu
noch nie dagewesenenPreisen verkauft

gy Neugaffe 22 , 1 St . -MH

AumMz,
mittelt --a ?exj , Michelsderg 9.  _Milchzucker,
garantiert beste Qualität , lose aus¬
gewogen per Pfd. 85 Pf » 175

Seife,
Nheinstr . 82 . Rheinganerstr . 10,

Priitiii abgebrühte Bohnen
per Pfd. 35 l *f . 202

Chr . Keipfer ? W ebergasse 34.
Feinste Bratres -Herrnge,
Sa Winter -Maltakartoffeln.

Wilhelm Klees , Oranienstr . 52,
EÄe Goethestr . Telephon «35.

Gut kochende
Wagnum - bonnm - Kartoffeln per
Ztr . 3 Mk. empfiehlt
w «!,« >»,» Waders , 7 Göbenstr. 7.

Kaufe
MWM,Wei»,a»WOtze

ßutzrltiMel,
wenn mir auf meine hiesige Restkanf-
gcldhypothck von 14,000 Mk. mindestens
10,000 Mk. in bar heraus gezahlt werden.
Offerten unter Chiffre 8 . SS3 an den
Tagbl.-Vcrlag erbeten.__

Für Schneider.
Eine Maschine , fast neu, billig zu

verkaufen Bleichstraße 18, Hth. 2.

QCRÖ04

Sehr"
0 Far >i®er »@i Q
sLNMtzWZrikW

liäden : 83
Gr. Burgstr. 13 — Moritzstr. Io,

1 Emserstr . 2 — Bismarck -Ring 22, ^

Taunusstrasse 55.
Tel . 401.

0 — ,
öRemifung von Möbeln;
* in unzertrenntem Zustande.
OOOO © © OÖ 11

Berichtigung.
In dem 5. Gaben -Verzeichnrs p,

das Wöchnerinnen -Asyl soll es helM"
statt H. Braun  MenBawn ISaaJ >1

/ox -Terricrs -
billig abzug. " (sacbg, Quer feldstr^ M

Gebrauchtes Piano billig
abzu geben. L-töppler^ Adolfstrav.?̂ '

2 Satz Elfenbein -Billardbälle <
preiswert zu verkaufen . W. Bari «'
Kirchgasse 62.

I T«

Harte Hüte für Fastnacht, o1
'  Großhut , Metzgergasl ^ ^ ^St . 80 Pf. _ ....
2,n --.t5sy. Main », I

Bücherrevisor » . kaufst»
.cliverstämd . Tel . 3G38

Sri
ES1)" I
S8. N

Kurhaus zu Wiesbaden*
Montag, den 11. Febraar:

Abonnements-Konzerte
des städtischen Kur-Orchesters;
Leitung : Herr Kapellm. Heim. JnB er'

Nachmittags 4 Uhr:
1. Französische Lustspiel- .

Ouvertüre . . . A. Keler-Be*
2. La Charite, Terzett . G. Rossini^
3. An Dich, Walzer . . E.WaldtauF1
4. Finale aus „Oberon“ C. M.v.TVcbe’
5. Slavische Tänze Nr. 2

und 6 . A. Dvorfl*’
6. Einleitung und Chor

aus „Die Hugenotten“ G.Meyevbe«1'
7. Pastoval-Phantasie . C. 'Willm®1.
8. Heitere Stunden, Polka C. Komz^

Abends 8 Uhr:
©perelten -ÄKeiid.

1. Nanon-Marsch . . . Ch. Geneo-,
2. Ouvert, zu „Boccaccio“ F. v. SupP'
8. Potpourri aus „Der

Vagabund“ . .
4. Carlotta-Walzer aus

„Gasparone“ . . .
5. Potpourri aus „Die

schöne Helena“ . .
6. Ouvertüre zu „Prinz

Methusalem“ . . .
7. Phantasie aus „Die

Gondoliere“ . . . .
8. Indra -Walzer aus „Im

Reiche des Indra“

C. Zeller.

C. MÄöoK^

J . Offenbar

J . Strauß.

A. 8ulln'»"'

P. Blocke-

Fremiie [ra»Wer sKeI © lMiIs«
Hotel Adler Badhaus.

Böhm, m. Fr ., Marienbad.
Schwarzer Bock.

Gebhardt, Fr ., Krakau . — van Swin-
deren, Rechtsanwalt, Coroningen. —
Siebert, Amtsger.-Rat Dr., Hanau.
Hotel ii , Badhaus Continental.
Erdtmann , Seehesten.

Hotel Einhorn.
Kötzner, Kfm., Nürnberg. — Kölsch,
Kfm., Meissen. — Ivun, Kfm., Wien.
— Brandenburg, Kfm., Gotha. —
Thierschmidt, Kfm., Brüssel. —
Stöger, Kfm., Wien. — Lange, Kfm.,
Chemnitz. — Berg, Kfm., Ronsdorf.
I Eisenbahn - Hotel . 1
Martin , Kfm. m. Fr ., Leipzig.

Englischer Hof.
Meyer, Kfm., Berlin.

Hotel Erbprinz.
Hirschfeld, Kfm.. Kassel. — Hock,
Heidelberg. — Siegfried, Mainz, j—
Koch, Kfm., Mannheim.

Europäischer HÄ»'.
Besenbruch, Kfm., Elberfeld. —
Weerth , Kfm., Elberfeld. — Schwarz¬
wald, Kfm., Berlin. — Leue, Kfm.,
Berlin. — Blum-Staufe, Kfm., Zofingen.

Dr . Eriedlaenders
Sanatorium Fricdrichshöhe.

v. Wittcke, Major a. D., Friedenau-
Berlin. —■ Israel, ^Rechtsanwalt Dr.,
Homburg.

, Hotel Fuhr.
Wenzel, Fr ., Vohwinkel. — Hcrtz-
raarm, Ober-Ingenieur m. Fr ., Duis¬
burg.

Grüner Wald.
Einstein, Kfm., Berlin. — Müller,
Ing., Antwerpen . — Wolff, Kfm.,
Düsseldorf. — Michelbach, Kfm., Ham¬
burg. — Strübe, Kfm., Mannheim. —
Markmann, Kfm., Berlin. — Löb,
Kfm., Mülhausen i. E. — Rosenthaler,
Kfm., Köln. — Ohlig, Fabrikant mit
Frau , Höhr . — Bertelmann, Kfm.,
Kreuzthal . — Link, Kfm., Tuttlingen.
— Marcuse, Kfm., Hamburg. — Bach,
Kfm., Gütersloh. — de Grevi, Kfm.,
Amsterdam. — Kleekamm, Kfm.,
Regensburg. — Schmöge, Kfm., Berlin.
— Jacobsthal , Kfm., Berlin. — Eiche,
Kfm., Berlin. — Klein, Kfm., Berlin.
— Moeler, Kfm., Tischenreuth.

Hotel Happel.
May, Baumeister m. Fr ., Nürnberg . —
Butz, Kfm., Krefeld. — Iieinpel, Kfm.,
Berlin.

Kaiserb &d.
Türk, Kfm., Berlin.

ICaisei -hof.
Löwenstein, Köln. — Nathan , Zürich.

Kölnischer Hof.
Michel, Frl ., Frankfurt.

Goldea .es Kreuz.
Lewin. Kfm., Graila.

Hotel Nassau u . Hotel Cecilie.
vom Rath , m. Fr ., Mehlen. — Leader,
Rent . m. Fr ., London. — v. Schräder,
Fr . Baronin m. Farn. u. Bed., Oost.

Kurhaus Bad Nerotal.
Callenbach,. Rittergutsbes . m. Tocht.,

,Neuhof in Pommern.

Metropole u . Monopol.
Koetzold, Fabrikbes., Dresden. —
Klein, Kfm/., Breslau. — Klockenberg,
Direktor, Limburg. — v. Kainein,
Graf, Schloss Domnau. — v. Kainein,
Gräfin, Schloss Domhau. — Saeftel,
Hüttendirektor , St . Ingbert . — Löwen¬
stein, Berlin. — Buhl, Freiburg. —
Silbermann, Berlin. — Fast , Hamburg.

Soanraihof.
Bernstein, Fr ., Bechan. — Berresheim,
Ingen, m. Fr ., Düsseldorf. — Glaser,
Kfm., Limburg. — Blumenthal, Kfm.,
München.

Palast -Hotel.
Lodde, Fr ., Leipzig. — Hecker, Rent .,
Marienberg. — v. Braumüller, Ober¬
leut ., Metz. — Lodde-Dodel, Rent . m.
Fr ., Leipzig.

Pariser Hof.
stell , Apotheker, Herborn . — Hopf,
Rektor, Herborn . — Clässner, Rent .,
Herborn . — Munk, Herborn .— Birken-
dahl, Bürgermeister, Herborn . — Mon-
jard, Kfm. m. Fr ., Metz.

Pfälzer Hof.
Etermann, Kfm., Andernach.
Mayer, Kfm., Münnerstadt . — Schön¬
bein, Zürich.

Hotel Quisisaua.
Lohe, Geh. Reg.-Rat m. Fr ., Düssel¬
dorf.

Hotel Heiehspost.
Häuser, Kfm., Apolda. — Karpinsky,
Lehrer, Hilversum. — Arndt , Kfm.,
Hongkong.

Hheip - Hotel.
v. Bremen , Geh . Rat , Berlin . —
Schmidt , Kfm ., Köln . — Bartikowski,
Ob .-Reg .-Rat , Kassel.

Hotel Hose.
Nietb , m . Fr ., Hamburg . — Deus,
Fabrikant m . Farn ., Düsseldorf . —
Sachs , Warschau . — Mankiewicz,
Fabrikant in . Fr ., Hamburg . — Ais¬
dorff , Baumeister m . Fr ., Köln . —
Klüpfel , Essen . -— v. Flügge , Ritt¬
meister a . D . u . Rittergutsbes ., Gross
Helle.

Weisses Ross.
Liefcmann , Kfm . m . Farn ., San Fran¬
cisco.

Savoy - Kotel.
Schwarz , Rent . m . Fr ., Illingen.

Schiitzeuhof.
Zentini , Rent ., Dortmund . — Wülfing,
Fr . Rent ., Unna . — Keunecke , Gross-
Spiegelberg . — Clemens , Fr ., Dort¬
mund . — Smith , Frl ., London.

Schweinshergs
Hotel Holländischer Hof.

Kaspars , Kfm ., Köln . — Fredemann,
Baumeister m. Fr ., Stolberg.

Spiegel.
Lipschütz , Kfm ., Riga.

Tanuhäuser.
Hosdorf , Kfm ., Köln . — Fischer , Kfm .,
Neuwied . — Kratsch , Kfm ., Halle . —
Lösch , Kfm ., Dortmund . — Opitz,
Kfm ., Berlin . — Müller , Kfm ., Monte-
blanc . — Assweiler , Kfm ., Heidelberg.
— Schneider , Kfm ., Wickracth.

Taunus -Hotel . » j,.
Träger, Kfm., Köln. — Simon,
Rat , Berlin. — Bremer, Kfm-, ^ ^
— Förster , Kfm., Hamburg. — K ,̂.,
man, Kfm., Köln. — Melany, W-jp.
Frankfurt . — Getto, Ingenieur,

Hotel Union . ..
Martin , Kfm., Berlin. — Lud-"
Kfm., Freiendiez.

Viktoria - Hotel u . Badha« s^
Daelen, Bergwerksdirektor, Liblar-
Sticher, Professor Dr., Münster.
van Leenhof, Offizier in. Fr ., Hat

Hotel Westminster . .
Dose, Frl ., Hamburg. — Ansoul, ^
Amsterdam. — Geiger, Ingenieur
Frau, Berlin.

In Privathi -userm
Pension Frank:

Reinicke, Rittergutsbes ., Gossdöi®
Villa Herta:

Tomkin, Fr ., England.
Pension Kordina:

Strahl, Frl ., Södertelje.
Villa Roma:

v. Boltenstern, Frl ., Berlin.
Taunusstrasse 51/53:

Eiger, m. Fam., Brog. ,
Villa Wilhelmine: „e$,,

Baron v. Münchhausen, Ritterguts
Bettensen.

Augenheilanstalt:
Weigand, Heinrich, Wallau. — A „'«P-
Fr ., Holzappel. — Genamer 2r, Mie
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Dienstag, morgens8 Uhr,
Mderw . Fleisch eines Rindes ,50 Pf. ',
Mr Kuh (45 Pf.), eines Schweines

Pf-), gekocht. Schweines!. (40 Pf .),
MHt . Rindfl. (25 Pf.). Wiederverkauf.
.Mschh., Metzgern, Wurstber.. Wirten
^Ästg .) jst der Erw. v. Freibankfl. Verb,
^ mdt.  Schlachthof -Verwaltung.

ktsblistzvmvnl

Vlllllllllll
Fastnaclit -lontag,

den 11. Februar 1907:

Letzte grosserMasken

ALend -AnsgaSe , 2 . Blatt. Mies -LmdeNer TsgklM. Montag , LI . Februar 1907 Seite 11.

mit Preisverteilung.
, Kein Kostümzwang.

n,ang9 uhr. Eintritt pro PersonI Mk.
Fastnacht -Dienstag,

den 12. E'ebruar 1907,
* Blir nachmittags 41 IIli r:

Grosses
R-jr -Kostim-Fesi,
nlader - Fahnen - Polonäse,

l®deprci (gen etc . Prämiierung
der schönsten Kindermasken.

F W wertvolle Preise 10.
Jab ^ ese  Veranstaltung , die im vorigenure einen so riesigen Erfolg auf-

^Wen durfte, sind von 3 Uhr ab bis
de*5 v?8 Hhr die sämtlichen Räume
jj s Walhalla-Etablissements reserviert.
. er  Eintrittspreis für diese Veranstal-

ist für Kinder und Erwachsene
Ö© pro Person.

j8:ter der Polonäse und Kunstreigen
Herr Tanzlehrer Bier.

^be *uts Uhr in den prächtig
geschmückten Theaterräumen:

grosser Fastnacht-Dienstag-

Jfaskenhall.
°nkurrenz um 8 wertvolle Preise:

> 5 Hamen- und 3 Herrenpreise.
88erdern ein Ehrenpreis d. Karneval-

Vereins „NarrhaJla“.
■̂r- diesem populärsten Masken-Ball
,1 ’̂ adens hat das grosse Komitee
(f' ^ arneval -Vereins „Karrhalla“ sein
Sacheineu zugesagt und wird gemein-
•pv.11®>it der Direktion des Walhalla-

eaters das Fest leiten.
’*^en  öesamt -ßestaurationsräumen,

^ ‘ässend: Walhalla -Hauptrestaurant,
V. f̂oulla - Wintergarten , Walnalla-
(i -r - Restaurant , Walhalla - Bar
'^ orican- Bar), ab 8 Uhr:

Konftrmanden -Kleiderstöffe,
schwarz u. weife, große Auswahl.

===== Weisse Bocke . ==
G. H . Lugenbühl,

Inh .: II* "W . liUgenhfiM,
ÜSaa’htstrasse 19 , Ecke CJr&toerostrasse . K161

.- rhein. Xarneva’streüien.
tf.^ügen karnevalistischer Lieder, Vor-i§6 etc . unter Leitung des Elfer¬

komitees der „Narrhalla “.
Grosses

mml-taert
j» vollständigen Kapelle des Art ..

eS'ts . Wo. S . unter Leitung des
Kapellmeisters Henrich.

rr-l' !' - Hie Gesamträume des Etablisse-
]jan's «"Walhalla “ erhalten für die
v, '8evalstag6 Rosenmontag und Fast-

^htdienstag grosse karnevalistisch«
Novation.

{j.^ ?h *rittsprejs sVon 3 bis 6V2 Uhr
5q Rinder und Erwachsene pro Person
>§ Für die Gesamt - Restaurations-
§ ! räume 50 Pf. pro Person.
2 Für den grossen Volks-Masken

ball 51k. 1.50 pro Person.
OQ̂ r Zutritt zu dem Promenoir kostet
Ẑ f. mehr. — Logen können gegen
R lag von Mk.1.—reserviert werden.
(1 8te 3ungen werden schon jetzt auf

115 Bureau entgegengenommen.
C« orrerkauf der Billette bei Herrn
g Cassel , Zigarrenhandl ., Kirch-
k0 s.e- Üasken . welche um Preise
ab", rr ieren wollen, müssen von 10 Uhranwesend sein.

Die Direktion der „Walhalla“.

iMMHeiMsl
und Haferflocken, Honig und

Ot-Kt 6 Sorten Tee) zu haben in allen
^ °«eren Geschäften.

,8. Kimmcrmann,
Helenenstr. 15.

w Billige Billa,
ftbn 7 ^ Wohn.), mit Stall , vor 4 ij.
W„ üt> gesunde Lage, Ende Sonnen-
L «» jtr., f. 55,<OD Mk. z. öerf. Feldger.
ähj* 50,000 Mk. Haltest, vor der Villa.
h.Mrr verwohnt selbst für 5 Z. u.Zu-

Stall u. Gart , nur 5—700 Mk.
5anz od. geteilt zu vermieten. Off.

u " nur wirkt, crnftl. Neflekt. erb. unter
* ai5 * an den Tagbl.-Verlag.

Rassereiner jg. Dackel (Männchen)
gegen Vergütung der Stcuermarke £
abzugeben Adolfsallee 18, Hochpart. £

Zu jedem annehmbaren Preise
zu verk. : 1 kompl. Bett, 1 Eisschrank, „
1 Lüster, 2 P . Portieren , 1Sportwagen, p
1 Kinderschlitte», 1 Paar Sck>i!ttsd)uhe, §
1 Maskenkostüm Dreiweidenstr. 8, P . r. ')

Mk . 4 ©©0 Rcingew»
erh. Herr ober Dame, welche Mk. 6000 t
vorstreckt zur Ausbeutung einer hervor- -
ragenden Erfindung (Massenartikel für k
Haushaltung ) k

„Sensationelle Neuheit"
Patentamtl . angemeldet.

Einlage wird sicher gestellt. Risiko aus¬
geschlossen. 10,000 äiif. w. zu 5°/>. verz.
mit 250/0 Abtrag, in 1/v=jäörl._ Raten, j
J . Hnorr , Fabrik., Sccrovenstr. il , 2. !

Ein sehr gutes , gewinndringendes 9
Geschäft sucht einen stillen

Teilhaber t
mit 25- bis 30,000 Mk. 5°/° Zinsen
und ö °/o festen Gewinnanteil werden
garantiert. Für Kapital und Zinsen -
wird Sicherheit geboten durch Hypothek. ^
Offertenu. M . U. 40 » f an FSmloir
ifflosse , Köln « (K.cpt.512) E lOö

Bücher-Beitragen , Steuerarverterr ^
übernimmt erf. Kaufmann . Off . u. 2
F . 322 an den Tagbl .-Verlag.

Glasätzereicn
-ertiflt proinpt , sauber u. brllra an
Louis Göbel, Nettelbeckstraste 12._ 1

Tst, ',rjhsr cmpf . sich tut Ans-
gJlülltlUEl beff. »Neinig . u . Bäg.

W . EBäitKÜiarli. Seerobcnstr. 11,M. 3.
Strümpfe w. neu angestrickt

Maschincnstr. Blücherstr. 17, Frtsp.

Frayeuleitzelr,
diskrete, beseitigt. Off. unter m . 31©
an den Tagbl.-Verlag.

Chirömanlie , .
Deut . d. Handlinien . Riehlstr . 12, 1 l.

Preis - u. a. Maükcn-Kostümc:
Veilchen, Frühling , Humor , Manola,
Neapolit ., Span ., Ung. usw., v. 3. brs
20 Mark Hellmundstrahe 2, 3 r ., Vdh.

2 Tirol ., 1 Zigeuii .,1 Tlr - ler
z. vl. od. z. vk. Hellmundstr. 49, P . r.

Eleg. H.- u. Dam .-Masken billig
zu verleihen Hermannstraße 12, 2.

Herren - u. Dam .-Masken-Anzüge
bist, zu v. Kellerstraße 5, 2.

Rotseid. Domino mit Hut
zu v. Wellritzstraße 46, 1.

Sch. Damen -Maskenkostüme
zu Verl., Clown zu Verl, oder zu
verk. Borkstraße 11, Part.
Tirolerin , Zigeunerin u. Fischerin

billig zu verleih . Karlstraße 5, 1 I.
Herren -PreiSmasken -Anzug

zu verleiben Michelsberg 2/3 links.
MaÄen -Anzug ^

billig zu Verl. Moritzstraße 25, P.
Drei eleg. Masken -Kostüme

zu Verl. Feldstraße 13, 1.
Zwei sch. MaSk.-Kost., Zia ., Elsäss.,

bell, zu Verl. Kapellenstraße 7, 1.
Zwei eleg. Herren -DominoS

zu Verl. Rauenthalcrstraße 8, 2 I._
5 hocheleg. Anz., neu, von 3 Mk.

an Blücherstraße 33, Vdh. P . stinks.
Eleg. Mask.-Kost. f. Fäsin .-DicnSt.

zu verleihen Blücherstraße 8, Part.
Schicke Maskenkostüme

billig zu verleihen BiSmarckr. 4, P . l.
Eleg. Damen -Maske

bill. zu verl . Wellritzstraße 37, 2 k.
Eleg. M.: Rokoko, Edelw., Zig.,

billig zu v. Blücherstraße 19, 2, b. K.
Zigeunerin und Luftballon

zu verleihen Jahnstraße 18, Park.
Elegante Damen -Maske

billig zu Verl. Frankcnstraße 13, H. 1.
Rokoko, Pierrctte , eleg.,

zu Verl. Kl. Schwalbacherstr. 4, 2 r.

Laden mit Bureau gesucht.
.— egal.  Offerten mit Preis an
I . Knorr , Seerob enstraße 11» 2.

Möbk. Zimmer »,
iep„ für 1. März , tu miainc«
des Rathauses , von eenem
für ständig gesucht. Off . unt.

> an den Tagbl .-Verlag ._
Klavierlehrerin, . .
noch St . fr . Off . u. Z. 2‘ , 6. 64 01

Für hiesiges feines Kamm-
1». Toilettewarengeschäft wird

braudjeii NerNuftM
gesucht. Off. mit Zeugnis-Abschr.
unter 8 . 33 « a. ö. Tagbl.-Verl.

bei höchstem Lohn gesucht.
Buchdrucker ei Rauch,

FriedriÄst r . 30,
Eine

_C- Roth ,
Putzfrau gesucht.

Wilhelm stra ße 54.
Kautionsf . FiliaUtr . ^

Ansangsgehalt 7o Mk.

Schlossergehilfe

Alleinstehende ältere, gebild . Darne»
"alisch , aus g. Familie, heiteres

n, viele Jahre den Haushalt der
n und des Bruders geführt, in Küche
Hauswesen erfahren, kinderlieb.

: bald oder später zu mutterl. Kind,
feinem Haushalt . Gute Zeugnisse,

f. u. M. SS an Tagbl.-Haupr-Verlag,
ilhelmftrafte6. 6455

Jung , gebildetes Mädchen

« . « . 2 «»L an
Aogler A .-© .,

F65
Slredsamer tücht. jg. Kaufmann»

len kaufm. Gebieten erfahre» und
mtationsfnhig, sucht Position in

oder industr. Betriebs. Derselbe
,t sich später mit größerem Kapital
eiligen. Offerten unter M. » 33

gtülidjes fttlEBOll
meinen lieben Freunden und Bekannten
bei meiner Abreise von Wiesbaden.

Frau Rechnungsrat Fanny Burkert.
Rote Korallenhalskette

verloren . Abzugeben gegen .gute
Belohn, bei Rudorfs , Wtlhelmtnen-
straße 3. _ _ _ .

p ^ * Derjenige,
welcher im Sonntagnachmittag-
Konzert im Kurhaus das schw«
Täschchen , enth . Portemonnaie mit
An »», Ädonnements -Beikarte und
Schlüsselbund , am sich nahm , wird
ersucht , dass , im Kurhaus beim
Wortier ad zugeben.

Brauner Hühnerhund entlaufen.
Abzug eben Forsthans Dambacht al.

Schwarz-weiße Katze entlausen.
Wiederbringer erhält gute Belohn.
Michelsb erg 2, Hirschfeld.WrtU Svah Olnjf rt -Sl*«-«Bon der Reise zurück.

Darf ich noch hoffen?
Bitte Antw. _

Wiesb. Tagblatt.
Brief liegt.ä; p.

L.ScliBllenöGrg’sche Hof-Buctidnicksrei
Kontor : Langgasse 27

fertigt in kürzester Zeit in jeder
gewünschten Ausstattung alle

Trauer -Drucksachen.
Trauer-Meldungen in Brief- und
Kartenform, Besuchs- und Dank¬
sagungskarten mit Trauerrand,
Aufdrucke auf Kranzschleifen,
Nachrufe und Grabreden,Todes-

Anzeigen als Zeitungsbeiiagen.

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzl.

Teilnahme bei dem Hinscheiden
meiner liebenTochter,Schwester
und Schwägerin»

Anna,
meinen innigsten Dank.

Im Namen
der trauernden Hinterbliebenen:

Anna Magrrstädt,
Witwe.

Wiesbaden,
den 11. Februar 1907.

Go!t dem Allmächtigen hat es gefallen, unsere innigstgeliebte
treusorgende Mutter , Großmutter , Schwester, Tante und Coustne,

Anna Thurow, Wwe»
geb. Wörsdörfrr,

am Samstag abend plötzlich und unerwartet zu sich zu rufen.
Die tieftrauernden Kinder.

Wiesbaden , den 11. Februar 1907.
Die Beerdigung findet Dienstag nachmittag 3 Uhr vom

Leichenhause des alten Friedhofes aus statt.

In Mist« bei Wksdndcii
ist ein in bester Lage besindliches
Wusthuus »verbunden mit gutgehender
Rssturrrativn u» MeRgcrei,
per alsbald unter günstigen Bedingungen
zu verkaufen, resp. zu verpachten. Für
strebsame Fachleute brillante Existenz.
Gefl. Offerten unter A . i4tö » an
IS . !Fr <■es•/..JTJlcii )l3, erbeten. F3 3
SSejltitzst raße i Dachz. it. Küche  z u v.
W.WpNr6.%MiiBeiteni,
welche keinen eigenen Haushalt führen
wollen, finden in ruhigem schön ge¬
legene » Hause (Nähe KürhsuS) als
Daucrmieter zwei schöne Zimmer mit
voller Pens, zu mäßigem Preise. Kein
genierbsm. Pensionsbetricb. Offert.m
unter 8'̂ . 33N an den Tagbl.-Verlag.

In der Nähe des Bahnhofes,
in bevorzugter Lage, ist ein zirka
60 Stück fassender WlUttkeÜLi'
mit Volk- u. Koutorrüumcu
zu vermieten. Off. unt. V. » SS
an den Tagbl.-Verlag.

Ein älteres Ehepaar sucht sofort
oder per 1. April hier oder i»
„aber Umgebung gute

Wohnung von 4 —5 Zimmern»
möglichst mit Gurten . Preis vit
80 '» Mk. Offerten unter 1^ . 33«
a . cu T «rgvl .°Periag»

Tiefbetrübt zeigen wir Verwandten. Freunden und Bekannten
an, daß mein unvergeßlicher Gatte, unser innigttgeliebter, guter Vater,
Sohn , Bruder und Reffe,

Yen Wilhelm Kodenbech
Zahlmeisteva. D..

Samstag vorm, nach längerem Leiden sanft entschlafen ist.
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Frau Marie Kodenbeär und Kinder.
Wiesbaden , den9. Februar 1907.

Die Beerdigung findet Tienstaa nachmittag um 4 Uhr von der
Leichenhalle des alten Friedhof,s aus statt. 0,10209

Todes-ArrMge.
Heute vormittag 10 Uhr entschlief sanft nach langem, schwerem

Leiden unsere inn gstgeliebte Gattin und Diuttcr, Frau

ZshgK«eiie Ehrhardt,
gcb. Möllvv.

Um stilles Beileid bitten
K. Ehrhardt , Lehrer, und Kinder.

Wiesbaden , den 10. Februar 1907.
Die Beerdigung findet Mittwoch nachmittag 2'h Uhr von der

Leichenhalle des alten Friedhofes ans statt.

Gcgr. 1865. Telephon 265.
Bcerdigungs -Austsiten

„Friese"».„Welk"
Firma

Adolf Kwvorth,
8 Ellenbogengasse 8.

Größtes Aager in alle« Arten
Ssh-

und Mstallsärgen
zu reellen Preisen,

tziaene TeiEenniage« und
Kra «z« a<en.
Lieferant des

Mererns für Aeueröeflaltnvg.
Lieferant des

Zzesmtenvercins. 24

Aus den Wiesbadener Zivilstands-
Registern.

Geboren:  Am 2. Febr .: dem
Atctzger Karl Götze e. T .» Klara
Aiartha . Am 4. Febr . : dem Sattler
Josef Bache e. T., Klementine Elisa¬
beth Henriette . Am,3 . Febr . : dem
Bahntelegraphist Moritz Wambach e.
S .» Johann . Am 8. Febm: dem
Kellner Heinrich Dötsch e. S .» Kar!
Franz Heinrich. Am 6. Febr .: dem;
Mechaniker Wilhelm Röhmg e. S ..
Wilhelm . Am 2. Febr .: dem Bau-
asststentcn Paul Bnschan e. T . . Am
4. Febr . : dem Taglöhner HernrrÄ
Eies e. S .. Adolf Emil . Am 8. Febr . :
dem Mechaniker Paul Pöhlmann c.
S ., Oskar . Am 6. Febr . : dem Photo-
graphenaehilfen Wrlly von Framen-
bera-Ludwigsdorff e. S ., Willv. Am
4. Febr .: dem Kaufmann Arthur
Mannheim e. S „ Fritz.

Verehelicht:
Feser hier mit ,
Schreiner Peter Debus , hier mrt
Hulda Kölsche hier . Taglohner Wolf-
acmg Jäckel hier mit Jngeborg
Schaaf in Frankfurt a. M. Ge-
ftügelhändler Heinrich Umsonst hier
mit Rosa Well hier . Herrnschneider
Adam Hauck hier mit Mrnna Habig
hier . Taglöhner Heinrich Kaus hier
mit Anna Bester hier . Tuncheraehilse
Peter Astheimer hier mit Johanna
Arnold hier . Verwitweter Druck-
sachen-Verkäufer Johannes Struth
hier mit Marie Becker hier . Schloffer-
gehilse WMielm Sckürg hrer mrt
Katharine Metz in Brebrich. Kauf¬
mann Michael Bartl hier mit Elna-
bethe Schütz in Biebrich. Wiescn-
baumeister Arthur Achenbach hier mit
Mathilde Sauer hier . Stationsge-
Hilfe Friedrich Langguth hier mit
Marie Stiehl hier . Verwitweter
Lehrer Philipp Löpp hier imt Lina
Knie in Biebrich. Arbeiter WMelm
Jacobs hier mit der Witwe Marie
Map , qeb. Hahn. hier . Kaufmann
Jakob Ockstadt hier mit Therese
Burkart aus Geisenheim.

Gestorben:  Am 7. Februars
Antoinette , geb. Klein , Witwe des
Kaufmanns August Gottlieb , 79 I.
Am 8. Februar : Margarete , geb.
Thronicker, Ehefrau des Privatiers
Eduard Dimbat , 63 I . Am 7. Febr .r
Anna Magerstadt , ohne Berus , 17 I.
Am 8. Febr . : Privatier Ernst Enders,
68 I . Am 7. Febr . : Kreisgerichtsrat
a. D. Louis Roth, 78 I . Am 7. Febr .:
Margarete Helene, T . des Metzgers
Karl Fischer, 8 M. Am 7. Febr :
Schiffer Jakob Hummel aus Caub,
39 I . Am 8. Febr .: Kaufmann
Ritus Schache, 20 I.

Aus den Bicbrichcr Zivilstands-
Negistern.

Geboren:  Am 31. Jan .: dem
Architekten Adolf Riekenberg e. T.
Am 27. Jan . : dem Fuhrmann Peter
Heißer e. T . Am 27  Jan .: dem
Postschaffner Karl Meyer (Zwil¬
linge) c. S . u. e. T . Am 31. Jan . ,
dem Taglöhner Walther DEer e.
T . Am 30. Jan .: dem Hilssichaffner
Theodor Hermes e. S . Am 31. Jan .r
dem Fabrikarbeiter Sebastian Fcll-
hauer e. S . Am 1. ü'ebrn dem
prakt. Dr . Ernst ^ Gros e. S . Am
1. Febr . : dem Taglohner Wilhelm
Maßfeller e. S . Am 3. Febr . : dem
Fuhrmann Karl Griffel e. S . . Am
4. Febr .: dem Taglohner Heinrich
Glasner e. S . Am 4 Febrn dem
Glaser Heinrich Schmidt e. S . , Am
2. Febr . : dem Maler Philipp Sieben
e T

Aufgeboten:  Der Landmann
Karl Jakob Georg Stritter hier und
Katharine Louise Tempel in Norden-
stadt. Der Ziaarrenmacher Julius
Bcrthold Hermann Stelter und
Margarete Goerge, beide hier . Der
Taglohner Andreas Schwemberger
und Witwe Katharine RoseKerger,
geb. Krämer , beide hier . Der Tüncher
Wilhelm Leinrich Lippert und Mar¬
garethe Marsnla , beide hier . Der
Fabrikarbeiter Adam Stahlhofen
hier und Selma Stohl in Wies-

^Be 'r ehe licht - Am 2. ^ ebr.:der Fabrikarbeiter Wilhelm Jakob
Bohrmann hier und ^ Charlotte
Bhilippine Breche in , Mensfeli ^ n.
Der Taglöhner Christian Straffer
hier und Barbara Schmitt rn Wies¬
baden. Am 6. Febr .: der Straßen-
bahnschafsner Johann Stallmann
hier und,Bertha Maria Bussmgcr in
Dolgesheim.

Gestorben'  Am 1. Febr .: Lehrer
Franz Joseph Kaspar Keim, 44 I
Am 3. Febr . : Hedwig Weidner , IM
Am 6. Febr . : Anton Debus , 2 I,
Am 6. Febr .: Bäckcrgehilfe Bruno
Willi) Walther , 18 I . Am 7. Febr . :
Pfründnerin Louise Laut , geb. Jan.
son, 72 I.
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1) Amsterdamer 3% 100 Fl.-L. v.1874.
2) Augsburger 7 Fl .-Lose von 1864.
5) Bayerische Bodenkredit -Anstalt

in Würzburg , Pfandbriefe.
4) Braunschweigische Landes-

Eisenbahn -Gcs., PrioritätS -Obl.
6) Braunschweigische Prämien-

Anleihe (20 Taler -Löss ).
6) Central- Landschaft für die

Preußischen Staaten .4%Pfandbr.
7) Chinesische 44* Staats -Gold-

Anleihe von 1898.
8) Italienische Gesellschaft vom

Boten Kreuze , 25 Lire -L. v. 1885.
9) Köln - Mmdoner Eisenbahn,

Präm .-Anteilscheins (100 Taler-
Lose) von 1870.

10) Lütticher 2* 100 Pr .-Lose v. 1905.
11) Magdeburg - Wittenbergesche

Eis enb ahn -Ak ti en.
12) Oesterreichische b%  500 Fl.-Lose

von 1860.
13) Rumänische 4 % amortisierbare

Pente von 1894 (Berichtigung ).
14) Serbische Staats -Boden -Kredit-

Anstalt (Uprava fondova ), 6*
Gold-Anleihe.

15) Türkische 3%400 Fr .-Eisenbahn-
Lose von 1870.

3%
l) Amsterdamer

7o 800 Fl.-Lose von 1874.
76. Verlosung , am 16. Januar 1907.

Zahlbar am 1. Juli 1907.
Sarlon:

802 2103 5678 17231.
Prämien:

Serie 502 Nr . 2 (1000) 4 5 (200)
6 10 (200), 2103 5 (200) 9 (200),
6678 1 2 (500) 3 9 (200) 10 (200),
17831 8 5 (200) 6 (10,000 ) 8 9 (200).

Die Nummern,welch en kein Betrag
in ( ) beigefügt ist, sind mit 150 Fl.,
alle übrigen in obigen Serien ent-
haltencn Nrn.  mit 100 FL gezogen.

2) Augsburger 7Fl.-L. v. 1364.
86.Serienziehung am LFebruar 1907.
Prämienziehung am 1. März 1907.

Serie 30 CO 187 605 040 932
1172 1205 1254 1264 1340 1463
1484 1778 1900 1983 1974 1999
2090 2100.

3) Bayerische ßodenkredit-
ftnstalt in Würzhurg, Pfandbr.
Verlosung am 29. Dezember 1906.

Zahlbar am 1. April 1907.
8 ZW Fiandforiefe Serie I.

Bit . A. ä £000 M, 186 438.
Lit . B. ä 1000 JL  1868 8792 830

3105 669 907 4501 739.
Lit . C. ä 500 JL  5233 418 6625

769 7277 393 524 8719 754 «380.
Lit . D. ä 209 M.  10186 366 11420

961 12083 13828 890 936 14191 257.
Lit . E. ä 100 JL  15063 224 16750

874 17091 309 18282 375 19325 591.
8 y2/0 Pfandbriefe Serie III.
Lit . A. ä 2000 M 31077 129.
Lit . B. ä .5000 M.  81 .174 681 896

32537 760 33000 169 338.
Lit . C. h 500 Jl.  38748 858 944

34149 932 35420 680 677 969 36063.
Lit . D. ä £00 JL  30346 647 37254

362 656 836 38246 557 946 38037.
Lit . E. ä 100 JL  S3126 267 604

799 40048 112 938 41443 687 853.
&% Pfandbriefe Serie IX.

Lit . A. ä 2000 Jl.  117109 200
134 284.329 ,892.

Lit, B. ä 1000 Jl.  117437 549
799 878 896 951 963 118091 184 370
432 449 678 809 985 119001 036 094
203 27-1 358 742 744.

Lit . C. ä 500 Jl.  111 )938 978
,120038 066 057 099 160 238 247 662
616 619 806 918 121086 086 208 307
401 476 641 657 689 783 868 884 948
968 132084 14.2.

Lit . D. ä £00 JL  123241 374 383
401 482 686 628 64.1 736 123085 091
265 328 862. 481 694 638 647 733 864
863 997 124099 246 323 449 663 600
690 700.

Lit, E. h 1 .00 JL  124741 773 857
888 905 1*8000 050 203 384 612 663
571 643 666 723 787 968 126060 074
360 421 431 697 607 861 902 911 921
1.37096 199.

4) Braunschweigische
Landes-Eisenbahn-Gesellsch.,

Prioritäts-Obligationen.
Verlosung am 2. Januar 1907.

I . Emission.
Zahlbar am 1. April 1907.

' 224 332 495 764 771 878 935 937
1046 101 131 290 316 371 628 632 760
889 El49 833 460 478 716 958 3159
192 296 466 493 728 730 4046 063 166
404 419 634 695 708 743 862 881 5.149
238 281 479 664 766 787 792 8117 146
238 357 629 626 667 707 718 741 776
823 898 903 916 7099.

II . Emission.
Zahlbar am 1. Juli 1907.

39 49 62 266 425 725 800 922 1108
200 343 350 684 877.

III . Emission.
Zahlbar am 1. Juli 1907.

169 315.654 722 811 1038 046 246
411 803 2306 508 721 874 973 8193
469 527 716 780 917.

5) Braunschweigische
Prämiers-Ani. (20 Ta!er-Losc),
137.SerienziehuDgaml .Februarl907.
Prämienziehung am 2. April 1907.

Serie 360 378 433 742 1574
236 » 2680 3340 4110 4461 4564
4855 4882 5115 5154 5167 6003

60S8 604 » 6308 6844 7283 7488
7587 7593 9548 9620.

6) Centrai-Landschaft
für die PreuBischen Staaten,

4 % Pfandbriefe.
Kündigung vom 11. Januar 1907.

Zahlbar am Zinstermin Juli 1907.
Einzuliefern v.1.Juli bis 1.Aug .1907.

ä 1000 JL  3 * 9362.

7) Chinesische Vj 2°j0 Staais-
Gold-Änieihe von 1888.

Verlosung am 8. Januar 1907.
Zahlbar am 1. März 1907.

Lit . A. k £5 £  19 34 187 196 212
346 353 376 761 824 989 1023 040 058
248 253 490 518 676 693 777 865 871
3043 045 313 418 459 522 567 586 604
643 666 3050 165 283 517 651 734 794
798 962 4092 105 167 170 174 185 243
279 311 421 494 591 598 6.14 637 673
816 998 5120 153 361 467 625 670 672
704 740 843 921 930 6015 030 045 142
234 361 465 562 639 654 740 951 7182
274 417 729 733 735 784 832 891 964
8139 211 411 547 588 604-719 945 990
9209 215 460 553 575 613 741 837 874
59188 799 839 929 938 941 11127 135
228 353 375 423 504 650 881 951
12020 213 285 755 13071 295 338 393
6.19 824 912 14090 093 216 241 385
395 516 531 585 625 642 666 729 762
923 982 15085 175 228 23.1 237 275
315 352 386 716 725 731 774 868 919
978 16025 105 407 695 814 824 977
17008 113 162 191 379 464 634 791
866 883 18211 487 803 816 832 927
942 19052 066 099 153 192 200 227
373 405 500 504 534 583 853 892 903
931 982 *0040 045 100 110 242 266
467 533 580 841 *1015 095 154 250
288 374 635 780 8*097 346 426 571
750 833 *3075 095 019 847 882 950
993 *4103 126 218 308 324 441 625
627 688 785 836 927 930 *5003 111
125 182 221 223 303 324 394 427 446
528 615 622 802 988 *8325 331 397
473 548 952 *7059 296 346 377 478
514 695 709 786 804 839 863 924
*8439 528 564 624 626 690 700 *3031
082 214 254 294 376 818 878 972.

Lit . B. ä 59 £ 121 243 357 414 608
1112 162 187 193 215 305 431 457 482
727 740 798 917 940 *002 032 088 261
284 332 382 446 756 770 807 812 897
901 3039 102 128 151 162 332 503 563
934 4197 275 348 515 589 693 720 847
857 872 982 5028 069 080 124 197 222
408 505 570 746 753 928 971 989 6005
049 244 430 466 556 792 872 949 7366
414 419 430 593 612 628 651 865 959
8077 239 422 509 770 831 860 979
9072 435 485 559 669 769 790 882 937
10057 141 338 362 365 549 651 682
888 903 948 11030 086 111 236 302
340 383 406 473 478 652 670 699 867
985 687 1*063 242 368 526 812 928
945 13005 006 227 321 352 393 577
681 682 725 807 811 843 970 14049
099 168 246 332 539 625 635 657 661
15062 121 329 371 431 544 566 646
743 823 853 854 16157 183 224 226
314 316 319 322 545 600 726 773 909
17066 118 305 406 573 618 708 18150
211 462 512 629 630 639 733 850 972
13043 104 661 803 965 *8130 241 267
286 307 667 898 956 968 *1088 168
207 301 605 700 768 773 .849 905
8*059 146 229 251  449 557 809 810
893 970 972 *3068 144 176 21.4 364
365 489 631 833 869 *4009 204 329
604 531 538 610 735 782 814 858 888
*2226 364 369 472 501 622 645 679
813 870 *«017 035 052 060 064 209
279 362 401 619 698 799 818 890 960
969 98? 87120 224 298 329 404 598
678 683 787 827 658 *8033 034 042
081 135 169 634 683 707 834 910 821
*9070 162 357 402 469 644 734 38071
200 218 249 344 878 946 31001 063
303 385 466 473 502 532 628 660 780
968 3*146 244 382 408 456 493 534
640 730 758 881 921 33025 260 440
492 759 820 872 34096 101 397 471
643 624 645 736 828 965 35030 164
201 257 270 302 533 851 867 895 907
953 36028 041 100 304 339 347 575
811 896 970 37185 384 430 503 502
585 766 833 857 880 954 38087 274
400 419 593 698 616 710 852 853 912
39076 093, 241 590 0,3 842 862 999
48003 065 114 238 336 444 629 671
762 943 091 41110 149 152 187 197
473 501 505 576 729 788 815 847 852
4*182 245 249 280 580 945 972 43041
133 156 160 250 319 334 514 609 611
737 997 44117 275 320 454 548 676
723 729 931 45002 080 120 224 266
271 484 681 742 767 804 840 982
46 337 402 514 677 680 802 893 984
47009 050 144 493 737 848 958 48013
017 180 575 628 714 717 730 834 907
49183 198 283 741 952 50055 158 218
388 526 669 842 870 51015 054 421
695 751 761 956 969 979 5*349 414
595 646 735 757 767 53277 344 868
426 440 488 511 549 604 630 771 804
807 827 868 948 972 992 909 54118
190 209 289 379 407 423 456 480 714
741 907 941 55198 203 233 272 345
679 692 697 726 796 810 898 899
56000 130 194 334 565 573 771 57084
104 185 194 395 505 536 559 608 614
634 788 934 975 58130 494 520 582
768 709 829 850 997 59022 510 722.

Lit . C. ä 100 £ 113 116 218 352
479 483 499 559 1136 171 199 510 587
746 785 797 992 *187 330 387 414 453
530 800 804 831 3077 200 227 332 430
738 795 872 4159 223 245 281 617 630
806 833 885 5493 52’ 608 632 777 784
6073 108 378 395 637 667 670 679 761
813 7020 070 210 305 488 623 658 706
797 919 973 996 8041 090 096 140 151
250 290 300 332 346 383 518 571 655
780 797 9010 020 133 235 264 283 357
370 385 420 485 488 565 643 814 986
18136 158 293 319 777 800 896 931
11107 145 178 461 811 831 859 13230

302 468 518 933 994 13143 278 281
375 541 549 597 755 787 830 838 844
875 937 14061 063 104 147 181 230
307 367 378 384 437 601 704 727 800
831 910 951 15003 032 074 350 375
449 542 613 628 678 750 751 752 782
16069 108 222 430 489 559 908 968
17085 223 246 360 393 419 449 583
768 837 845 854 18007 086 113 376
635 716 717 722 876 920 19020 043
340 580 787 954 20184 377 421 462
576 580 673 798 965 966 997 21019
039 201 222 264 381 411 737 818 992
**088 157 191 402 690 862 884 911
956 989 *30.18 097 264 267 272 295
334 396 577 587 726 737 812 902 909
943 956 34064 095 115 149 377 419
646 880 35056 079 089 095 151 155
327 376 406 559 612 805 889 948
*8028 206 222 281 337 341 464 560
673 710 739 774 *7050 056 084 141
421 446 497 557 560 664 744 940 987
88026 042 091 133 502 525 613 668
729 785 839 39008 036 089 108 176
331 502 593 603 684 758 30042 155
226 315 425 543 609 843 31070 219
254 350 357 381 450 510 532 601 950
956 3*057 168 273 339 548 575 617
689 731 821 33190 286 322 374 387
419 634 749 760 782 960 34043 650
663 854 35495 592 847 SOG 970 36017
056 059 107 199 290 392 421 557 584
688 907 37097 215 261 478 661 668
712 929 970 38071 519 757 867 39022
143 196 230 349 361 362 372 378 409
540 693 783 <9079 082 164 190 396
433 474 605 532 618 621 866 891 996
41032 209 888 397 815 893 4*235 297
429 497 528 569 685 739 863 886 942
43012 424 577 578 584 593 618 638
666 726 813 848 847 895 985 44019 365
374 515 -529 500 581 685 997 43186
269 459 031 811 881 896 997 4« 125
172 185 323 448 584 601 613 797 810
814 47017 070 274 329 609 862 48207
246 418 472 691 873 49281 395 587
647 660 707 920 50171 302 307 326
340 351 375 506 632 784 866 953
51043 130 317 399 555 606 611 634
741 769 799 5*020 076 221 352 388
481 501 856 53092 148 199 365 707
741 801 803 850 864 54229 234 368
378 415 471 611 692 836 839 847 906
907 55051 065 485 584 763 796 853
888 56032 153 169 195 311 395 491
609 620 827 844 57081 299 323 325
353 391 430 583 998 58145 186 318
469 500 562 582 902 975 59000 001
027 080 269 414 431 478 648 704 944
60024 027 033 088 225 290 448 531
620 676 729 770 61004 046 131 150
182 183 291 320 345 374 490 532 629
678 765  774 805 6*041 058 092 169
259 378 400 496 517 694 828 923 949
973 985 63148 297 444 565 793 957
64232 236 248 350 462 662 956 65174
232 244 292 339 414 597 710 802 874
888 994 66014 191 487 590 655 782
661 67000 065 149 185 197 253 262
268 531 548 687 769 €8011 016 038
245 421 512 667 670 734 891 910 944
949 69050 055 082 154 269 288 398
535 696 766 768 787 826 984 70091
127 225 258 267 531 652 680 757 862
71046 150 386 489 696 723 786 866
7*148 636 704 929 73021 123 193 249
298 373 478 579 580 625 628 632 698
834 868 906 74007 056 151 152 207
261 357 498 502 530 626 684 717 993
73067 169 274 317 606 625 676 739
775 860 873 76116 148 272 588 686
773 844 77261 321 401 405 566 655
695 750 761 833 843 850 926 78003
117 156 201 359 475 480 545 555 609
666 720 947 992 79086 121 129 153
309 540 594 612 860 882 965 80275
311 391 530 866 894 995 81036 068
182 220 238 344 382 508 615 697 730
772 774 827 878 8*001 044 080 178
310 531 598 651 701 83005 229 315
542 553 672 717 877 911 957 978
84045 178 218 244 302 390 697 770
803 805 906 929 971 85059 102 127
229 233 245 335 407 458 534 667 679
690 820 869 86061 070 225 346 647
650 701 898 946 87216 584 611 621
973 996 88050 383 391 408 423 563
572 576 792 853 899 978 89028 042
342 431 772 808 845 98140 171 181
188 225 249 585 727 764 91296 410
423 451 469 665 686 784 794 864 902
9*363 481 580 583 715 726 850 93175
204 504 619 621 658 671 690 94036
084 165 210 275 34-0 460 509 648 740
95226 235 273 282 375 405 455 549
687 711 916 935 96071 12.1 424 455
494 617 670 692 780 863 898 97105
177 225 549 658 703 809 862 899 949
991 98028 305 328 396 431 446 450
501 607 608 789 884 972 99069 185
212 268 396 648 653 678 920 979
190001 047 342 453 576 792 808
191179 231 371 501 503 613 745 930
10*252 430 611 892 993 193007 054
086 095 125 189 215 304 350 369 421
467 788 802 814 881 929 504287 308
365 562 693 763 979 103017 274 500
595 663 723 812 826 827 865 870
196052 134 283 786 938 107091 112
247 269 472 610 619 668 712 878
108069 087 301 419 426 817 838 861
862 199088 092 148 221 405 502 528
652 572 641 886 889 898 954 987-

Lit . D. ä 500 £ 35 103 146 158 216
225 350 427 595 846 881 1085 240 332
377 528 630 685 876 935 941 3080 147
176 183.

8) Italienische Gesellschaft
vom Roten Kreuze,

25 Lire-Lose von i885.
84. Verlosung am 1. Februar 1907.

Zahlbar mit 20L Abzug
am 9. Februar 1907.

Amortisfltionszlehnng ':
Serie 207 871 1407 1694 1882

1978 2600 3181 3438 4260 5104
5827 6457 7186 7227 7421 8815
8878 861.9 8979 9330 11571
11676 11812 11801 11980 Nr. 1
—50 ä 35 Lire.

Priimlenzlelrsmg:
Serie 904 Nr . 33 (50), 2821 25 (60),

4087 6 (15,000 ), 4650 50 (2000),
6159 88 (50), 6631 39 (500), 7 306
3 (50), 7825 41 (50), 9028 48 (60),
8155 47 (60), 9359 29 (1000), 98 28
34 (60), 11091 20 (60), 11970 13
(öÔ Li re).
9) Köln-Mindener Eisenbahn,
3V2 °/o  Prämien -Änteifscheine

(100 Taler-Lose) von 1870.
73.Prämienziehg . am I.Februar 1907.

Zahlbar am 2. April 1807.
Am l .vezbr . 1986 gezog.  Serien:

65 68 306 323 383 396 403
442 532 630 637 714 760 803
841 957 1052 1093 1097 1147
1159 1301 1334 1398 1462
1659 1668 1687 1712 1718 1768
1783 1813 1827 1847 1889 1936
1974 2043 2099 2142 2188 2195
2215 2352 2439 2452 2482 2509
2520 2577 2631 2647 2675 2704
2713 2756 2920 2928 2967 3029
3180 3270 3284 3424 3455 3502
3573 3610 3622 3625 3678 3091
3765 3803 3820 3832 3875 3895
3914 3975.

Prämien:
22072 37999 42027 (500) 52578

54642 67318 78097 84314 (500) 85669
(2000) 91347 98664 (3000) 98665
(40 600) 109366 (1000) 132317 (500)
146388 148306 168964 (4000) 168965
(1000) 178611 183863.

Die Nummern,w sieben kein Betrag
in ( ) beigefügt ist , sind mit 2Ü0Taler,
alle übrigen in obigen Serien ent¬
haltenen Nrn . mit 110 Taler gezogen.

10) Lütticher 2%  100 Fr.-Lose
von 1905.

10. Verlosung am 15. Januar 1907.
Zahlbar am 1. Juni 1907.

Serien:
117 184 4196 5789 6459

7799 13873.
Prämien:

Serie 117 Nr. 13 14(150) 15 (160)
18 20, 184 7 (260) 19 24, 4188 6 (160)
13 19 (200) 23, 5789 8 10 (200)
16 (160) 19, 6459 4 20 (250) 23 (160),
7.799 16 20, 13873 4 12 16 (1000)
23 (50,000 ).

Die Nummern , welchen kein Be¬
trag in ( ) beigefügt ist , sind mit
126 Fr ., alle übrigen in obigen Serien
enthaltenen Nrn . mit 110 Fr .gezogen.

II) Mapdeburg-
VS/ittenbergesche Eisenb.-Akt.,
jetzt Msigdebnrg -Halberstildter

3 $ Beutenpaplere.
Verlosung am 2. Januar 1907.

Zahlbar am 1. Juli 1907.
2049—061 063—056 068 069 061—

066 068 5025—034 037—041 043
11292 293 295 296 298- 309 14134
—149 17641 642 644—567 18684—
699 20923—930 932 934- 937 940—
942 ä 200 Taler.

12) Oesterreichische
/o 500 Fl.-Lose von 1860.

94.Serienziehung am 1.Februar 1907.
Prämienziehung am 1. Mai 1907.
Serie 368 658 716 817 830 969

102 * 1096 1212 1226 1272 1360
1455 1462 1543 1589 1623 1710
2156 2160 2332 2462 2481 2509
2521 2652 2729 2765 2836 2838
2893 2978 2987 2994 3009 3099
3257 8408 3501 3542 3589 3622
8688 3898 309 » 8749 3774 3891
3927 3962 8976 4048 4061 4151
4205 4210 4246 4255 4277 4294
4328 4437 4507 4552 4598 4607
4829 4609 4701 4708 4726 4881
5085 5075 6106 5119 5150 5153
5552 5645 5724 5773 5808 5883
5908 5999 6053 6301 6446 6519
6530 6535 6870 6694 6718 6809
6928 6932 6936 0957 6980 7048
7218 7280 7328 7354 7378 7408
7581 7590 7750 7798 7947 7949
7953 7981 8061 8070 8094 8197
8451 8481 8495 8558 8572 8597
8648 8651 8744 8759 8845 8957
8970 9084 9099 8107 9296 9347
8376 9432 9519 9658 »670 9681
»697 9699 » 707 9844 »903 9073
10086 10093 10342 10515 10684
10797 10826 10854 11086 11111
11433 11463 11489 11572 11582
11590 11645 1173111815 11934
11953 11963 12001 12039 12116
12145 12344 12383 12451 12672
12688 12720 12838 12901 13165
13211 1336113373 13455 13337
13663 13686 13720 13787 14087
14102 1410914461 14470 14548
14005 14618 14702 14721 14740
14747 14909 14996 15092 15176
15353 15387 15482 15539 15557
15506 15611 15613 15686 15748
15775 15785 15873 15890 15932
1607016073 10078 16164 16213
16348 16548 16597 10008 16683
10884 16982 17069 17147 17175
17199 17287 17371 17372 17462
17487 17533 17578 17773 17776
17791 17830 17863 17880 17907
18123 181.41 18163 18272 18288
18895 18504 18583 18592 18619
18621 18662 18388 18747 18704
18824 18842 18951 18961 19017
19046 19066 19234 19280 19308
19387 19439 19642 19657 19683
1S724 19762  19778 19825 19947.

13) Rumänische4% amorii-
sierbare Rente von 1894.

(Anleihe von 120 Millionen Fr .)
Dje veröffentlichte Berichtigung

ist zu streichen ;die richtigeNuinnrer
ist. 23477 , wie in der Verlosung
angegeben.

5%

130:

14) Serbische Staats -Bode*1'
Kredit-Anstalt (Uprava

fondova), 5°/0 Gold -Änleg
42. Verlosung am 2/16 . Januar 1"

Zahlbar am 1/14 . Juli 1907-
83 164 348 354 360 631 646

686 923 947 1026 209 421 462 562‘ g
853 966 2199 210 4.23 760 812 83b
8171 288 293 412 605 639 553
4125 371 887 494 504 610 803
5289 295 321 354 359 403 615 673%
743 971 6161 239 284 340 407 485JL
691 737 742 777 899 900 931 W ;
103 178 209 226 241 304 416 433
490 635 676 619 628 710 716 719 ,
782 842 961 969 963 966 970 979

. 496 505 662 L
82 402 492 539f .

200 409 468 572 798 802 885 9»4 »S
100 116 226 266 334 487 611 639&
738 788 809 817 884 958 998
027 084 106 179 237 267 343 446^
496 612 616 652 880 935 849 ^
266 330 366 369 442 472 605 620N
714 830 849 896 927 967 12028 U
143 177 241 264 299 403 711 77->^
13026 047 050 222 268 317 33s » ,
617 633 695 948 14025 128 165U
236 266 419 426 430 461 621 662 ‘L
749 797 907 958 15017 067 H» L
480 613 619 847 869 967 16061
121 427 434 457 471
788 863 871 17176 282 -- „
627 698 891 909 919 927 949 18063
203 226 288 290 310 354 452 644° ,
942 18017 166 188 313 431. 434 4E;
623 857 927 946 SO103 170 227 234 jL,
424 466 494 647 697 716 760 800°' ,
842 843 920 960 994 21242 261 2,16Sj
329 330 340 469 482 632 637 57170M
764 23013 054 129 316 319 329 463» z
640 727 900 23064 104 161 168 266«
313 475 479 609 667 621 716 926W,

15) Türkische 3 % 400 W
Eisenbahn-Lose von 1870g

222. Verlosung am 31. Januar 1"
Zahlbar am 1. März 1907. _

DieNrn .,welchen kein Betrag 3*
beigefügt ist,sind mit400 Fr .S0ZO%ij

2461—466 5436—440 7051- L
14611—616 20121 —726 31216- 5))
45401—405 49686 687 688 FH
689 690 50926 927 (1000) 928- 1%,
51881—885 55696 697 698 (IU
699 600 58331—285 897S1- U;
78346 - 350 811 (1000) 812- ^
90321 —326 105761 —766 lUwij
785 132846 - 848 849 (2000)
134931 (1000) 932—935 136706- ' %,
140916 917 818 (1260) 919 920 (2JJL,
154621 —626 158986 987 988 0%
989 990 161271—276 170316 317"«j
(1250) 319 320 175916 —920 F-Hitf
—570 199796 797 (1000) 798- »,,z
203866 —869 SCO(1260) 227281- ;%
229211 —216 231836 —840 24640?»!
410 268666 —660 711—716 S7*%,
—174 175 (1260) 280111 112 (°
113—116 2 92061—065 287871- -
316466 —470 318161 —166 3206^ ,;
625 334666 —670 335931 932
(1000) 934 935 36S631 (1000) »Lg
636 761—766 371491 —496 S«*ä,
—340 398681 - 686 414616- °,,
43 1411—416 445476—480 4« '
—685 470871 —876 4S0766- -

•pä®i
5

—286 670981 —985 575241-, ;,,,,
588666 —670 624860 —870 63 »j£,

Hi*

10

Dii»

36-
588466 457 (1000) 468—460 öö-^ j
502926 (1000) 927—930 500936- ^ j

317 318 (1.260) 319 (1000) 320 °°tt
610 642211 —216 653126 —13° !
—516 664866 —860 678781 - j 'sj
687481 (2000) 482—486 69438 )- %,
698286 —290 709546 —660 7l »%z
(1000) 412—415 7 !3061 062
(1250) 064 065 747901 - 906 7*$ Sj
—816 740261 —264 266 (1000) .7SM
—030 201 202 (1000) 203- 205 7S»L
—040 778661 - 565 793701- U
79 6741—745 803741 —745
—410 837591 —695 84827S-M,,
870846 - 860 8 72641.642 643 (" ° '
644 645 881271 —276 SOlSM.z
802000 907696 —700 9L 8861- A»59346 —360 856—860 975750- 5ÜS
980786 —790 891  ( 10,000) 892
981 .116- 120  » 87411—416 99367».,
674 675  ( 1000) 989921 —926 163 »^
. . . . 16 103ä7l “,0

105SM61W
312 313 '(10,000) 314 316 10887??̂
780 1039866 —870
106 0396 —400 1065636
11Ö2726—730 1117671 - 674 U
(1000) 11 *5006 007 008 (1000)
(1000) 010 836- 840 112 8461- S
1135326 (1260) 327 (1260) 323- f,
1160676 —679 680 (1000) llS4° 6La
966 1194081 - 685 1SO9S30" %
839 (2000) 840 m ^
1228106 — 110
1252601 — 605
1265001 — 005
1290266 (2000) 267-

1220446 - K1232451 - L
1257841 —' S
1277621 -rß'

-260 13S3SVL„
zS»
m
0
SSi

873 874 (1000) 875 1347866
1370561 — 665 1371281
1397606 — 610 1402801
1403716 — 720 1440536
1480211 - 216 1483881 —881
(1000) 885 1513681 —585 153591*.,
915 154 6946 947 948 (1000) 949 / o,
1555486 —490 791 792 793 (3öi>Ä
794 795 1575966 - 900 1583701 A-
(1260) 703- 705 1586011
1593631 632 (1000) 683 634 bß
(25,000) 1605646 - 650 162210f
1652681 682 683 (1260) 684 f. g
1630751 - 765 1666346 .- L

1702286 - SU
1740691 —I (J
1751276 - A
1776146 —-ijjj
1823721 - ,n,
168 159 0%
1851691 - ^ ä

1689611 — 616
1739641 — 646
1744281 —286
1774371 — 375
1789816 — 820
1857156 (1000) 167
160 1842881 —885 r .röim .- , ,,
1853 .26- 730 1859601 - 504 %
(10U0) 1865121 —126 1875461
1889496 —499 600 (1000) 1899'
026 1901341 —346 190424 '’
247—260 1906776 - 780
670 1929896 —900 1932666 —°
1» 47341—346 1967021 - 025:
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